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Der Reichskanzler im Jollkampf. 

; Bon unjerem r Mitarbeiter. 

Zufriedener als andere Leute mag der Graf Bernhard 
von Bülow auf dieſen parlamentariſchen Vorwinter zu⸗ 
rückſchauen. Nicht viel über drei Wochen war der 
Reichstag beiſammen, und in ſo turzer Friſt feierte der 
Kanzler drei volle Triumphe. Mam applaudirte ihm, 
da er — den Redewüthigen ein ſchönes, leider nicht 
befolgtes Beiſpiel gebend — den Zolltarif mit wenigen 
Erläuterungen einführte; man wand ihm Lorbeer um 

a die ergrauende Schläfe, da er Tags darauf mit dem 
grimmen Eugen Richter die Klinge kreuzte, und man 
hat ihm ein ſchallend Hoch gebracht, als er am vorigen 
Dienftag in Worten erfreulicher Entſchiedenheit die Ab⸗ 
ſicht ausſprach, im deutſchen Oſten unentwegt deutſche 
Politik zu treiben. So große Erfolge in kürzerer Zeit 
und mit geringeren Anſtrengungen zu erzielen — alle 
drei Reden zuſammen währten insgeſammt kaum eine 
Stunde — iſt noch Niemand gelungen, und alſo mag 
Donna Laura dankbar und froh bewegt im kinderloſen 
Reichskanzlerpalais die Weihnachtskerzen anbrennen: ſie 
traf ein ſchönes Loos; Europens glückhafteſten Mann 

gab das Geſchick ihr zum Geſponſen 
Freilich — des Lebens ungemiſchte Freude ward 
keinem Irdiſchen zu Theil. Ganz rein klingt auch 
der Jubelchorus nicht, der Herrn Bernhard von 
Bülow umrauſcht. Auf der äußerſten Rechten iſt 
man doch angelegentlichſt befliſſen, den Ton ein 
wenig zu dämpfen. Man lobt; aber man lobt mit 
einem gewiſſen Vorbehalt. Etwa in der Poſe des 
\ wohlwollenden jovialen Onkels, der dem Herrn Neffen 
auf die Schulter klopft und mit tiefen Kehllauten meint: 
„Bisher ging es ja ganz gut, mein Lieber; wollen ſehen, 
wie ſich die Dinge weiter anlaſſen.“ Und auf der 
äußerſten Linken wird natürlich überhaupt nicht gelobt. 
Da wird gehöhnt über die ſelbſtgefällige Oberflächlichkeit, 
die Graf Bülow wieder einmal ſpazieren geführt hätte 
und der bürgerliche Radikalismus heißt ihn zornig einen 
„Agrarier“' In einem Rückblick auf den verfloſſenen 
Reichstagsabſchnitt war geſtern im „Vorwärts“ zu leſen, 
der Graf Caprivi hätte doch mit einem ganz anderen 
. Ernſt, mit weit umfaſſenderer Sachkenntniß ſeiner 
Zeit die Handelsvertragspolitik inauguriert. Ich habe 
mir darauf in der Sonntagsſtille ein ſchmächtiges 

Bändchen vom Bücherbrett geholt: „Die Reden des 

Grafen von Caprivi“, die ein ehrlich begeiſterter An⸗ 

hänger gegen Ende der Capriviſchen Kanzlerſchaft 

herausgab und blätternd und nachleſend beſtätigt ge⸗ 
funden, was ich ſchon wiederholt — auch hier ſchon — 
ausſprach, daß dieſer ſchlichte General wirklich eine 


geiſtige Potenz war, wie ſie uns nicht allzu oft begegnet. 


Und doch — ſcheint mir — thut man mit ſolchen Ver⸗ 


gleichen dem Grafen Bülow Unrecht. Der Stil 
der Bülow'ſchen Reden ift ein anderer als 
der des Caprivi. ein etwas 


Grafen 


Böle Buben. 


Berlin, den 15. December. 
„ Denn das Dichten und Trachten des menſch⸗ 
lichen Herzens ift böſe von Jugend auf.“ í 

Wir haben ihn — lang, lang iſt's her, — mit 
frommem Schauder auswendig gelernt, dieſen ſchönen 
Spruch. Wir haben ihn behalten, begriffen und nur 
zu oft beſtätigt gefunden. Und doch: in unſern glück⸗ 
lichſten Stunden, ſatt, reulos und ſelbſtzufrieden, haben 
wir uns vielleicht manchmal ſchmunzelnd vor den Spiegel 
geſtellt, und unſere perſönliche und tief empfundene 
Anſicht über uns ſelbſt und unſern Werth in das 
Ge Her hg daß wir eigentlich doch 

anz verflucht nette Kerle fein. 

ý Ein Tröpfchen vom eitlen Blut jenes Narkiſſos, den 
einſt die ſchöne Bergnymphe Echo jo treu wie angeblich 
liebte, rollt in unjev Aller Adern. } 

So denk' ich wohl, hat ſich die flüchtige Selbſtüber⸗ 
ſchützung fon oft begeben; feit jenen frommen 
Tagen, da vom weißſchimmernden Tempelthor des 
delphiſchen Gottes in Rieſenbuchſtaben die ernſte Mahnung 
„Erkenne Dich ſelbſt!“ die Herzen frohſinniger Hellenen 


Um 


Answärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Dauzig, Steegen, 


* 


Montag, 16. December 1901. 


Feruſprech⸗Aunſchluß Redaktion 


Unparteilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrud lammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 


aber doch kennzeichnen dürfte: in den Reden des 
zweiten Kanzlers zog ein einſamer alter Mann, der 
viel erlebt, erfahren und beobachtet hatte, die Summe 
feines Leben; darum klangen fie oft jo wuchtig und 
athmeten Gedankentiefe. Der jetzt als Vierter den 
Reichswagen lenkt, iſt ein anderes Temperament; er 
neigt zu heiteren Freuden, zu gefälliger Lebenskunſt; 
er redet Feuilletons — manchmal zu vierzig, manchmal 
auch blos zu fünfzehn Pfennig die Zeile. Eines aber 
ſoll man bei all dem doch nicht vergeſſen, daß Redner 
an ſich noch nicht den Staatsmann machen. Man kann 
die großartigſten Perſpektiven entrollen und braucht 
doch keiner zu ſein und man kann redend grundſätzlich 
an ihnen vorübergleiten und handelnd ſich doch als 
ſolcher erweiſen. Wohlgemerkt: Man kann 

Und alſo: man ſollte nachgerade aufhören, parla⸗ 
mentariſche Reden für vollwerthige Thaten zu nehmen, 
um danach allein ſchon ſtaatsmänniſche Qualitäten ab⸗ 
zuurtheilen. Des Grafen Bernhard v. Bülow redneriſcher 
Stil ſteht feſt; der wird ſich kaum noch ändern; Reden, 
wie Fichte ſie hielt, werden dem Gehege ſeiner Zähne 
nicht entfliehen. Damit wird man ſich demnach abzu⸗ 
finden haben. Die ſtaatsmänniſche Phyſiognomie des 
vierten Kanzlers aber ſteht noch immer nicht feſt und 
zu ihrer Kenntniß boten die letzten drei Wochen 
mitſammt den drei Reden keinen oder nur 
geringen Anhalt. In agrarpolitiſchen Dingen, die 
dem im diplomatiſchen Dienſt Erzogenen naturgemäß 
fremd ſein mußten, ſcheint Graf Bülow ein Schüler 
ſeines badiſchen Kollegen Buchenberger zu ſein. 
Wenigſtens macht das Meiſte, was er darüber vorbringt, 
den Eindruck, als ob man es ſchon irgendwo bei 
Buchenberger geleſen hätte und dann kann man den 
Kanzler zu ſolcher Wahl nur beglückwünſchen: des 
badiſchen Finanzminiſters zwei Bände der Agrarpolitik 
ſind immer noch das Beſte, was über dies gewichtige 
Problem deutſcher Gegenwart geſchrieben wurde. Daß 
der Kanzler im Uebrigen in Fragen, die er doch nicht 
als Meiſter beherrſcht, die er nur lernend durchlief, ſich 
der Kürze befleißigt, ehrt ihn: ich wollte, andere Politiker 
thäten es ihm darin nach. 

Was der Kanzler ſonſt denkt? Vermuthlich daſſelbe, 
was wir auch denken: daß der Nutzen höherer Shug 
zölle in Wirklichkeit vielleicht geringfügig fein wird; daß 
wir aber aus pfychologiſchen Gründen, wie aus ſolchen 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Bütom Bez. Cöslin, 
Neufahrwaſſer, Nenftadt, 


aufbringen muß. 


promiſſes die 

Melodien pfeift 
und Nation doch in Südafrika tanzen müſſen; 
Wernher, Eckſtein und wie dieſe und 
Großkapitaliſten heißen mögen, 
weiter an als auf die Goldminen. Solange ſie hier 
Herren ſind, bleibt ihnen gleich, wie der Nachbar heißt. 
Ja, in einem vom übrigen Transvgal abgeſonderten 
Johannesburg würden ſie unumſchränkter die Herrſchaft 
führen können, gerade ſo wie es Rhodes und die de 


Carthaus, Dirſchan, Elbing 


umherſchwirren, auf keiner anderen 


den zuerlangen ſei durch eine Theilung 


Transvaals. Johannesburg und der goldreiche 
Randdiſtrikt für England, der rein paſtorale Reſt der 
Republik für das Ackerbauvolk der Boeren, natürlich 


unter der Suprematie Englands, aber mit voller Freiheit 


in ihren inneren Angelegenheiten. Das iſt der Kern der 


Friedensgerüchte und für ihre Wahrſcheinlichkeit ſprechen 


verſchiedene Punkte, ſoweit England in Frage kommt. 
Was die Boeren dazu ſagen werden, iſt ein ganz ander 


Ding. 


An erſter Stelle iſt dieſes Theilungsprojekt ein ſehr 
altes. Den Rand um Johannesburg für eine runde 


Summe let, hat man des Oefteren vorgej 


und kein Geringerr als Chamberlain ſelbſt 


fiel nach dem Einbruch Jameſon's vorübergehend auf 


dieſen Plan zurück. England war dem Gedanken auch 
keineswegs abhold. Wer weiß, ob die Verwirklichung 
nicht auch für das Boerenvolk das beſte geweſen wäre. 
Der Beſitz der Goldminen war ja ihre unverzeihliche 
Sünde gegen England. Ohne den Rand hätte ſich 
England fo wenig um Transvaal gekümmert, wie 
Jahrzehnte lang um den „befreundeten“ Oranjefreiſtaat. 
Und für England liegt die Sache heute garnicht ſo viel 
anders. Es weiß nur zu gut, daß die gewaltigen, nur für 
Ackerbau und Viehzucht geeigneten Gebiete Transvaals 
ihm immer nur eine Laſt bleiben werden. Sie bilden 
die wahre Heimath des Boerenſtammes, aus welcher 
keine noch ſo koſtſpielige Anſiedlung britiſcher Ein⸗ 
wanderer ſie vertreiben wird. Der Engländer ringt 
der Scholle nicht mühſam einen Schilling ab, ſolange 


er in den Goldminenſtädten durch Handel zwei verdienen 
kann. Der tiefe Gegenſatz zwiſchen Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft würde in Transvaal auch noch zu einem 


Raſſengegenſatz ausarten. Und Gründe zum Raſſenhaß 
hat England ſchon genug für Generationen geſäet. Man 
braucht ſie nicht fortdauernd durch den Kampf zwiſchen 


Stadt und Land zu vermehren. Denn über kurz oder Alexandrowitf daf 
Setendeke Sinn . traf geſtern Abend 


ſchon weil er alle Staatseinkünfte Berlin ein; auf dem Bahnhof fand großer Empfang 


lang würde der Minendiſtrikt doch 
und Geſetze > 


An dieſem Punkte kommen zu Gunſten des Kom: 
ntereſſen jener Leute ins Spiel, die die 
en, nach denen die engliſche Regierung 
den Rhodes, 
„ſo'ne“ britiſchen 
kommt es ja auf garnichts 


Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Luſthaus einer alten Regentonne neckten, beſtimmte Clique, keine beſtimmten unter den Zirkeln 
ergötzten uns. Nicht als die Lausbuben, von Spaßmachern, mie fie ſich jetzt in Berlin faft in 
f 8 jebem Cafs entwickeln und an öffentliche Vorſtellungen 


Beers⸗Kompanie in Kimberley es längſt gewohnt iſt. Man 
kann es darum als ſicher annehmen, daß dieſe einfluß⸗ 
reichen Kreiſe den Theilungsplan unterſtützen, wenn er 
nicht direkt von ihnen ausgegangen iſt. 
Und bei ihrer bekannten Macht auf die engliſche Preſſe 
und Meinung würde es ihnen ebenſo leicht fallen, die 
Friedensbedingungen für England aufzuſtellen, wie ſie 
es in den Krieg hineingehetzt haben. 


der Staatsraiſon, der ohne Frage ſchwer leidenden 
Landwirthſchaft das Gefühl verſchaffen müſſen, daß ſie 
nicht ſchutzlos und verlaſſen iſt. Alles, was in ihrer 
Macht ſteht, müſſen Staat und Geſellſchaft thun, der 
Landwirthſchaft aufzuhelfen. Die unabwendbare Ent⸗ 
wicklung werden ſie freilich auch nicht aufzuhalten 


vermögen. p Den feſteſten Anhalt finden dieſe Gerüchte 
indeſſen CHE der 9 e 

z s; wenn e nduftrie eT einen 
Kompromißgerüchte. großen Theil der neuen Kolonie 


Von unſerem Londo nere Mitarbeiter. 


„Der Wunſch ift der Vater der Gedanken und 
Gerüchte. Deshalb mögen auch alle Gerüchte, welche in 


wiederhergeſtellt werdenkönnte, ſowürde 
es uns möglich ſein, den Boeren einen 
Theil des Landes zu überlaſſen, in dem 
Myſtik in feierlichen Zirkeln durch Gebetswunder Heilung 
ſuchen; während in muffigen Hinterhausſtuben bei 
verhängten Lampen vor ſtaunenden Angehörigen der 
oberſten Zehntauſend blaſſe Medien mit irrenden Händen 
Blumen aus der Luft greifen und mit dünnem Stimmchen 
todte Kinder reden laſſen; während das Geſpenſt der 
Myfit unheimlich drohend durch das heitere Reich der 
Kunft ſchleicht und die ſelbſtverſtändlichſten Dinge im 
Tone abgrundtiefer Weisheit murmeln, während 
impotente Maler in räthſelvollen Farbenſymphonien 
und kongeniale Somponiften in einem Wuſt 
von Diſſonanzen ihre Ideenarmuth zu ver⸗ 
bergen ſuchen; während die älteſten Ammenmärchen 
wieder ihre dreiſt ſchreienden Vertheidiger finden, und 
unſelige Talentloſigkeit in Stammelverſen die billige 
neue Form ſucht — gehen immer luſtiger, munterer, 
feter, reſpektloſer, die böſen Buben an die Arbeit. 

Man ſoll mich recht verſtehn. Ich meine damit keine 


Krankhaften giebt ia 


denken. Ich meine ganz einfach: in jedem echten Humoriſten, 
in jedem echten Satiriker ſteckt eben noch ein Stück 
„böler Buben.“ So ein kleiner Kerl mit feinen vor- 
trefflichen neugierigen Augen, die en f von keinen 
Uebungs- und Wörterbüchern verdorben find, hat zwar 
bald in der guten Tante Kathinka oder Adelaide die 
komiſchen Seiten aufgeſpürt. Raſcher als die 
Srwagjjenen findet er ihren falſchen Zopf zwiſchen 
en 


b...‘ 


Und während hoch⸗ ausgewachſenen „böſen Buben“, 
Zeit nerworrenſterl Welt wis ihren 
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„ Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Zoppot. 


che dieſen Tagen über Friedensvorſchläge und Kompromiſſeſſie g eſondert von uns leben könnten. Der 
Thatſache beruhen Sinn dieſer miniſteriellen Aeußerung ift klar, und ihre 
als dem ſehnſüchtigen Wunſche Englands, ein Ende des 
Krieges zu ſehen. Andererſeits bleibt aber die Möglich⸗ 
keit nicht ausgeſchloſſen, daß die engliſche Regierung mit 
vollem Ernſte einen Fühler ausſtreckt, ob der Frie- 


praktiſche Durchführung müßte auf eine Theilung 
Transvaals hinauslaufen. Fügen wir aber nun einmal 
an dieſes Miniſterwort die heuligen Depeſchen, daß von 
jetzt ab wöchentlich mindeſtens hundert Pochmaſchinen 
wieder in Betrieb geſetzt, eine zahlreiche Einwanderung 
von Arbeitern geſtattet, die Börſe in Johannesburg 
wieder eröffnet werden wird. Da haben wir gerade 
das, was der Miniſter als Vorbedingung feines 
Vorſchlags bezeichnete, die Wiederherſtellung der Induſtrie. 
Und damit haben wir noch mehr. Die eugliſche Regierung 
hat eingeſehen, daß es mit der einfachen Einverleibung 
und bedingungsloſen Ergebung nicht geht. Sie deutet 
jetzt auf den Ausweg, auf dem ſie den 
Frieden herbeizuführen hofft. Sobald der 
Wiederbetrieb der Minen uns als Herren des Rand 
erwieſen, find wir bereit, auch eine verkleinerte Republi? 


hlagen,ſzu gewähren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer richtete geſtern an den Vorſitzenden des 
Vorſtandes der Schantung⸗Eiſeubahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Wirklichen Geheimen Rath Fiſcher, folgendes 
Telegramm: 


Ich habe aus dem Vortrage des Staatsſekretärs des 
Reichs⸗Marine⸗Amts anläßlich der Eröffnung des Eiſenbahn⸗ 
betriebes auf der Strecke Tſingtau⸗Tſchangling am 1. 
dieſes Monats mit Intereſſe erſehen, daß die Schantung⸗ 
Etſenbahn⸗Geſellſchaft, nicht beirrt durch die aufgetretenen 
Schwierigkeiten der letzten beiden Jahre, den Bau der 
Schantung⸗Bahn in energiſcher und umſichtiger Weiſe plane 
mäßig gefördert hat. Ich ſpreche Ihnen als dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes der Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hierzu Meinen Glückwunſch und Meine Anerkennung 


aus. 2 
* 


Der ruſſiſche Thronfolger, Großfürſt Michael 
t zu einem Beſuch 
der ihn zu den Jagden eingeladen hat, in 


neben der Ehrenkompagnie des Alexander⸗Regiments 
ſtand die Deputation des Narvaſchen Dragoner⸗Regiments 
und die anderen geſtern vom Kaiſer empfangenen 
ruſſiſchen Offiziere. Der Kaiſer, in ruſſiſcher Dragoner⸗ 
Uniform, war um 7 Uhr erſchienen. Beim Einlaufen 
des Zuges ſpielte die Muſik die ruſſiſche Hymne. Nach 
ſehr herzlicher Begrüßung durch Küſſe und Hände⸗ 
ſchütteln und nach Vorſtellung der Anweſenden ſchritten 
der Kaiſer und der Großfürſt die Front der Ehren⸗ 
kompagnie ab und begaben ſich dann nach Wildpark; 
dort traf der Sonderzug um 8 Uhr ein. Auf dem 
Perron ſtand eine kombinirte Kompagnie des 1. Garde: 
Regiments zu Fuß mit Fahne und Muſikkorps. Ferner 
war anweſend Prinz Eitel Friedrich und Polizeidirektor 
Graf Bernſtorff. Nach dem Parademarſch der Ehren⸗ 
kompagnie beſtiegen der Kaiſer und der ruſſiſche Thron⸗ 
folger einen offenen Vierſpänner und fuhren nach dem 
Neuem Palais. An der Allee von der Eiſenbahn bis 
zum Palais bildeten Mannſchaften des Lehrinfanterie⸗ 
bataillons mit brennenden Fackeln Spalier. 
* 


Von der Front in Südafrika liegt eine Depeſche 
Kitcheners vor; dieſelbe meldet: Bruce Hamilton über: 
fiel Piet Vieljoens Lager bei Witkrauns; 16 Boeren 
wurden getödtet und 70 gefangen genommen; ein Ge⸗ 
ſchütz, das die Boeren ſeiner Zeit dem Oberſt Benſon 
abgenommen hatten, wurde erbeutet. 


ſtatt; 
b 


mit ihrer Grandezza und ihrer Heuchelei, was einſt 
den frechen Bengeln in der Kinderſtube die Tante 
Kathinka oder Adelaide war. 
nun mal nicht all das Gethue und Gehabe fo feierlich 
nehmen. Und wenn alle 
Reſpekt, 


} Sie nennen ſich 
ſchlankweg und ohne viel Cabaret⸗Prätenſionen „Die 
Im Kor 1 das für ſolche 

aben ſie bis jetzt zwei 


Bei den Operationen der Abthellungen Colenbranders 
und Dawkins im Norden Transvaals wurden der 
Kommandant Badenhorſt und zwei feiner Adjutanten, 
ſowie der Lager⸗Kommandant Laroſe und zehn Mann 
gefangen genommen, unter denen ſich auch der Adjutant 
Devos befindet, der von Botha mit Remonten aus 
Erhnelo entſandt worden war. 


Lon don, 15. Det. (W. T.⸗B.) 

Einer durch die Cenſur verzögerten Meldung aus 
Nkandhla (Zululand) vom 5. Dec. zufolge ſoll in einem 
Gefecht, das vor Kurzem bei Luneberg ſtattfand, Louis 
Botha durch einen Schuß in das linke Bein unterhalb 
des Knies ernſtlich verwundet ſein. Er ſei der Ge⸗ 
fangenſchaft nur dadurch entgangen, daß er in den 
Buſch kroch. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ſei ſelbſt 
ſeinen Anhängern unbekannt, In jenem Gefecht ſeien 
von den Engländern 80 Gefangene gemacht. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, habe das 
Kriegsamt das Anerbieten der kanadiſchen Re⸗ 
gierung angenommen, wonach das neue für Süd⸗ 
afrika beſtimmte Kontingent auf 900 Mann erhöht 
werden ſoll. 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer Bat dem Marquis Ito das Gruß: 
kreuz des Rothen Adlerordens in Brillanten verliehen. 

— Die angebliche Duellrede des Kaiſers 
wird ein gerichtliches Nachſpiel Haben, inſofern die 
Militärbehörde Strafantrag wegen Beleidigung gegen 
den Verbreiter der aus der Luft gegriffenen Kaiſerrede 
in der „Potsdamer Ztg.“ geſtellt hat. Man nimmt 
vielfach an, daß der Kaiſer am Neujahrstage vor ver: 
ſammelter Generalität zu der Duellfrage das Wort 
nehmen wird. 

— Das württembergiſche Königspaar iſt 
geſtern Vormittag in Potsdam eingetroffen. 

— Die Mehreinnahme, die der neue Zolltarif 
bringen würde, iſt auf etwa 192 Millionen Mark zu 
berechnen. 

— Bei der Landtagserſatzwahl in Wies: 
baden erhielt Dr. Müller ⸗Sagan (freiſ. Voltsp.) 
231 gegen 107 Stimmen, die auf den konſervativen 
Kandidaten fielen. Bei der Reichstagserſatzwahl er⸗ 
hielten nach der amtlichen Feſtſtelung Dr. Crüger 
(freiſ. Volksp.) 14909, Dr. Quarck (Sozialdemokrat) 
11846 Stimmen. 

— Wie bereits mitgetheilt, beruft eine königliche 
Verordnung den preußiſchen Landtag auf den 
8. Januar ein. 

— Die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete An⸗ 
gabe, daß die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Venezuela ab⸗ 
gebrochen ſeien, iſt unbegründet. 


. ³ A ⁵ V EEE TREFFER TASCHE 


Stadttheater. 


„Uriel Akoſta“. 
Trauerſpiel von Carl Gutzkow. 


Es iſt eigentlich erſtaunlich, wie modern dieſes 
Gutzkow'ſche Stück iſt. Menſchen mit großem Willen, 
aber ſchwachem Können werden vor uns lebendig, 
Menſchen, wie wir ſie in unſerer Zeit ſo oft, ſo be⸗ 
dauerlich oft haben. Der Held iſt „einer von denen, die 
am Wege ſterben“, wie er ſelbſt ſagt, einer von denen, 
die die Wahrheit ahnen, aber den Weg nicht kennen; 
einer von denen, deren Seele einen idealen Flug zu 
nehmen ſich mühte, aber deren Körper zu ſchwer, zu 
irdiſch iſt und in der Welt ſtecken bleibt. Aus ses 
Begleiterſcheinungen einer Fron derte ſoll nun eine 
Tragödie gemacht werden. Akoſta verräth die Wahrheit 
um feiner Liebe willen, anſtatt daß wie bei großen 
Menſchen der Geiſt über das Herz triumphiven muß. 
Und wofür widerruft er denn ſeinen Glauben? Für 
ein Weib, welches ihn wieder nachher verräth, für eine 
Mutter, die nichts von der geiftigen Mutterſchaft in 
Ró hat, bie Balzac in feinem wundervollen Roman 
„la femme de trente aus“ jo tief behandelt hat. Denn 
hätte fie dieje geiſtige Mutterſchaft, jo hätten ihre 
Augen von Akoſta nicht den Widerruf verlangt. 
Und wofür verkauft denn Judith, die ideale 
Freundin Uriels, dem reichen Ben Jochat ihre Ehre? 
Doch nicht, um ihrem geliebten Freunde den Widerruf 
zu erſparen, ſondern um das Vermögen ihres 
Vaters zu retten. Die Vaterliebe Judiths wie die 
Mutterliebe Akoſtas iſt ſehr rührend und ſchön, kommt 
aber nicht aus großen Menſchen, denn für die giebt 


es überhaupt nur das Eine: ad astra! Zu den Sternen! 


bin ich ganz vernünftig, jetzt gehe ich ins Irrenhaus.“ 
Und Helmer ſtürzt ihr nach: „Nimm mich mit, Nora, 
nimm mich mit!“ — 


Bei Lauff aber trennt ſich die Gattin für 
immer — wie bei Ibſen; nur unter patheti⸗ 
ſchen Worten. Aber ehe fie auseinander gehen, 


faft — — 

Aus dem Herzen kommen eben arge Gedanken 
Diogenes. 

SO EE — 


Auf der Nengartener Alm. 


Im Schützenhäusl am 14. December. 

Als ich mit Bergſtock und Ruckſack und einem Loden⸗ 
wandl, dem das vorgeſchriebene Epitheton „ſchmuck“ 
nur in ſehr bedingtem Maß gebührte, ſo gegen 7 Uhr 
den Auſſtieg zur Neugartener Alm unternahm, allein, 
wie ich hinzufügen will — den Führer hatte ich mir 
wohlweislich erſt für den Abftieg beſtellt, — fand ich nach 
kurzer Zeit ſchon einen Gefährten, der auf demſelben 
Wege vorwärts ſtrebte. Einen prächtigen, ſchwarzen, 
weſtpreußiſchen Gemsbock mit zwei ſchön gebogenen 
Krickeln. Ernſt und würdig trottete er vorwärts. 
Nur von Zeit zu Zeit meckerte er. Ich 
betone ausdrücklich daß ich dieſes meinerjeits 
durchaus unterließ. Des Schutzmanns wegen. 
So zogen wir beide friedlich unſerer Straße. Bis wir 
ans Schützenhäusl kamen. Dann trennten wir uns. 
Später ſahen wir uns wieder. Da mußte mein Weg⸗ 
gefel im Saal herumhüpfen. Ein luſtiger Bua wanderte 
mit ihm umher. Des Thieres hatte ſich eine gewiſſe 
Melancholie bemächtigt. In das bunte Gewühl blickte 
es ſchwermüthig hinein mit ſeinen großen dunkelbraunen 
Augen. Ein blitzſauberes Deandl zupfte es neckiſch am 
Bart. Mir that ſie nichts dergleichen. O daß ich doch 
der Ziegenbock geweſen wäre! 

Ich muß geſtehen, daß ich mir eigentlich unter all 
den bewährten, geübten, verwogenen Bergkletterern, 
aus denen fih die Sektion Danzig des Deutſch 
und Oeſterreichiſchen Alpenverein? 
zuſammenſetzt, etwas deplazirt vorkam. Ich bin nämlich 
bisher noch gänzlich unbeſcholten, kein Menſch kann mir 
auch nur die kleinſte Bergkraxelei nachweiſen. So 
muß ich denn auch zu meiner Schande geſtehen, daß ich 
noch nicht ein einziges Mal mir bet einem Ab: 
ſturz das Genick gebrochen habe. Die Chancen 
für die Bewohner von Berggegenden, meinen 
Namen einmal auf einem Marterl der Nachwelt zu 
überliefern, ſind bisher äußerſt minimal. Man kann 
biejen Defekt beklagen. Man mag mich deswegen im 
Stillen — anders würde ich's mir freilich verbitten — 


Montag 


„Bei den Juden iſt die 
der Held. Aber aus diejer Eigeengtheit der Einzelnen 
kann doch keine Tragik fließen. 
motivirt ſich nicht aus 
Menſchen hinein, ſondern von innen heraus. Deshalb 
ift Uriel Akoſta teme Tragödie trotz der beweinens⸗ 
werthen Schickſale ihrer Helden. 


Menſchen iſt aber ſo modern, daß es erſtaunt, feſtzuſtellen, 
entweder wie Gutzkow jene Zett verſtand, oder wie er 
unſere Zeit vorempfand. Dabei iſt das Werk ein Drama 
voll ſtarker und keineswegs äußerlicher Wirkungen. Die 
Schlüſſe des dritten und vierten Aktes ſuchen ihres 
Gleichen. Die Sprache iſt edel und voll Schwung und 
alſo das Ganze des Sieges gewiß. 


als die Darſtellung eine wirklich gute war. 
Poetter (Akojin) hätte zwar in einigen Szenen ſeine 
Stimme 
innerlich 
glaubwürdig hinzuſtellen. 
gefiel mir ſehr gut. 
lichteit und ſtillem Le 
ihre Rolle ſich zu den Höhepunkten erhob und die im 
ruhigen Spiel aus guten Gründen unüberzeugende Dar⸗ 
ſtellungsweiſe im Affett unterging, war Frl. Dietrich ſehr 
anerkennenswerth und voll Mitdabeiſein. Ihr Vater 
(Nanderſtraaten) wurde von Herrn Kraft ſehr tüchtig 
mitn th e Ihr Verlobter (Ben godai) zu fein 
mühte 
ſcheinend indisponirt und augenſcheinlich auch nicht recht 
bei der Sache war, kam bei der ohnehin ſchon undank⸗ 
baren Rolle nicht viel heraus. 
liebe Arzt de Silva, welchen Herr Büttner gab 
Daſſelbe iſt von Akoſta's Mutter zu ſagen. 
Staudinger machte ein Kabinetſtück aus ihrer 
Den fanatiſchen Rabbiner de Santos ſpielte Herr 
Scheurmann. Recht überzeugend und mit viel Ge. 
ſchick. Aber was für Herrn Poetter gilt, gilt auch für 
ihn. Recht viel Nünnten in der Sprache anbringen! 
Fanatismus redet nicht gar ſo laut. Den Ben Akiba 
mit ſeiner ewig negirenden Lebensanſchauung ſtellte Herr 
Merz anerkennenswerth dar. Die übrigen Rollen lagen 
in beſten Händen. Die Regie that ihr möglichſtes. Aber 
Herr Bünner! Der Hermes des Praxiteles wurde doch 
erſt vor einem Vierteljahrhundert in Olympia ausge⸗ 
geben. 
davon fwon 1640 nach Amſterdam? — Das Haus war 
mittelmäßig beſucht. F. H. 


Bühne erſchienen ift, hat es mit feinen graziöſen, giere 
lichen, zart und anmuthig verſchlungenen 
durchaus verdienten Erfolg errungen. 

den äußern, nicht den innern. Erfreut hat es uns auch 
hier, als es geſtern in Szene ging; es hat uns unter⸗ 
halten, es hat uns einige Stunden mit ſeinem geiſtreichen 
eſpritvollen Getändel 
Seite viel, 
iſt ein fein empfindender Kopf, der ſich auf das, was 
bühnenwirkſam iſt, verſteht wie kaum ein anderer; in 
der Kunſt, Worte aneinander zu reihen, daß ſie ſchimmern 
wie eine Perlenſchnur, daß ſie 
ſie ſprudeln und ſprühen wie 
umwobenes Rauſchen und Murmeln, in dieſer Kunſt ift 
er zur Zeit wohl allen feinen Zeitgenoſſen überlegen. Ein 
Meiſter iſt er der äußern Form. 
ſich nicht ſelbſt darüber klar zu fein, 1 
Wahl feiner Stoffe, aus der Art, wie er bie Knoten 
ſchürzt und löſt, aus der ſorgſamen Behutſamkeit, mit 


Herz und Gemüth. Doch 


amilie ein ſtarkes Band,“ ſagt 


Denn eine Tragödie 
theren Berhdltmijen in den 


Das ganze Triumphiken der Verhältniſſe über den 


Dieſen Sieg errang das Stück auch um ſo leichter, 
Herr 


etwas 
en 


können, Hatte aber genug 
um den edlen uden 
Frl. Dietrich (Judith) 
gür ſolche Charaktere voll Lieb⸗ 
iden iſt ſie wie geſchaffen. Als 


mäßigen 
Fond, 


Herr Ekert. Da der Künſtler aber ane 


Sehr gut war der milbe, 


rau 
olle. 


Wie kommt ein Abguß in „Elfenbeinmaſſe“ 


„Die Zwillingsſchweſter“. 
Luſtſpiel von Ludwig Fulda. 
Ueberall, wo Fuldas reizendes Versſpiel auf der 


üden einen 
ohlgemerkt, 


Das iſt auf der einen 
Fulda 


eluſtigt. 


doch andererſeits nur wenig. 


kasen und flingen, da 
es Waldbachs poejte: 


Er iſt zu klug, um 
Das f aus der 


der er es vermeidet, in logijcher Konſequenz feine 
Charaktere energiſch zu entwickeln, aus der vorſichtigen, 
auf der Oberfläche haftenden Manier ſeiner phychologiſchen 
Linienführung deutlich erkennbar. Wie ein Zauber⸗ 
künſtler zaubert er aus dem Nichts eine Fülle farbiger 
lieblicher Blumen. Sie ergötzen das Auge und erfreuen 
wer genauer hinſteht, merkt 
bald, daß die Blüthen nicht duften, fo fchón fte auch 
icheinen, daß fte, aus dünnem Papier gefertigt, fih auf 
ein kleines Häuflein zuſammen prefer laſſen. Als 
Unterhaltung aber läßt man ſich den Scherz gern 
gefallen. Sehr gern ſogar. Er iſt kein Feuertrank, der 
das Blut ſchneller durch die Adern treibt, ein Gläschen 
Schaumwein iſts, der prickelnd über die Zunge gleitet. 

Was den Stoff anlangt, den Fulda hier behandelt, 
ſo iſt die „Zwillingsſchweſter“ eine Verwandte näheren 
Grades von Shakeſpeares „Komödie der Irrungen“. 
Der Aufbau iſt getragen von demſelben Gedanken, von 
dem der große Brite auch ſonſt mehr als einmal aus⸗ 


einen Jammerhahn nennen. Menſch, jene 


erge herum⸗ 


einen zarten Kuß über all die ſchneeigen Arme hauchte. 
Wie die Scherzworte und die Neckreden hinüber und 


habe es 


und Höhen und Berghütten leiten ſie den Wanderer. 
Zunächſt ein paar Stufen hinauf zum Wirthshäuſel, wo 
die fröhlich wimmelnde Menge Raft juhte und Stärkung 


fand zu neuen Thaten. 
Feinen Rothen, „der 
Thrüce “/. 
Und als ich ins Wirthshaus gekommen bin, 

Da bin ich ins Knie geſunken, 

Und habe aus einem Halbliterglas 

Die Thräne fortgetrunken. 

Und dann noch echten Spezial! Auf der Alm da 

giebt's ka S int! Wohl aber gab es Wärſcht. 
dicke, runde Regensburger Würſcht. 
alles mögliche Gute. p 


* 
Nach kurzem Verweilen gings weiter. An einem 
Marterl vorbei, wo man die Beſchreibung eines gräßlichen 
Unglückes leſen konnte: 


Und ſonſt noch 


pter ſtürzte unfer hoffnungsvoller Sohn 
2 Maaß Bier in ſeinen Schlund 
ind dann unter den Wirthshaustiſch. 


Danziger Neueſte Nachricnen. 


pjdavon überzeugen müſſen, daß Orlando leichtſinnig und 


gegangen iſt: daß irgend Jemand ſich ſo verkleidet, ſich 


ich zu mir, 


Große, 


Nr. 294, 


freudigem Hoffen auf die Zukunft getragener Bitterniß, 
wie ergreifend ſprach fie den kurzen Monolog: 

„O Schmach! O Glück! O Schändlichkeit! O Wonne! 

Verfehmt! Vergöttert! Mond zugleich und Sonne! 

Sturz und Triumph! Betrogen und age 

O Männer, Männer! Unerhörte Sippe 

All miteinander keinen Heller werth! 

Und Alle ſcheitern an derſelben Klippe! 

Du Lächerlicher! Theurer! Mann und Held! 

Wie dumm! Wie ſchön! Wie ſpaßhaft ift die Welt!“ 

Recht temperamentvoll gab Herr Poetter den 
Orlando, den er in den beiden letzten Akten zu großer 
Wirkung zu bringen wußte. Aber die Maske! Wie 
eine Art beſſerer Räuberhauptmann! In einer Falſtaff⸗ 
Epiſode bewies Herr Siegmart, daß er für eine 
gewiſſe grobkörnige Komik ganz wunderbar am Platze 
it Ein gewandter Jägermeiſter war Herr Matthlas. 
ihrem allerliebſten, appetitlichen 
dumme junge Frau reichen Beifall. 
den liebenswürdigen Maler mit 


16. Dezember. 


in Mienen und Gebärden äußerlich ſo ändert, daß ſelbſt 
die ihm am nächſten Stehenden die Täuſchung nicht 
merken. Um die Entwicklung ſchließt ſich nun ein buntes 
Gerank graziöſer Einfälle, iſt in ſprühender Keckheit, 
mit einem Gemiſch von Pikanterie und einem kräftigen 
Schuß Paprika,ein Gewebe drapirt, das manches verhüllt, 
aber noch viel mehr zeigt. 

Der Gang der Handlung, die an dieſer Stelle 
gelegentlich der Erſtaufführung des Werkes im Februar 
d. Is. von einem unſerer Berliner Mitarbeiter ſchon 
zum Gegenſtand ausführlicher Betrachtungen gemacht 
worden ift, fei nur kurz ſkizzirt: In der farbenfrohen 
Zeit der Renaiſſance, da eigentlich alles erlaubt wurde, 
was verboten war, war der Gutsherr Orlando ſeines 
gleichmäßigen Eheglückes etwas reichlich überdrüſſig ge⸗ 
worden. Giuditta, fein ſchönes kluges Weib, merkte bald, um 
ein Wort unſeres Reichskanzlers zu gebrauchen, „wie 1 
der Haſe läuft” und benutzt eine angebliche täuſchende Ferſt Sachs mit 
Aehnlichkeit mit ihrer weitab in R 1 5 len 925 

willingsſchweſter Renata dazu, um eine Reiſe vorzu⸗ Herr u 
en de kurzer Zeit dann als ihre Schweſterſdiskreter Vornehmheit. Herr Gärtner hatte als 
wieder auf dem Gut Orlandos zu erſcheinen. In Beppo einen ausgezeichneten Griff gethan. Im AN- 
feiner und geſchickter Koketterie weiß fie dann das gememen fei bemerkt, daß faſt durchweg viel gu inel 
Liebesfeuer dieſes nur zu ſehr zu einem Schritt vom geſprochen wurde, ſodaß ein nicht geringer Theil des 
Wege bereiten Mannes, der in ſeiner Frau ſeine Schmelzes und der farbigen Leuchtkraft der Verſe ver⸗ 
Schwägerin vermuthet, zu helllodernden Flammen zufloren ging. Die Inſzentrung war eine geschmackvolle. 
entfachen, feine Begehrlichkeit zu wecken, fo daß Orlando] Die Regie. hat vielleicht die Liebenswürdigkeit, fih die 
ihr eine Liebeserklärung macht und fi fogar bereil merkwürdige Becherſzene etwas genauer anzuſehen, 
zeigt, ſich von ſeiner Frau Giuditta ſcheiden zu laſſen Unnatürlicher konnte die Sache nicht gut bac 
und fie, die angebliche Renata, zu Keirathen. Wenn werden. . 
Giuditta nun — — 


8 5 die ber anie: a auch a lol z e 
Ordnung, dagegen der Theaterabend noch nicht geffillt Neues vom Tage. 
ſein, ein Grund, der Fulda hinreichend erſchien, um den Erdbeben anf den Philippinen. 
r. Manlla, 16. Dec. (Privat⸗Tel.) Geſtern früh wurde 


drei erſten Akten noch einen weiteren hinzuzufügen, in 
hier ein Erdbeben von 45 Sekunden Dauer wahrgenommen. 


welchem er das Eiferſuchtsmotiv in einer, wie zugegeben 
Ein großer Theil der Bevölkerung befand ſich gerade bei der 


werden muß, überaus luſtigen und ſcherzhaften 

Form verwerthet hat. Unvermuthet trifft nämlich die 
Andacht in der Kirche. In pankkartſger Flucht eilten die 
Leute auf dle Straße. Viele ſind verunglückt und doch lüßt 


wirkliche Renata auf dem Landſitz ihres Schwagers ein; 

eh von ihrer Schweſter eine kurze a a 

gehalten, die nun wieder in ihr altes Gewand ſch üpft]; n x 

und als wirkliche Giuditta ihrerſelts ſich mit der ſich die Stataftrophe noch nicht age a z ee 

Scheidungsabſicht ihres Gatten einverſtanden erklärt, . ae OJ zie (ROX 1 cą 50 

ihn aber gleichzeitig durch die kühle Art, mit welcher fie niederliegenden Militärgouverneur Taft herauszuholen un 

b ee ch ý f 1 in Sicherheit zu bringen. Taft weigerte ſich jedoch, dem 
General zu folgen, indem er erklärte, fein Schickſal liege in 

Gottes Hand. 


dieſer Trennung entgegenzublicken ſcheint, zu eifer⸗ 
füchtiger Raſerei bringt. Orlando weiß ſchließlich ſelbſt 
nicht mehr, ob er ſich für Guiditta erklären oder die 

eigentliche Renata heirathen ſoll. Als letztere dann in Große Kälte in Nordamerika. 
eigener Perſon an der Hand ihres AZ. den Aus New⸗ York wird uns heute telegraphiſch berichtet: 
e ee 6 nin bien ſich der Die feit 48 Stunden über Nordamerlka ſich ausdehnende Kälte⸗ 
Knoten zu Aller Befriedigung. Beſchämt ſinkt Orlandoſwelle tft eine ber külteſten, welche feit Menſchengedenken be: 
zu den Füßen ſeiner von Neuem gewonnenen Vebens⸗ obachtet find. Die Temperaturen ſind an verſchledenen Orten 
gefährtin nieder. auf 22 Grab Celſius unter Null geſunken. In Chicago 
Daß die innere Unwahrſcheinlichkeit ebenſo groß iſt, herrſcht eine ſolche Kälte, wie ſie ſeit 200 Jahren nicht zu ver⸗ 
wie die äußerliche, leuchtet auf den erſten Blick ein,jaeihnen geweſen ift Viele Menſchen find bereits erfroren. 
In Wyoming ſind 10 Hirten in der Kälte ums Leben ge⸗ 


Daß Jemand ſeine ihm ſeit fünf Jahren angetraute 
Frau fo wenig kennen folte, daß er im Stande wäre, kommen, viel Vieh ging zu Grunde. Nach Anſicht amerlkauiſcher 
Meteorologen wird auch Europa von dieſer Kältewelle in 


tie für eine Fremde zu halten, das werde ich mir nicht 
einreden laſſen; mag Fulda es auch in noch fo ſchönen] Mitleidenſchaft gezogen werden, da fte ſich über den atlantiſchen 
Ozean nach der franzöſiſchen Küſte hin bewegt. 


Verſen behaupten. Und daß die kluge Giuditta, die doch 

Bin RYŚ wahrer Liebe für fih haben will Schiffsunfälle 

erging ee ee e e GA 10 Der zu der Waſſervaulnſpektion Toenning gehörende 
Dampfer „Triton“ iſt auf die Klippen gerathen. Die Mann⸗ 


wirklich einem glücklichen Leben entgegengeht, das will 
mir gleichfalls nicht in den Kopf. Sie har ſich ja doch 
ſchaft iſt durch das Reitungs boot gerettet worden; das Schiff 
iſt anſcheinend völlig verloren. Í 
In Harboöre wird feit Donnerstag ein Fiſcherboot mit 
5 Fiſchern vermißt. Dieſelben find wahrſcheinlich ertrunken. 
Ein freudiges Familienereigniß 
ift am grfechiſchen Hof eingetreten; die Kronprinzeſſin Sophie, 
Prinzeſſin von Preußen, iſt von elnem Prinzen entbunden 
worden. Das grtechiſche Kronprinzenpaar hat bereits zwei 
Söhne und eine Tochter. 
Abgelehnte Stiftung. 

Prüſident Rooſevelt lehnte endgiltig das Anerbleten 
Carnegies, 10 Millionen Dollars zur Förderung 
des Unterrichtsweſens auszusetzen, ab. Die Summe ſollte in 
Obligationen des Stahltruſt entrichtet werden und die Re⸗ 
gierung fi) verpflichten, diefe Obligationen wührend einer be» 
ſtummten Zeit in ihrem Beſttz zu behalten. 

Das Urtheil im Leipziger Wollkümmereiprozeß 
wegen Vergehens gegen Paragraph 249 des Handelsgeſetzbuches 
lautet gegen Corſica 7000 Mark, Offermann 11 000, Thleme 
7000, Fuhrmann 7000, Hergerberg 500 Mark Geldstrafe. Die 
Angeklagten haben die Koſten des Verfahrens zu tragen. 
Die Verurtheilten haben Reviſion eingelegt. 

Die Ansführung des Denkmals für Raiffeiſen, 
den Vater des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens, tt dem Bild 
hauer Arnold Künne in Berlin übertragen. 


ſo flatterhaft iſt, daß er Weib und Kind verlaſſen wollte, 
um an das Ziel anderer Wilnie zu gelangen. Iſt 
Giuditta wirklich die kluge Frau, als die Fulda fie uns 
hinſtellen möchte, ſo muß ſie Orlando verachten und 
ihn freigeben. Ein kluger Menſch wird ſein Lebenshaus 
niemals auf Flugſand bauen. Verzeiht ſie aber dem 
angeblich Reumüthigen — mir kommt es mehr vor, 
dem über feine bewieſene Dummheit Zerknirſchten, — dann 
kann ſie unmöglich ſo zart ſein in ihrem Empfinden, ſo 
tief in ihrem Fühlen, daß es ſich für ſie gelohnt hätte, 
die ganze Sache ins Werk zu ſetzen. Dann hätte aber 
Fulda auch nicht ſein Stück ſchreiben können. Wir 
wären um einen trotz aller pſychologiſchen „Wenn“ und 
„Aber“ anmuthigen und unterhaltenden Abend gekommen, 

Mit all dem beſtrickenden Reiz und anmuthigem 
Charm, über den Fräulein Korn verfügt, hatte fie die 
Doppelrolle der Guiditta⸗Renata umhüllt, und in ihrem 
ſtets aufs Neue hervortretenden Beſtreben, ihre Aufgaben 
in klarer, durchſichtiger Charakteriſirung zu löſen, hatte 
fte auf das Subtilſte die beiden Charaktere, die fie dar- 
zuſtellen hatte, auseinander zu halten verſtanden, wodurch 
der Haupt⸗ und Kardinalfehler des Stückes ganz weſentlich 
dem kritiſchen Auge entzogen wurde. Im erſten Akte 
die ewas philiſtrös angelegte junge Frau, im zweiten 
mädchenhaft als Renata und dann das Weib, das zu 
feſſeln und zu ſiegen verſteht. Mit welch tollem, durch 
Thränen lachenden Humor, mit welch tiefer und doch von 


Don heute beim Feſcht hie im Alpeverein 
Laßt Alles vergeſſin, noama luſchti uns fei” 

Später wurde es dunkel im Saal. Hinein ſtrömten 
vermummte Geſtalten. Sie machten einen Höllenlärm; 
faſt ſo ſchlimm, wie im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
haus. Haberer waren es. Der Haberfeldmeiſter las 
denen, die es anging, ihr Sünden⸗Verzeichniß vor. Es 
war eine lange Lifte, Ein arges Rügengericht. Hoffent⸗ 
lich beſſern fich die Uebelthäter. 

In der Zwiſchenzeit las ich im „luſtigen Alpenboten“. 
Allerlei launiges Zeug. Gar manche Sattre. Die 
zarten Anſpielungen fehlten nicht. Und leiſe Sehnſucht 
faßte mich bei den ſtimmungsvollen Verſen: 

Doch ſchmückt der nächſte Sommer neu die Almen 
Und beugt der Sichel ſich das gelbe Korn, 

Dann klingt es mir im Ohr wie Bergespſalmen, 
Und vorwärts treibt mich meiner Sehnſucht Sporn. 

Und die ſchön ausgeſtaltete „Alpenzeitung“ machte 
nicht minder den Wunſch in mir rege, mir doch die 
Sache auch einmal an Ort und Stelle anzuſehen. 


Bei Tanz und Tyroler Rothem und Geſang flogen 
nur fo die Stunden dahin. Was für lauter liebe, luſtige 
Leute; welch' farbenprächtiges, ſchimmerndes Bild. Die 
Poſtkarte, welche ich Ihnen ſchickte, meine gnädige Frau, 
werden Sie wohl inzwiſchen erhalten haben. Die Karte 
mit dem ſüßen Madelkopf, dies Gretel, die liebenswürdige 
Künſtlerin, fo bergig auf das Papier gezaubert. Und 
als ich herunterſchaute in all die Fröhlichkeit, da kamen 
die Verſe Moore's mir in den Sinn: 

„O wollten halb ſo eifrig nur dem e uns 
weihn, 

Als ſchöner Frauen Dienſte, traun, wir gi a 
ein “ 


Armer hoffnungsvoller Sohn, Stolz des Hauſes, 
jedenfalls Augenweide Deiner hochverehrten Eltern! 
Angeſichts ſolcher ſchaurigen Dinge muß in der That 
jeder Menſch unwiderſtehlich der Temperenzler⸗Bewegung 
in die Arme getrieben werden, wenn er nicht ſchon, wie 
ich von vornherein, Anhänger der Mäßigkeitsbeſtrebungen 
wäre. Nichts haſſe ich fo ſehr, wie die Trunkſucht, und 
Schlemmerei iſt mir ein Gräuel. Mein „Wahrſpruch,“ 
wenn ein derartiges Ding bei einem Journaliſten Über: 
haupt angebracht ijt — heißt: „Immer hübſch mäßig.“ 
Wenn ich meine zwei Fläschchen Sekt getrunken habe 
und dann noch einige Münchener, bringt mich kein 
Menſch dazu, weiter Elbinger Bier zu trinken. So bin 
ich nun einmal. Aber nochmals: Armer Sohn, Dein 
1 rührt mich. Du hätteſt es anders machen 
ollen: 

ätt'ſt Du, nachdem Du umgeſunken, 

ann nochmals ſchnell zwölf Maaß getrunken, 
— Die Theorie wird hier zu Schanden— 
Dann wärſt Du wieder aufgeſtanden! 

» 0 


Die Wellen des Lebens, des luſtigen, in ſonnigem 
9 hoch aufſchäumenden, wogten inzwiſchen weiter. 
ohin auch immer die Brandung den Einzelnen trug, 
überall war es gleich fidel. Die Stimmung ſtieg. Dann 
noch höher. Hier wälzt ſich der Frohſinn nach altem 
Brauch, Friſch auf, Wackerer, und wälze Dich auch! 
Plötzlich dröhnendes: Silentium! Das Gjpiel 
im „Ral Wirthshäuſ'l“ begann. Ich ſtand 
weit ab. So entging mir manches 
Schöne. In dieſer Hinſicht war ich zu be⸗ 
dauern. Aber im Großen und Ganzen weiß ich, um 
was es ſich handeite. Jemand hat ſein Bier umge⸗ 
ſchüttet. Es war dieſes, darin ſtimme ich mit den 
handelnden Perſonen des Stückes überein, eine durch⸗ 
aus nicht zu billigende Handlung. In Form eines 
Gſangerls gaben fie deshalb ihrer Mißſtimmung Aus⸗ 
brud, Das iſt durchaus zu loben. Zwiſchen all den 
Buabn und Deandln jaj in der Wirthsſtube ein Sachſe 
Ein unverfälſchter. Härn Se, das war Sie ä zu närrſches 
Luderchen. Dann traten noch zwei Dackerl'n auf. Sie 
traten zuerſt ganz behutſam auf. Dann machten ſie 
etwas Spektakel. Es waren vielleicht Speck⸗Dackerln. 
Mit Tanz und Geſang, mit Holdrio und Juchhe ging 
das Spiel zu Ende. Der Beifall nahm jene elementaren 
Formen an, wie ſie überall dort, wo urwüchſige Kraft 
üh paart mit jauchzender Lebensfreude, zu Haufe find. 
Und dann ſpäter der reizend getanzte Schuhplattler. 
Stimmungsvoll. Graziös. Keck, Kräftig. Wild. Echt. 
Bitte, bedienen Sie fih, meine Herrſchaften! 

Dann ging es zu Tiſch. Vortzer hielt der Vor⸗ 
ſitzende der Sektion Herr Landes rath Kruſe eine bes 
grüßende Anſprache. Das Abendeſſen „nach verwöhnter 
Städter Art“ war zu Ende. Und immer noch wird 
es luſtiger. Die ausgelaſſene Laune wuchs. Rieſen⸗ 
groß. Ganz nach dem Rezept, welches das fröhliche 
Jodlerlied uns gab: 

„Es lacht oft der Mund und's iſcht heiter das G'ſicht, 

Wo an's Herz dabei weint — wo on's Herz beinah bricht, 


Uebrigens iſt doch der Menſch entſchieden dazu da, 
daß er auch einmal nach Hauſe geht. Und ſo kam es 
auch diesmal. Während aber drinnen im Schützenhäusl 
all die unendliche Mühe des Vorſtandes, die reizenden 
Arrangements, der Eifer und die Hingebung der bet 
den Vorführungen Mitwirkenden in der freudigen 
Anerkennung und dem herzlichen Dank der Theil 
nehmer den wohlverdienten Lohn gefunden, hatte 
die Natur draußen noch eine ganz beſondere 
Ueberraſchung bereitet, In weichem, wohligem Schnee ⸗ 
gewand ſchlummerte die Erde. Die goldigen Sternlein 
aber funkelten hernieder auf den Rauhreif, der die Aeſte 
und der Bäume Gezweig mit wunderbarem Schimmer 
jilbern umzog. Strauch und Geäſt hatten [id geſchmückt 
mit weißem Laub. Die glitzernden Schneekriſtalle um⸗ 
floß der Laternen gelbliches Licht. Eine herrliche Farben⸗ 
wirkung. Weithin reckte und dehnte fih in der fpoſt⸗ 
klaren Winternacht das dunkelviolette Firmament. Und 
die kleine bleiche, blaße Mondſichel nickte grüßend den 
Madels und den Buabn zu. Das war der prächtige 
Schlußakkord des ſo überaus wohlgelungenen Kaen 
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Nr. 294. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 16. December 1901 


auf der hinterpommerſchen Strecke, wo zwiſchen Stettin Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
und Belgard große Mengen von Schnee niedergegangen |in Zollzentnern. 1, Rokzucker. Vom 1.—16. December 1901 nach 
find, deshalb find die Züge aus Pommern geſtern Abend gte E Str ral 290 018022 260178 aopen 

żę pa ; 1 A 5 e, 8 . 2 * r l * 
Es gehört erfreulicher Weiſe zu den außerordent⸗ſſtau d treten: Cifenbahn⸗Betriebsſekretär von Wilmsdorfff mit ſehr ſtarken Verſpätungen hier eingetroffen. 458 670 Btr. Nach inländſſchen Raffinerſen wurden geliefert 
lichen Seltenheiten, daß ein Beamter eines deutſchen 4, EN: en t in en Güterexpedient Heute früh war der Wind wieder umgeſprungen; 1901/1902: — 1900/1901; — ftr. Summa 1901/1902: 250988 Ztr., 
öffentlichen Inſtituts, das ein fo unbegrenztes Vertrauen Tachomskt in Konitz, Stakions⸗Aſſiſtent Caarnowati in Gtoly, | Neufahrwaſſer meldete leichten Weftwind bei nahezu] 1900/1901: 455670 Btr. Total 1899/1900: 349006 Btr, Lagers 
beſitzt wie die deutſche Reichsbank, wegen Untreue im Packmeiſter Bialk und Lademeiſter Reinhardt in Dirſchau, ge⸗ 3 Grad Kälte. 


i. P 10 ge 1825187 1000: 614070, 1890: 1277025 guz. B anche | 
ericht ſteht. Da ift es denn begreiflich, prüfter Lokomotivheizer Krisponeit in Hohenſtein Wyr., * Gutsankauf. Das bei Lauenburg i. P. belegene 1901: 1825187, 1900: . tr. 2. Ruſſiſcher 
A io Sl Ti 1 die ee A Weichenſteller 1. Klaſſe Langmeffer in Neufahrwaſſer, die 
| 


Ein Reichsbankbeamter vor dem 
Schwurgericht. 


Tokales. 


v. Perſonalien bei der Eiſenbahn, In den NUKE: 


i i cfteiqet cker 1901/1902: Nach Großbritanien 110830, nach Finland 
b : ; die Rittergut Karolinenthal ift in der Zwangsverſteigerung Bue 2 n 8 
pinana umgemeines A mf Je f e r 1 . Mied ans Berlin goła oś ma Bert deo AG Bad Ganit len 
Am Freitag und Sonnabend ftand vor dem Schwur; in Stoty und Paul Schulz I in Danzig gu Sofomotiwfiigrern, worden. 137450, nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 149090, 
gericht in Graudenz der am 28. Juli d. J. ver- Hilfsbeizer Brehmer in Stolp und Wilhelm Mark in Danzig]. . Aufgelöſt wird am 1. Januar die im Jun 1900 einge nach Finland 64700, nach Portugal 1150 Str. Summa 1901/1902: 
111000 % daga pa BE, ↄↄ // ß a aaa Mt RAJ yy 7 
i i i i i A anem waſſer 228386 Btr., gegen das Vorjahr 1962 t. 
zuletzt die Stelle des zweiten W an der r dad e e ATS Pr. Vartſch Schatz meiſterkaſſe, die Hauptſeehandlungskaſſe in Berlin bezm. ah 15 ry 8 a Aną | za STY | 
Reichsbankſtelle Graudenz inne Hatte, wegen in Dangi diätartſchen Fahrkartenausgeberin. Beran den deutſchen Hilksausſchuß für Oſtaſten aógefiibrt find, Die Aware e e 
Unterſchlagung im Amte, Fälſchungſſetzt: ae n Bureau » Diätare 1. Klaſſe Merker und können fie von dem Provinzialvexein zuxücbebalten merden, gi =D SANS Ps 3 R H 
von Büchern de. Schulz von Breslau nach Danzig. Stations⸗Vorſteher um davon etwaige Aus gaben für die aus China zurückgekehrten täglich und Aoerſteſgen e e et dee e I 
Den Vorſitz der Verhandlungen führte Herr Land⸗ 2 Klaſſe perſchau von Zoppot nach Danzig zur Wahrnehmung des e znad sji ka in RAR. ite u a i eee e ro (ek FR | 
gerichtsdirektor Roſenthal⸗Danzig, die Stantd-|Dienftes als Betriebskontroleur, Güterexpedient Gaude von 3 EA une beläuft ſich auf 9875,67 Mk Angebots ſchwer verkäuflich iſt. Die heutigen Notirungen find: I 
anwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Schwe Zoppot nach Dauzig, Stations⸗Verwalter Koglin von Oliva eee en Sammiumg beläuft fð ouf Dee. Berbaftet: Hof und Genoſzenſcheſtsbuter Ja, Qualität 115-120 RE, 
dersky, als Offizialvertheidiger war Herr Rechts⸗ pag der ee ar) e AR kala 12 W i SB adanżk Unfugs und Beleidigung, do. Ia. Qualität 112-116 Mk. — Schmalz: Die | 
— a K S, 
anwalt Samulon beſtellt. Geſchädigt wurden durch Dölobeck von Danzig nach , | 
| 
| 


1 £ 5 1 wegen Diebftahls, 1 wegen Verhinderung der Arrettrung, amerikaniſchen Börſen gaben zu größeren Unternehmungen l 

den Angeklagten die Reichsbank, die Pofiverwaltung, en dg Ne e eee r e bro He 2 wegen Miß handlung, 4 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. 
„ü · Den Ben ftelle, Weichenſteller 1. Kafe Dunitzlaff von Kulm nach Pelplin, / De ne GURTNE MOE Na nur den nothwendigſten Bedarf. Die Preiſe für ſchwere 
Aus der Vernehmung bes Angeklagtenſſie Weichenſteller Dreiste von Sifau nach Rebhof zur Bers | band, Ouittungskarte für Otto Nebrkorn, abzuholen aus dem Schweine find in 233 e denen 260) Gia INE \ 
jet biec nach dem „Gr. Gef,“ kurz Folgendes mitgetheilt: waltung der Halteſtelle, Karbanneck von Dr Eylan nach Funohureau der Königlichen Wolizei-Divektion, Verloren; Prelsbewe ung auf die Dauer nicht ohne Einfluß auf Schmalz | 
i Retdsbantrendant Gmund Hübig fit 1856|Oftrowitt, Krebs von Pelplin nach Leſſen zur Verwaltung der i, Pägchen Nähutenfilien, 1 Portemonnaie mit 278,62 MEN andere Schweineprodukte bleiben. Die heutigen Notirungen u) 
u Schwanbeck, Kreis Oſchersleben, geboren, noch Beamter Halteſtelle, Schacht von Garnſee nach Gulm, Schäfer von abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗ Direktion. nno: Choice en Steam 57,50 Mk., amerikaniſches Tafel- | 
0 feit bem Tage feiner Verhaftung, 28. Juli, zur Marſenwerder nach Gottersſeld, Vetter von Danzig nach n 1 nid Subn, abzugeben beim Küfter fdmatz Boruffin 57,50 ME, Berliner Stadiſchmalz Krone | 
Dispoſition geſtellt. Er iſt noch unbeſtraſt. Nach der Marienwerder, Zimmermann von Oſtrowitt nach Liſſau zur Herrn Rautenberg, eldamm 6. | 
Anklage ift er beſchuldigt, in fünfzehn Fällen verſchiedene | 
| 


keinen Anreiz und verlief das Geſchüft in Folge deffen auch N 
hier ruhig. Die Käufer verhalten fiń abwartend und decken ii 


58 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kornblume 59—62 Mk. — 
Verwaltung der Güterladeſtelle, Flach von Schwarzwaſſer 
Handlungen als Beamter a) in Sagan 5000 Mk., 5000, Schiffs⸗ Rapport. 


Speck: Die Marktl iſt unverändert. 

A ie GR 2060 nach Nittel, Schulz von Carrat tan cara 1 0 AE bon a * n 

5000, 5000, 5000, b) in Pr. Stargard 81 Nittel nach Adl. Schönau zur Verwaltung der Halteſtelle. A dE 

2000, 2500, 900, 700, 5461.35 und 1000 Mk., in G randeng) * Zentrale für Spiritusverwerthung. Die Ab⸗ de R Meufahrwaſſer. 14. December. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 3 i 

5000, 3000, 5500, 1000, 288,78 Mk. unterſchlagen zuftheilung Weſtpreußen hielt am Donnerstag unter dem e „Hilda Horn,“ SD., Kapt. Stender, von Ober un 15, Dec, Maflertand; 192 Meter ‚über, Aut, Win; li 
i ; . i g : Trübe. rometer : Re h BA 4 

haben und die Rechnungen und Bücer unrihtig gefüg e Vorſitze des Herrn Rittergutsbeſitzer v. Gra ß⸗Klanin [w gretournirt: „girſtine,“ Rapt. Sörenſen. g f 


Meine Vorgeſetzten waren mit mir zufrieden und ich hoffte, 


av. ar A r 18881 N l f Nichts angekommen und abgefahren. Eisgang faſt ganz 
ee chen? Bang fährt er fort: ag hate iin „Danziger Hof“ eine Generalverſammlung ab, in  Giefegelt: „Laederenes Minde,“ Sd, Kant. Gwiitenien, |aufgeqózt. ) 
> ; 77770 7 i r A 2 More 
und war wie ein ſchwankendes Rohr allen Einflüſſen zugäng⸗ der Zentralverwaltung über das am 30. September nach Hamburg mit Gütern. „Tortong,“ SD, Kayt i 
lich. Bis zum 27. Lebensjahre hatte ich mein Elternhaus nicht abgelaufene zweite Geſchäftsjahr mittheilte. nach Grangemouth mit Zucker und Getreide. „Kreßmann,“ 
verlaſſen und war alſo nicht geſtählt gegen die Verſuchungen Wir entnehmen demſelben, daß dem Unternehmen 311,5 SD., Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Mietzing,“ SD., 
Eins der beliebteſten Feſtgeſchenke iſt die Näh⸗ 
mir die Verwaltung der Reichsbanknebenſtelle übertragen, tó|abgejegt worden find. Der erzielte Preis würde einen Durch⸗ ! Neufahrwaſſer, 15, December. A TER ‚m A | 
war alleiniger Beamter, betam eine Dienftwohnung und war fónitteertó8 von 140 53 Mk pro Sertolitec r. M. für die] Mugetommens Thuringia SD, Sapt, Strahl, von |majdhine. Willkommen bei Arm und Reich, in der Näh | 
gezwungen, „in der Geſellſchaft“ zu verkehren. Die Koften|Werbandsmitglieder ergeben haben, wenn es fiH nicht wegen Stettin leer. „Emil Bereng” SD., Kapt. Becker, von Boſtonfſtube, wie im Salon! Mit Jubel empfangen von der | 
erwieſen hätte, die vorhandenen Beſtände zu einem Geſegelt: „Frane“ SD. Rapt. Kirchner, nad bau] Quelle immer neuen Verdruſſes geweſen, von der Braut JH 
ſchnell Karriere gu machen und meine Schulden zu bezahlen. gegen den Einſtandspreis erfeblih ermäßigten Preiſe leer. „Echos SD., Kapt. Wilke, nach London au Sol. als hocherſehnte Austattung ihres künftigen Heims, von | 
Es kam aber anders, Ich wurde gedrängt von den Gliubigerh|einzujegen, nämlich auf der Grundlage von 80 Mk. für „Alexander Shukoff,“ SD, Rapt. Stollenberg, nach London der heranwachſenden Tochter, der ſie ein Hauptgebiet | 
| 
I} 
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mit Sorgen nicht zu kämpfen; ich wußte nichts von der Welt welcher der Vorſitzende zunächſt den Jahres berichtſnach Fleusburg mir Getreide. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, 
++ 1 
i Aus der Geſchäftswelt. 
der Welt. In Glogau verlohte ich mich. In Sagan wurde Millfonen Liter geliefert worden find, von denen 279 Millionen tapt, Papiſt, nach Calais mit Holz. | 
wuchſen mir über den Kopf und ich wußte nicht ein, noch aus. der niedrigeren Preiſe der Kampagne 1901/2 als nothwendig mit Kohlen. Hausfrau, der eine alte ausgebrauchte Maſchine die | 
und ich vergriff mich zum erſten Male. Es war zur Zeit der Rohſpiritus, Frachtparität Berlin. Hierdurch wird der dfelmit Holz. „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen mit weiblichen Hausfleißes erschließen Tol. 


auffteigenden Tendenz im Börſengeſchäft. Ich verſuchte, durch Abſchlagszahlung von 39 Mk. Parität Berlin überſteigende Gütern. 


ion di 5 : a ; 16. r. i ds bewährt fih mehr der Spruch: „Das | 
Spekulation die Sache gut zu machen. Es ſchlug fehl, die Schulden-| Bruttoertrag bis auf 1500 Mk. aufgezehrt, welch letztere vor⸗ Neufahrwaſſer, 16. December Aber nirgends be 1 ) „Da | 
fat wurde ee 00 beging die erſte Unterſchlagung in | getragen PEDE Der Nettoeride wa jomit für Roh⸗ Ankommend: 1 Dampfer. 48 Beſte iſt das Billigſte.“ Man erkundige ſich daher in 
Sagan, die Unterſchlagung eines Pfandſcheines bei der Reichs ſpiritus 39 Mk. pro Hektoliter Parität Berlin, die Reinigungs: Einlager Schleuſe, 13. Dec. 


bank. Bei bieſen Pfandſcheinen war eine Abſchlagszahlung nicht 
möglich. Daß ſo große Summen unterſchlagen wurden, kam 
daher, daß ich keine Abzahlungen machen konnte. Da wurden 
andere Abzahlungszettel eingeführt; jetzt lag die Entdeckung 
nahe. Ich nahm Wechſel auf, eine Firma falltrte, wodurch ich 


prämie 3,74 Mk. pro Hektoliter für Primaſprit. Der Ver⸗ 
waltung wird vorgeſchlagen, nur 3,67 pro Hektoliter als 
Rektifikationsprämie auszuzahlen, da der Mehrbetrag ebenſo 
wie die Einnahmen durch die Unkoſten abſorbirt werden. 


erſter Linie nach dem Rufe des Fabrikates, nach der A 

tt aa. GB AW UN Goa ORNYCH EAn analiti, ber Boore. Man lafe fig nidt perleiten, | 
2 9 5 SĘ s eine der manchmal zu Spottpreiſen feilgebotehen Näh⸗ 

Strom auf: D. „Frische Sapt, Bellmann von Danzig maſchinen zu kaufen. Allzugroße Sparſamkeit beim H 


mit div. Güter an A. Zedler⸗Elbing. 7 A a 
i Der Maſchinenbetrieb an der biefigen Schleuſe ift Heute] Einkauf wird oft Jahre hindurch bereut. IN 
wieder Verluſte erlitt, Die Erzeugung bat ih um 40 Millionen dier gegen daB e na r h na R Der Kauf einer Nähmaſchine ift Vertrauensſache und [I 


p i ż Vorjahr erhöht und betrug 314 Millionen SL aus 15 eingeſiellt und der Handbetrieb dafür aufgenommen. 
Der Angeklagte wurde nach Poſen verſetzt und war nun Geſammterzeugung Deutſchlands von 406 Millionen Liter, * ; ; 
gezwungen, das Geld zu erſetzen. Er entdeckte ſich einem der größte feit 1887, in welchem Jahre das jetzige Branntwein⸗ e SĘ ain l e Fis, 
Kollegen, der es verſuchte, das Geld zu beſchaffen, es ſſteuergeſetz erlaſſen wurde. Die Steigerung des Abſatzes der 8 U 6 d 230 Pi kel 206 Dirſch 2.28 
gelang ihm nicht ganz. In Poſen verlor er gegen 1000 Mk. Zentrale bleibt mit 279 Millionen Liter gegen 26d Millionen Kurzebra -- 2,20, Piecke + 2,06, Dirſchau ne 28, 
in feiner Einnahme. Krankteiten kamen über feine Familie. Liter im Vorjahre weit hinter der der Produktion zurück. Einlage 2,28, Schiewenhorſt -+ 2,98, Marienburg 
Nach Pr. Stargard verſetzt, bekam er wieder eine Vorſtands⸗[Die Beſtände find um 80 Millionen Liter höher als im Vorjahre. & 1,62, Wolfsdorf ＋ 1,48. Das Eistreiben hat an 
tele, Hier mußte er nun Raution zablen und der Geldgeber einde September 1901 blieb ein Veſtand won nicht, gans Stärke etwas zugenommen und bedeckt faſt die ganze Nähmaſchinen beſtätigen ihre Vorzüglichkeit. Eine echt ji 
kam und verlangte fein Geld zurück. 60 Millionen Liter r. A. Der Voranſchlag für die bevor⸗[Strombreite. In ſämmtlichen Mündungsarmen der Nä 18 iſt d d gte) | ; e IN 
Der Angeklagte ſchuderte nun eingehend, wie er durchſſtehende Kampagne weiſe mit hoher Wahrſcheinlichkeit auf eine Nogat Eisſtand. Naumann⸗Nähmaſchine iſt daher das ſchönſte Weihnachts⸗ | 
Krankheiten und Sorgen widerſtandslos wurde, eines feiner|mettere erhebliche Stelgerungder Erzeugung geſchenk. Allein erhältlich in der Niederlage Bern⸗ | 
Kinder mar trriinnig So kam er wieder gu einerſhin. Die Zentrale ſteht deshalb vor der Nothmwendtgkeit, die * Amtlicher Gisbericht vom 16. December. Memel: ſtein u. Comp., Danzig, 1. Damm 22—23. (194 ii 
Fülſchung. Dann kam elne unerwartete Revifton und es] Preiſe ſcharf herabzuſetzen, um zu verhindern, daß die Weber: eisfrei. Pillau: Seehafen eisfrei. Revier dünne Eisdecke. l 
folgte eine andere Fülſchung. Sein Kind kam in die Syrren-Ijhüfie der großen Kartoffelernte, welche zu anderen Zwecken Schifffahrt nur mit Gisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
anſtalt. ſchwer ein Unterkommen finden, zur Ueberfluthung des Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
Um feine Fälſchungen zu verdecken, legte er Giro⸗ Spiritusmarktes führen. Mitte November wurde (wie f. Z.] möglich. Stettiner Haff bis Stettin: Leichtes loſes Gis, dünne 
anzahlungen bezw. Wechſelzahlungen, die Vormittags geleiſtet gemeldet, der Preis auf 30 Mk. herabgeſetzt, nachdem aus den Eisdecke. Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: Dünne 
waren, bis Mittag zurück, es wurde revidirt; mit dem GeldeKreiſen der Brenner eine noch weitergehende Ermäßigung] Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
deckte er den unterſchlagenen Betrag und buchte das Geldſ empfohlen worden war. Die Zentrale erwartet davon eine hilfe möglich. Arb Sund und Kleiner Belt: Eisfrei. Haders⸗ 
erft nach der Reylſion. Er erklärt wiederholt, daß er nicht Verringerung der Anbauflächen und eine Einſchränkung derflebener Föhrde dünne Eisdecke. 
die ganzen angeführten Summen unterſchlagen hat, ſondern Produktion für die nüchſte Kampagne. Die Mitglieder würden 
die erſten unterſchlagenen 5000 Mk. durch neue Unter⸗ ma 11 55 N N gut feln hand Bow m id 16. Dub 
ſchlag egen deckte. glichkeit der Verwerthung ihrer Kartoffeln beu er- Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Dezbr. 
er Angeklagte kam nun auf feine Graudenzer geit. ringerung ihrer Spiritusproduktion wahrzunehmen. R, 
Auch dahin 309 er feine Schuld mit hinüber, da er nicht den] An den Bericht knüpfte ſich eine längere Erörterung, rid Zelene, ber Dang. Fłeiefte Nach rieten. 
Muth Hatte, ſich in Pr. Stargard feinen dahlreichen Freundenſin welcher Herr Oberpräſident v. Goß ler ausführte, 
anzuvertrauen. Der Angeklagte erklär: Die eingezahlten] daß eine Emſchränkung des Betriebes in Weſtſpreußen, 
Wechſel werden in das Kaſſenbuch eingetragen. Nachmittage wo ſehr viele Kartoffeln gebaut werden, kaum durch⸗ 
wird zwiſchen dem Kaſſendtener und dem Rendanten abge⸗ führen ſein werde. Ei end wurde das 
rechnet, Er änderte nun immer feine Rechnung trotz derſzuführen jem werde. ngehen rde auch das neue 
4 Brennereiſteuergeſetz beſprochen, welches in der letzten 


dieners, ſchob die Wechſel immer weiter { 
Ska e von Monat zu Monat. Seſſion des Reichstages nicht zu Stande gekommen ift 


die einzige ſichere Garantie ift der Name des j 
Fabrikanten. Die Fabrik, Seidel-Naumann-Dsesden iğ ii 
anerkannt eine der erſten der Branche, ihr nierzig⸗ pi 
jähriges Beſtehen und ihr Weltruf bieten Gemähr für il 
Güte ihrer Erzeugniſſe und der immer zunehmende Ab: U 
jag, die wachſende Vorliebe des Publikums für deren I 
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(18318 ij 
Vom 16. December bis 1. Januar: l 


Weihnachts - Konzert., 
K Rob. Riedel. ; ; | 
| 


Bat. |; Winds Tem 
Stationen, Mill. Wind ſtärke Wetter. Geli. 


Warm e 


Stornowahy 


ohe pi 


9999999999999 99999 


są j 

Eines Abends vertraute er fih im Königl. Hofe einemſund den Reichstag demnächſt wieder beſchäftigen wird.] Seilly Un | 
Freunde an, deſſen Namen zu nennen ex ſich beſtimmt weigert.“ * Sturm und Unwetter. Am Sonnabend Abend Separirte Zimmer “i Nachts 0 
ichen, oi er bel der łektadanę Agger Dolonen tonne, |° eG Die Ocewarte ein Telegramm, bab über Pommern für Geſellchuften. g 
Der Freund gab die Summe. Hübig gelang es nicht, jene en c oe i e Er Tówad | Dunit 04 |000000000000 000000090009 06000000 N 
ee W 1252 e 1 «Po Pair ales ſcheinlich 8 Geſtern Mittag kam ein dene Guri i en a 4 Vollständi e Renovirun N 
en, Ge feine Werſepang (nad Bochum) bekannt wurde. Telegramm, wonach in Folge eines tiefen Minimums 5 mäßig] heiter —46 g g 1 
Mit Hilfe einer Verwandten, die in feiner Familie zu[über der ſüdlichen Oſtſee die Gefahr noch beſtehe und Sk ſchwach wolkig 4,8 F h ad i 
Beſuch war, hoffte er, das unterſchlagene Geld zu erſetzen. der Signalball hängen bleiben fole. bedeckt pał: von a rra ern | 

„ 


Da brach das Verhängniß herein. Der Angeklagte wendet wolkenlos 


Gerichts of und b e eſchworenen und appellirt + 8 Í î 0 bedeckt —6,2 in fabrikmüßt er Ausführun und Aufbewahrun übers 
nfchlich e doch erklä rlich, aß er nicht be 7 2 N ed dt 4 


(18338 | 
tb 8 zugeſtanden habe. U. a. 1 l 762,5 ONO | leicht bedeckt 18,8 , ‘| 
Der ee 15 entlich doch Au Zwei Danziger Seeſchlepper waren zwar draußen, Herm. Kling, Langermarat Ar. 20. 8 | 


755,8 [SSO leicht bedeckt —1,0 


ein kaufmänniſches Inſtitut, bet der die Vorſchriften nicht fojfonnten aber die geforderte Hilfe nicht leiſten, da fie dem 756,8 D f. leicht wolkig |--49 ą z | 
genan beachtet würden, wie bei Behörden. Alle Hülle],Nomil” beigegeben waren. So benutzte ein Königs⸗ Hamburg 756,0 N leicht albbebeg —70 Ich ertheile i 
jetner Unterfhlagung feien nur auf die Deckungſberger Schlepper, der ein anderes Schiff nach Neufahr⸗ Swinemünde 754,8 W leicht] bedeckt —4.2 or. t | 
der zuerſt unterſchlagenen 5000 Mk. surid» waſſer gebracht hatte, die Gelegenheit, er leiſtete Aſſiſtenz Rügenwaldermünde 752,4 WRW | friich bedeckt —2,3 ndbier: kbrie⸗ IL. t ange: 
1 und kam ſo zu einem unerwarteten Verdienſt Nenlah rwaſſer 750,9 W leicht bebedt  |--29 7 5 9 
n . dad, unter bem | Bel 050 n — A Vortrags⸗Unterricht 
om n Sagan, Pr. rgar a r | 4 5 TE - a z 1 
Helber ae au Anden, angett.: sA =. Ri ge: Sk Koła R 1 St 50 ven Münſter Weſtf. GZ Ai f. leicht DW, E J . | 
ftehen zu, unxichtige Belege vorgelegt, Bücher ge au en zu ſtaute, nn von Norden her ſtauenden 7 y äheres i JI 
Haben, Angekl.: Ja. Vori: Ihr Vertheldigungsſtandpunkt Nordoſtwindes. Noch geſtern Nachmittag ſtieg das Waſſer 1885 en AR SB i Nähe n meiner Wohnung, Langfuhr, Kaſtanien⸗ 


ift der, daß Sie nicht fo viel unterſchlagen haben, und daraus um mehrere Zoll. Der Wind hatte fon in voriger 


einen Milderungsgrund folgern? Angekl.: Ja. Nacht nach Nordoft gedreht, er flaute in den Nachmittags⸗ 


Bote leicht | dne 2, weg 5b (Vormittags zwiſchen 12 und 1 Uhr) oder in U 
Auf weiteres Befragen wird feſtgeſtellt, daß der Angeklagte 


g 757,1 |6 leicht wolkenlos |—2,4 Tlemssen's (G. Richter) Muftfalienhdlg., Hundeg. 86, 
rankfurt (Maln) 757,8 O leicht [wolkenlos 


it der Reiſe zur Oberſekunda von der Schule abgegangen ſtunden etwas ab, ſetzte aber dann am Abend wieder Ira } ; ; (18226 | 
if Er eiti t bie Qualifikatton zum Offizier er. ftärter ein. Die See brandete auch geſtern Nachmittag e N Br lelcht Habe i Gi: = ren EN 1 4 
Mit 29 Jahren verhelrathete er ſich in Flensburg. bis zu den neuen, letzthin hinter dem Warmbad auf Holyhead UW T 2 er rigent der Danziger Singakademie, * W 
ge Unter Ban Tj dj Scania os Dian, be dee "le e niche Bekanntmachung 
einzelnen Unterſchla „Fülle ein. en fün randbefeſtigungen „ die Trümmer des alten]; 1 8 | IN: || 
Süle vor, vom 1. Auguft 1891 bis 7. Oktober 1891, und zwar] Seeforts 99 7 von toſend ſich brechenden Wellen Riga 759, fein bedeckt mtl iche Bekanntmachungen | 


immer von Neuem überſchüttet, donnernd brachen fih Ein Maximum Anker ig man en den Weſteingang M bot 

ſchlagungen zur Laſt gelegt werden, dle aber in Folge berf die Wogen an den Steinmolen öſtlich der Feſtungs⸗ des Kanals und Weſtrußland, während ein Marimum über ufgebot. 

Berfährung lóż zur Verhandlung kommen. Auf Befragen ]trümmer, Wa ae wie fie Menſchenhände En mm {ber 1 lagert, In pad ze Wetter Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche i 

erklärt Hübig, er habe in Wirklichkeit in Sagan in verjährter in gleicher Großartigkeit nicht zu ſchaffen vermögen kälter, vielfach iſt Schnee gefallen. Im Oſten ſt das Wetter Anſprüche Ar 180 887 Aber 190 Mt | 

und nicht verjährter Zeit 24000 ME. unterſchlagen. Weſterplalte mit feiner See hinter dem idylliſch von] trübe, im Weſten thellweiſe heiter. 1. Des Sparkaſſenbuches Nr. © a ark bezw. ) 
Der Vater des Angeklagten tft Rentmeiſter und noch im Schnee überdeckten Bäumen bildete ein dankbares Aus: Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. Nr. 283 164 über an Mar 5 7 er Spartsijen sj 

Dienſt, ein ehrbarer, hochangeſehener Beamter. flugsziel, namentlich auch zu Schiff durch die Eisſchollen N Mitten Bexeind, — ebi A = 1 zen rannt, a 
Die Beweisaufnahme geht ſehr ins Einzelne. Aus auf der Weichſel hindurch. N i . bray en ni —— EIRE angeblich im tant 1 — fi 

ihr ift erſichtlich, daß der Angeklagte in der fortwährenden) Wenn fo der Schnee den Wäldern, namentlich den Handel und Induſtrie. . : a 

Angſt entdeckt zu werden, das rückhaltloſe Vertrauen Nadelholzbeſtänden, ein prächtiges Ausſehen verlieh, New hort, 14. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telq 

der Bankkunden in raffinirteſter Weiſe mißbrauchte, wie auch eine tadelloſe Schlittenbahn bot, fo war erigan Sadowice 111% akt ARTIE 13,12. 14/12 

ohne bei den Perſonen, welche bei der Bank vertehrten doch andererſeits auch recht hinderlich. Mit Wagen North. Paciſte⸗Actien —“ ef . 

und ihn für einen beſonders befähigten Beamten an- war auf den Straßen ſchlecht vorwärts zu kommen, 

ſahen, den geringſten Verdacht zu erregen. Noch anſdie Straßenbahnen hatten Schwierigkeiten, den Verkehr 705 brd W 

dem Tage ſeiner Verhaftung folte er vonſin Ordnung zu halten. (te 4 per December .| 821a 831, 

einem regelmäßigen Bankkunden anſtandslos ein Dare Für den Elſenbahnbetrieb ließ ſich berf, GW ....... 180 | 180 per Januar . 85½ 88% 

lehen von 3600 Mk. erhalten. Intereſſant ift es, daß Schneefall ſchon recht bedenklich an, und es ſchien am 8% % ] per Mai. 88% | 851½ 

einzelne Zeugen bis zur Hauptverhandlung noch gar Sonnabend, als würden größere Verkehrsſtockungen nicht Chicagos 14, Dec, Abends 6 Uhr. (Privat-Tetear) 

nicht wußten, daß fie durch die Manipulationen Hübigs ausbleiben. Der Sturm trieb die Schneeflocken mit r bar 


Unterſchlagungen von je 5000 Mk. Der Vorfitzende weiſt 
darauf hin, daß dem Angeklagten auch noch andere Unter⸗ 


n | 

8. des Sparkaſſenbuches Nr. 146875 über 244 Mark des p 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins, angeblich geſtohlen (| 
4. des Sparkaſſenbuchs Nr. 237944 des Danziger Sparkaſſen⸗ W 
Aktien⸗Vereins über 150 Mark, angeblich geſtohlen, N 
werden anf den Antrag: | 
zu 1 a. des Einwohners Albert Johann Tessmer in Qandan, È 
b. = 11 0 Rudolph Marzahn in Emaus bei N 

au 9 m fel Segetmachers Emil Panlini in Danzig, Karpfen⸗ j 

eigen Nr. 
b. des Seefahrers Arnold Panlini, unbekannten Auf⸗ 


Preferr. 9914 | 99¼½ per Januar. 6.80 6.80 
6.46 | 8.45 per März . 7.00 7.00 


— 


l } Weigen Schmalz ts, vertret Y i 
um Tauſende geſchädigt waren. großer Gewalt durch die Luft und die Temperatur] per December 20 ½ 7804 per December. | 9.80 | 9.874, reg ee eee N 

Die Mittel mit denen der Angeklagte ſeine Unter⸗ m tedrin, daß die Schneemaſſen i reien nur ver Januar 80% | 795 per Januar . 9.80 | 9,90 Preger ł 
jójlagungen verdeckte, waren zum Theil von einer ſehr le Da Pw 1 70 Eon augen belt ver Mai 80% 700 Pork per Januari 16.36 | 16.46 e, der Frau piga Reimann geb. Panlini in Ferre Goute | 


(Südamerika), 


d. der unverehelichten Frida Panlini ebenda, 

a vertreten durch den Rechtsanwalt Ultron in 

zu 8 des Hoſbeſitzers J. Wiens zu kar 

zu 4 der ſeparirten Frau Adelheid Traifke in Dansig, A 
modengaſſe 2, vertreten durch den Juſtizrath Gall ir 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Ktlogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 


eradezu dreiſten Einfachheit, fo wendete er einige wurden. Der Lokalzug, der um 5 Uhr von Zoppot 
ale abſichtlich „Additions fehler“ von 4000, 5000 Mk. noch Danzig ahl den wurde, de en a e 


an. längeren Aufenthalt auf dem Rangirbahnhofe an der 
Den Geſchworenen wurden 88 Schuldfragen vor⸗ Stelle, welche der Brandſtelle auf der ichauwerft ; 
elegt, von denen fie in 1½ſtündiger Berathung 20 be⸗ gegenüber liegt, da der Sch * Ty Póty (ani W 80, „ Nr 0 1250 Wk Miche Mr. 1 
Korea und 6 verneinten, während die übrigen aus- gewährt hatte, weggefallen war. Glücklicherweiſe ließ 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 ME, Fine Nr.2 900 Mk., Schrot⸗ Danat 
ſchieden. Auch die Frage nach mildernden Umſtänden jedoch in den fpäteren Abendſtunden die Stärke des mehl 950 Mk., Mehlabfall oder . 5,80 Mk. uf eforden 7 Wehe diet 
wurde bejaht. Der Staatsanwalt, beantragte 4 Jahre Windes nach, fo daß die letzten Züge am Sonnabend eiae ie pro 50 Milo. Weizenkleie 5,00, Noggentleie 5,00, | 20. Nen een 10 
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt. ohne weſentliche Verſpätungen verkehren konnten. Am Gerſtenſchrot 850. Mateſchrot — Mk. Gran pen pro den Mai 1902, Vormittags Uhr, 
Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefänguißt] Sonntag waren die Verhältnſſſe ähnlich, die Züge hatten 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, anberaumten 
und Uufäpigkeit öffentliche iemtee zu deklelden in Sofatvettefx zwar Berinätungen, doch waren Biefe|orige 16,00, Gerfengriige Nr. 1 1900, Nr. 2 19,00 50% o |ooraniegen mibrigenſalg ble Kraſllogerklnrung der lebteren | 
i 7 j T 2 e a r er Ji 
auf 5 Jahre. verhältnißmäßig geringfügiger Natur und der Betrieb! e e Pr Bei oo pals pan varioin eb 
— A une 


— 


— 


cz 


— 


bon tuż und Groß feht e h 12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. erfolgen RAY A 1 Gene 
onnte im Ganzen roßen aufrecht erhalten werden. Rohzucker⸗Bericht von Wieter u. Hardtmann, Aktien⸗ Danzig, den 5. December 1901. 2 
Bedenklicher war die Lage im Fernverkehr, namentlich! Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaffer, Stettin und ambnen, Königliches Amtsgericht Abtheilung AR. 


6 


In unſer Firmenregiſter iſt heute dasz Erlöſchen der 


r 


BVekauntmachung. 


nachſtehenden Firmen eingetragen: 


Nr. 


963 G. L. Hein in Danzig, Inhaber Kaufmann 


Carl Richard Hein, 


w 1765 Holl. Saffee-Qayerei Mermann Helfer 


30 Mark Belohnung. 


Am 5. December d. Js., Nachmittags gegen 2 Uhr, würde 
der Bahnarbeiter Grubba ans Neufahrwaſſer auf der 


Gleichzeitig iſt in unſer Prokuxrenregiſter bei Nr. 968 
betreffend die Firma A. Harder Danzig eingetragen, daß 
die dem Kaufmann Albert Nicolaus Harder für dieſe 
Firma ertheilte Prokura erloſchen ift. 
Danzig, den 10. December 1901. 


„ haber Kaufmann Hermann Gustav Helfer, 
w 1976 A. Harder, Danzig, Inhaberin Frau Anna 


Harder, geb. Konitzer. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Eiſenbahuſtrecke Danzig⸗Neufahrwaſſer in der Nähe 


Ellernwäldchens bei Saspe von einer unbekannten Perſon 


durch einen Meſſerſtich verletzt. Wer den Thäter erm 


und zur Anzeige bringt, erhält obige Belohnung. 


Die Lieferung von 125 qm quadratiſchen Mettlacher 
Flieſen, von 40 mm Seitenlänge, ſoll am Freitag, den 3. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung. 


Januar 1902, Mittags 12 Uhr, verdungen werden. 


dingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Dauzig, den 14. December 1901. 
Verwaltungsressort der Kaiserlichen Werft. 


Die Lieferung und Montage der flußeiſernen Fenſter und 


Thore, 


Torpedohofe ſoll am 3. Januar 1902, Nachmittags 4½ Uhr, 
verdungen werden. Bedingungen werden gegen 1,20 
portofrei verſaudt. Geſuche um Ueberſendung der B 
gen ſind an das Annahme⸗Amt der Werſt zu richten. 
3. December 1901. (15 
Verwaltungsvessort der Kaiserlichen Werft. 


Verdingung. 


zum Bau der Maſchinenbau⸗Werkſtatt auf 


lhelmshaven, den 


18275 


(18295 


(18280 


„ Montag 


In⸗ 


des 


ittelt 
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Be⸗ uerſteigere 


dem 


Mk 


8308 


ALE 


re 


ze Jen höchsten Preis 23 
zahlt für Möbel, Betten, 2 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. 20. « Stegmann, 


nn Se 


© 
Statt joder besonderen ? l 
Mel % 
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52 

+ 

3 Die Verlobung ihrer 
Tochter Blanka mit dem 
2 Kaufmann Herrn Dago- 
æ bert Korn aus Grabow 
in Poſen beehrt ſich ane 
© zuzeigen 

2 Danzig, December 1901 
© 
+ 
® 
® 
o 
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Johanna Fachmann. 


geb, Loewenstein. 


20990092490 900® 


erfreut an 

Stettin, 13. Dec. 1901. 
Magiſtrats⸗Bur.⸗Aſſiſte 
i © Otto Bailisch und Fra 
Olga, geb. Burau, 


ſcher Graben 64. (26066 $ 


Die Beerdigung d 
Kaufmanns 
Otto Ziehm 


Nachmittags, von d 
Leichenhalle d. St. Marie 
eldnug. 


* 


Maus jtatt. 


Dienstag, den 17, Vo 
mittags 11 Uhr vo 


Langfuhrer Kirchho 
24 ftatt. 


909952.359600909 


Friedrich Wilhelm Erdmann 


im 66. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 14. December 1901. 


Johanna Erdmann, geb. Koeppen, 
und Kinder. 


Der Tag der Beerdigung wird ſpäter befannt 
gemacht. 


Am 14. December er. verſtarb unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der Erſte Maſchiniſt 


Carl Wunder, 


Danzig, den 16. December 1901, 


t Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. d. Mis., 
H Naim. 3 Uhr, auf dem neuen Heil. Leichnam Kirchhof 
von der chenhalle aus] ſtatt. (18519 


Friedhof zu Käſemark Statt, 


Große Mobiliar⸗Auktion. 


im Alter von 63 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Die Geſchwiſter. 


Statt besonderer Anzeige. 


Heute Nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann 
njer guter, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Großvater, Schwiegerſohn, f 

chwager und Onkel, der Kaufmann h 


Eduard Krause 


Danzig, den 15, December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, der 
20. d. Dis, Nachmittags 2 Uhr, auf den 


Die Beerdigung des Herrn 


Richard Schirmacher 


findet am Dienstag, den 17. December, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem St. Entharinen: 
Kirchhofe, Halbe Allee, von der Leichenhalle 
aus ſtatt. 18321 


Frauengasse Ho. 33, 


Dienstag, 17. December, Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich 
öffentlich im Auftrage und für Rechnung der Frau Sanecki 


das dort untergebrachte ſehr gute und moderne Mobiliar, 
J elegante und 1 einfache Plüſchgarnitur (jede 1 Sopha, 2 Se 


1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſtelle mit Matra 
2 lange Spiegel mit Stuſen, 1 gutes Schlaſſopha in Plilſch, 
feine und 6 einfache Stühle, 1 Sophatiſ 
ſopha, 1 Küchenſchrank, 1 Waſchtoilette, 1 A 
Pfeilerſpiegel, 1 Nachttiſch, 1 Damenſchrelbtiſch 
Händler verbeten. 


9909999999999 
Die glückliche Geburt 
& eines Sohnes zeigen hoch⸗ 


229220909 49909008 


Familien Nachrichten. am 


findet Dienstag, 3 Uhr; 


Die Beerdigung von 
Frl. Clara Zimmer findet 


Trauerhauſe aus auf dem 


Heute Abend 8 ¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter, 
forgſamer Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Nentier 


Der Anktionator. 


2 


11 > Grundſtücks 
1 © verſteigern: 


es 


er Ą 


Y- 
m | 


fe 


Auktion mit feinem Mobiliar 


Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. 
Donnerstag, 19, Deceniker, von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
die dort befindlichen Möbel im Auftrage des Herrn Olan 
und in anderem Auftrage: 1 Polifander⸗Flügel in Eiſen⸗ 
verſpreizung nebſt Stuhl, 1 Plüſch⸗Garnitur in nujeb. gejt. 
Geſtell Grundſchnitzerei, 1Vietoria⸗Garnitur, Sopha, 2 Seſſel 
(Seidenplüſch), 1 Schlafſopha in glattem Plüſch, 1 Ruhebett, B 
2 Paradebettgeſtelle mit Sprungfederboden u. Roßhaar⸗Auflage⸗ 
Matratzen, 12 eich. Stühle mit Nohrlehnen, 1 Muſik⸗ 
Ariſton, 1 Ruhebett mit Plüſchdecke, 1 170 
tiſch, 1 gr. Ausziehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, 2⸗thür., 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 2th, in Nußb. 1 Salon⸗Uhr, 2 nuß imeauxſpiegel, brief. Näh 
1 Pfeilerſpiegel mit Spind, 1 nußb. Bücherſchrank, 1 achteck. > y 
Salontiſch, 1 Sophatiſch auf Kreuzfuß, 2 große Salonteppiche, 
Bilder, 1 Bettſchirm flügel, 1 Paneelſopha, 6 Walzenſtühle, 3, Baus ing! 
2 Dhd. Wienerſtühle mit Winkel, 1 eich. Tiſch, altdeutſch auf Niederſt. bei 
Kreuzfuß und geſehnitzt, 2 Hocker, eichen geſchnitzt, 1 eich. 
TLutherſtuhl, 1 Paneelbrett, eichen geſchnitzt, 1 Buch, die 
goldene Bibel mit Bildern, 1 gold. Herren⸗Uhr, 1 gold. verk. Sekour: 
Damen⸗Uhr, 1 Ofenſchirm und diverſe andere Sachen, mozu * 
höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß die Befichtigung am A Kauf 
Auktionstage von 9 Uhr geſtattet iſt. (31146 n 2 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator, > 


Auktion mit Mobiliar Milchkanuengaſſe 14, 1. 


Dienstag, den 17. December, Vormittags 10 Uhr, 
im Auftrage Folgendes: 1 hochfeine Garnitur, O 
Sopha mit 2 Fauteuils, Buffet, Kleiderſchrank, Vertikow mit 2 an die & 
hohem Auf]. (Schnitzerei), 1 Sopha mit 2 Hockern (Taſchenbez.) 
Salontiſch, 6 cleg. Rohrlehnſtühle, Ausziehtiſch, 2 Paradebet 
eſtelle mit Matratzen, 2 Satz Betten, 2 eleg. Bauertiſche mit 
Malerei, Serviertiſch, 2 Säulen, Wienerſchaukelſtuhl, Rips⸗ 
ſopha, 2gr. Trumaus, Klavierſeſſel, Schreibtiſch, 2 gr Teppiche, 
2 Sophatiſche, Waſchtiſch mit Marmor, Etagere, |. ſch. Nippes⸗ Fortzugshalber zu vergeben 
ſachen, 4 gr. Kupferſtiche, 1 goldene Herrenuhr, mahago ) 
Schreibſekretär, birt. Wäſcheſpind, Küchenglasſchrank, 10 Fl. 
feinen Cognac, gr. mah. Kleiderſchrank, Regulator, Gardinen, 
Handarbeiten und anderes mehr. 3086 


vereid, Gerichts⸗Taxator u. Auktion ator. 


Auktion 3. Damm 7, 3 Tr. 


Dienstag, den 17. December, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Bong wegen Verkauf des 


2 Hobelbänke, div. Handwerkszeug. Nutzhölzer, 
1 gr. Zinkſarg u. div. Kinderfärge, 1 Sopha, 
3 Schreibtiſche, 1 Kleiderſchrank pp., 


wozu ergebenſt einlade. (18135 ya d 
ri | Pferde⸗Verkauf. 
j Mittwoch, den 18. d. Mts., 
10 Uhr Vormittags, wird 
m ĩ xꝛx.ꝛvꝛ j — in 10 en aana a 
„BB 173 a ein für den Kavalleriedienſt 
kirchhofes, Halbe Allee, "U Pfandleih Auktion t nicht geeignetes Remontepferd 
Mittwoch, den 18. December, Vormittags 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt 
E. Lewandowski, die bei derſelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt 
noch prolongirt worden find, und zwar von 
No. 13002 bis 18996, No. 5268 bis 5269, No. 
6686, 10 298, No. 11103 bis 11107, u. 12 513. 
beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwüſche, Fußzeug ꝛc., gold. 
Herren- und Damenuhren, Silberſachen, 1 Fahrrad zé, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Inden Nr 
Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ Eden Nr: 
kaſſe hinterlegt. 4 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


edingunge 


Bureau 3. Damm 14, 1. Etage. 


Bekanntmachung. 


Eine gan 


Paul Kuhr, 


und Geſchäftsaufgabe gegen baare Zahlung 


8 Monate 
Langfuhr, A 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auttionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Breitgasse No. 85. meiſtbietend 


buden 30—3 


ſtehen zum 


Auf dem 
A. Karpenkiel. bei Langinh 


vereidigter Auktiongtor und Gerichts⸗Taxaton | 10—15 ho 
13. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Kolonialwaaren⸗ 
handlung ꝛc. 


gute Brodſtelle, anderer Unter 
nehmung. halber unt. günſtigen 


unt. 31356 an die Exped. (31356 | 8 
uſie⸗ Sansun. Mittelwohn, Mth 8%, 
elſtuhl, 1 Nüh⸗ Rechtſtadt gel. zu verlf. Anzahl. 
1500—2000 Mk. auch Hypothen⸗ 


Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Tr. 
1 Haus in gut. baulich. 


zu verkf. Off. u. R 679 an d. Exp. 
Mein Land Stolzenberg will ich 


Hübſches 
zum Alleinbewohnen, mit 10 
Zimmern, mögl. mit Garten in 
Langfuhr oder Danzig, in gut. 
Lage, wird zu kaufen geſucht. 
erten mit ki ay unt. 


U Halbe Allee, Bergſtraße 


Materialwaaren⸗Geſchäf 
mit Deſtillation in Danzig od. 
Umgegend wird zu pachten gej. 
Offerten unt. R 676 an die Exp. Kinio fertige Rieke 

inge LONO ROCKO 
j räiumungsh, billig zu verk zu verkaufen. Rähm 15, TH 
Langgasse 56, 1 Tr. (0050 Ein Spazierschlitten ift git off. 


16. December. 


u zu verk. Offerten 


Eńnari Barwich, 


ſt z 
2-3000 Mk. Anzahl. 


ig, Altſchottland 45. 


gbare Häkerei iſt 


Weihnachts-Ausverkauf 
Steppderken, Nliſebecken, Schlafdecken 
Ertmann & Perlewitz 


Holzmarkt 25/26. 


Haus [Hoickistenen 50 Pig. l e Begant. russisch, Neilitten, 
Jopengasse 56, part. Sopho, Sophatiid,Spieg,, pwei fast neu, billig. zu verkaufen 


Gleg. Schlitten, gut erh zu verk. ſchr Anrichte⸗ FT e RR RT JA TE VER 
Altſtädtiſchen Graben 34. (31136 een eat Hloganfer Tig: eiten, 
Ein Spazierschlitten ft, z. Verk. wag. Zu verk. Neuſchottland 31a.[G⸗perſonig, vorne Kutſcherſitz, 


iu der Wagenlackirerei v. Walter! neues gutgearb. Schlafſopha 17. en = 3 
A | Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. f.38% zu uk. Saulengafied,Ch.2. geläute gu v. Hundegaſſe 123, 3. 


4Schankelpferde, 1 Bettgeſtelf m. 2 Satz neue Betten 438, 2 Bell Briefmarkenſamml. ü. 900 Mark. 
Matratze, Iſaub. modern Schlaf⸗ geſt. m. Sprungfedermatr. A 18, 


ſopha, 1 Plüſchſopha, 1 nußb. 1 nußb. Sophakiſch 20,1 großer z 
Vertik.,6Wienerſt.,1Pfeilerſpg., Kücheuſchr. 1 feine Plüſchgarn. 

2Kleiderſchränke, 6 nußb. Rohr⸗(Sopha, 2 aut.) 120, kl. Küchen⸗ 

lehnſtühle, alles faft neu, ſehrſſchr., Soph. 25 v.. Damm, í 


Nr. 294. 


Zurückgefegt 


für den 18285 
Einen Poſten 
empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke 


Holzmarkt 23. 


perſ.eich Paradebettgſt Ohra, Hauptstr. 26. 


ſowie Rock, Pelzdecke, Schellen⸗ 


f. 20 M gori. Off rt. unt. R671 d. E. 


billig zu verk. Altſt Grabens, p. Herrſchaftlliche le neu, 
Ein fast neuer Kaſtenſchlitten zu paſſend für Brautleute und zwei⸗ s 292 
verkauf. Tiſchlergaſſe 43. (31346 verionige Betten ſehr billig, haben abzugeben (18 


ſiſcher Windhund, 


Fe an eee e ein Deckbett16, Unterbett 18% zu Mi U 
10 bil. ange. Er. Schwalbg 40. verkf, Jaschkonthalerwey 26 t. Wilhelm Janzen’s Brhen, 


(26246 | Bexlego. Kinderſtuhl und ein Stadtgebiet 1 
kl. Kinderwagen billig zu ver-] Kinder⸗Schreibliſch billig zu 
kaufen Häkergaſſe 43, Hof. verkaufen Langgarten 78, part. 
jm Laterna magica ift bilig 


alt, zu verkaufen Ein zurückgebliebener neuer Thornſcher Weg 122, part. 


hornweg 7, 3 Tr. Ik. 


2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment. 


Eine tragende Stute, 
vom Trakehner Hengſt gedeckt, 
ſteht zum Verkauf Matten⸗ 


Winter-Paletot Obra, Nadaunenſtraße 51 find 
ift billig zu verk. 8. Gertzki, cj e sefchnittene Balken, Bohlen, 
Langgaſſe 36, 1 Try. (80880 Brennholz billig zu verkaufen. 


Ein guter Horren-&ehpelz ijt zu 2 7 
verkaufen Langgaſſe 15,1. 306260 a Günſtiger 


Altes Biſam⸗Pelzfutter und K 55 PO N 
alte Winterkleider billig gu AE Gelegenheitskauf 
verkaufen. Offert. u. R 667 Exp. Wegen Fortzugs aus Danzig ber 


verkauft. (18322 Gut erhalt. Reiſepelz 


für 100 Mark zu verkaufen 
Jäſchkenthalerweg 29, pt. rechts. 


Bhnmdelad,1-9L Jig. gu Dert Eine Partie Brennholz 


abſichtige ich mein komplettes 
Fuhrwerk billig zu verkf. nur 
Selbſtkäuf werd. gebet ihre Offrt. 
u. R 669 an die Exped. abzugeb. 


i. (81276 | Wallpl. 12b,pt. Sndl.verh.(30996 vom Abbruch zu verkaufen. 


arte Arbeilspierdelöifampel; 


verkauf. Langgarten 109. k © c 
30/31, (30826 | Faſt n. Uniform, Stattonónij. g. d Brel Ernſtthal bei Matzkau, Brosch. 
billig zu verk. Frauengaſſe 13, 3. 8 gebrauchte starke 
Bl.Jacket mit Polzkasatz billig = 
chtragende Kühe zu verkaufen Altes Roß 2, 1 Tr. | y f 
zum Verkauf. (18225 Hbſch. W.⸗M. f. 1Mdch. v. 1012 J. ] f Il NT 


Verkauf Matten: 


Gute Lobeckshoł 
r ſtehen 


Steindamm Nr. 2. f 
a Wagen, Pflug und 
Schlitten zu verkaufen 


mit Nerzkragen, 
gut erhalten zu 


Lagerfässer, 
83—35 Hektoliter Inhalt, ſehr 


17532) Paradiesgaſſe 1 gut erhalt, ſowie ciu Fahrfaß, 

m e = mh r. a. Kldſt..b. 3. vk, Holzg. Sa „32 Hektoliter Inhalt, mit 
= gel, Wandarme] Harzer Kauarfenhähne, [HMdr.a.RIdft.j.b.5vt.Hulsn.8a,2 1 ca iter Anhalt, 

Auktion „Gać Tauf R 686 aD Grv, flotte Sänger, Bill. zu verkaufen Guter Reiſepelz Billig ver: ‚Danzig, auch ohne Wagen, Har Kilig 

hi H k 1. Damm 17, 2, 1. Knorr. (17496 käuflich Frauengaſſe 40, 1 Tr. Kofilenmarkt 32, zum URO ost 31060 
ier Heumarkt A H aeiae Qereenamañge | | |, am Zeughaus | |, gapiabcie Nenfagrivofier. 

vor dem „Hotel Aua NAWIE - i N ki: i arzer ar zu verk. Pfefferſtadt 10, part. s i f í maschine Tone billig kan 

Mittwoch, 18. Dec. 1901., NI elder Pat 2 E .Olivaerth. Lipt. i 8 eee, 
Vorm. 10 Ihr, werde ich im I anariennanhne iz erh Arlinmer- Jg. 1 Neufahrwafſ., Sasperſtr. 26, p. 


angeht 


Stegemann, 
Danzi 


Gute geſunde Küche mit Verkauf. 


was wir allen Freunden und Bekannten, um ftille Theil⸗ zů zB) 
nahme bittend, anzeigen. 


beliebt. 


Laieriamay. 5. t.1.Stadtgrab,7. 5 EN igeit,, Tür 
oka ZEN zu verkaufen Hüter f 
i Baffepart. Parquet zu kaufen Hundegaſſe 63, 1 Cr. bill. zu verkaufen Häkergaſſe 21. 
gericht Jäſchkenthalerweg 81, 1.| — nn 


Pelze u. Pelsſtücke werden 
gut bezahlt Breitgaſſe 110, 1. 


Fut erhalt. Herren⸗Gehpelz zu 
kaufen geſucht. Offert. u. K 661. 
Alte Pier⸗Patentflaſchen werden 


gekauft Kneipab Nr. 22. Geschäfts- 2 4 
Bal rn. Seitert.. Rrieſtrg. 6% = (l ial N ane 
Haare turit s. 5 Bień Nähm 15. grundstücke 

Ein gut erhalt. Damenpelz, jeder Branche offerirt 
mittl. Fig., wird gu kgeſ. Off.m.| bei geringer Anzahlung 


Pr. unter R 678 an die Exped. Friedrich Basner, 


thümlieche 


Auftrage für Rechnung wen es 


5 ſtarke Arbeitspferde 
an den Meiftbietenden gegen 
Banrzahlung verſteigern. 


a Hundegaſſe 63, 1. Graben 37 


Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 


der Suppen, Saucen, Ge⸗ 
müſe, Salate u. ſ. w. ſowie 
mit Maggi’s Bouillon⸗ 
Kapfeln. Beſtens empfohlen 
von Clemens Leistner, Erſte 
Danziger Kolonialw.⸗ und 
Drogenhndl. Danzig, Hunde 
gaſſe 119, Emil Leitreiter 
Kolonialw. u. Delikat., Lang 
fuhr, Hauptſtr. 11, und Fil. 
Brunshöferweg 42. (17900 
Als praktisches Weih- 
nachtsgeschenk beſonders 


Altes dod und Wilber 


kauft und nimmt zu Hüfte 
Preiſen in Zahlun 8 


J. Neufeld,“ 


kaufen geſucht. Offerten unter 


(18 276ſ in jeder Höhe ma 1 
offerirt billigſt a stad 


Friedrich Basner, |, % 


beten. 


się [2 
Wiener Café. 
In einer Provinzial- G E 


Café 2. Ranges, in groß⸗ 
artigem Betriebe u. m. g. 
erhebl. jährlichem Ueber⸗ 
ſchuß, will ich verkaufen, 
weil ich mich z. Ruhe ſetzen 
will. Mit Mk. 8500 inel. 
Mobiliar und Inventar k. 


Maſchine, 1 
2 ½ Ztr.⸗G 
billig zu 


Bewerber ſich zu melden 
unter Adreſſe „Wiener 
Gais 1200, an Rnidolph P 
Mosse, Berlin SW (I830 5m 


Langfuhr, 


ujgabe bei geringer Ale] Swe 


(17836 


gajje 26. 


Wohnungen, ſowie 


in beliebige 


Fritz 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Zörmer, Mönchengrebin. Ein he 


Moderner, ſauberer Kinder⸗ 


jfet), 


ch, 1 modernes Plüſch⸗ 
uies Nipójopga, 
u. 1 Speiſetiſch. 


wagen zu kaufen geſucht. Off. Paſſend, 8% verz beig 000 ek. Anz: 
unter R 681 an die Exp. (3124blzu vk. Ag. vb. Off. u. R 682. (81286 


44% In Oliva, in der Nähe des Bahnhofes, find 


R 684 an die Exp. d. Bl. (3111b Haus mit Hof, Häkergaſſe, Nähe 2 
F Fiſchmarkt, zu jeden Geſchäft Schlitten 


Eine Dampfmaschine zu verk. 
Gr. Schwalbeng. 5, H., Th. 8. 
„Mod. Kunſt“. I. Jahrg., „Die 
Erde u. ihre Pölker “v. Hellwald, 
ſowie Hrn.⸗Biſ.⸗Mlitze u. Krag. 
b. zu vk. Jopeng. 5, p. Böttcher. 


Verkaufe von jetzt in ſchönſter. x Ste 


M | Bojjer, braun, ca. 5fährig, 4 u. 
5% flotte Gänger, zugſeſt und 


hauptſtadt befindl. Wiener WIR 651 an die E 


4 gute Legehühner, 1 Hahn, 
1 Paar Zwerghühner, 1 alte 


Jemand ein blühendes Hauptſtraße? 
Geſchäft erhalten. Ich bitte Dukaten z urk Ntt. Graben 63. 
Spazierſchlitten und Arbeits⸗ 


ein Puppentheater zu verkauf. 


4 Schlitten mit Vieh 
| N i £ iſt zu verkauf. Paradiesgaſſe 18. 
+ 


de z Tok dań an 
1 TH verkaufen Goldſchmiedegaſſe 2. 
in Jaugfuhr geleg. Billa 12 10 wi S ale Gwóje 
U +1 x m ti ig à k. 

mit uur zwei Wohnungen Joern sade Bil]: 
und hübſchem Garten Eine Puppenſende mit Nöbet zu Par.⸗Bett 


verkaufen Steindamm, 2 Tr. r. 


billig zu verkaufen. Näheres 


Kaften, Spinde, Bettgeſt., Tiſche 
Silh. Hrn.⸗Taſchenuhr |. 4,0 4. 
* 
Hrn.⸗Schreibtiſch, groß. Teppi 
Zinshäuser zu verk. Mauſegaſſe 9, 2 W 


e e 
ET NE f Eleg. Kinderſchlitten billig zu 
mit mittleren und kleinen verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, imad 


auch poſtenweiſe hat abzugeben 


für 2 Perſonen, gut erhalten, 
zu verkaufen. Näheres Altſt. 


Bauſtellen 


bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 


und wird zur Aufführung von Neubauten Baugeld ge⸗ 
währt. Meller & Heyne, Danzig, Hundegaſſe 108. (18042 


eine Prima Roller, 


„Ecke Winterplatz, 


(28046 


ändehalber baldigſt 


ee billig vev=] iM 
Lichtſänger, ohne äuflich Fiſchmarkt 5, 2 Trepp. FF SER PGE 
billigen Pretjen,| Mehrere dunkle Herren: Schlittſchuhe 

öhm, Vorſtädt. anzüge, Frackanzug, Burka, 
Winter- aquet für junges billig zu haben bei (30590 


Mädchen zu verkaufen. (31256 9 Arfor 3 j 
Beſtellungen zum Wefte ` er- x mn RÓB. 1. J. Klelmann, $ Dltevgofic, 8, Wohńungsgesu h 


Sandweg Nr. 26a iſt ein neuer 
Kaſtenſchlitten zu verkaufen. 
Eine gold. Damenuhr und zwei 
Holzmalereien mit Bronze⸗ 
rahmen preiswerth zu verkauf. 
Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. (30486 


ſind in verſchiedenen Sorten 


Speise- Kartoffeln, 


weiße Magnumbonum verkauft 


2 Pferde, eee Dabezjcje | ee o wafier. Beamter jusse 
5 Phonograph mit 25 Walzen und billigſt die Kartoffel⸗Niederl, des zum 1. Yanıtar eine Woguung 

Kaften, gut erhalt. u. zwei Zieh⸗Freiguts Dyck, Breitg. 17.130670 von 6 Zimm. aebit Zubehör. Off. 
harmonfkas billig zu verk. Neuz mit Preisangabe und Beſchrelb. 
halbe  fafuwafi. Dfivneftx,63pt.(18315 Weihnachts⸗Geſchenke. unter W 1502 an Rudolf 
l. Gene ania pianino, attnigó, ftare, Ton, ; Mosse, Danzig. (18204m 
800 %, nußb. Buffet, Paneel⸗ Auf Theilzahlung, Gesucht zum 1. April in Neli- 


3. ſopha, Kleiderſchrank, Vertikow, 


ewichte, 1 Hantel, 
verkaufen Ohra, 
25. Reich. 


schlitten, ſogen. Hunde zu ver- Kal eng e í h il p ii) h Wohn. v. 2 Stuben, in Nähe der 
kaufen Altſt. Graben Rr. 6 Gebrauchte Pfaninos brannte Peldpaun 

Hauptſtraße 67, iſtſpreisw. zu verk. 0. Heinrichs- 
dorit, Poggenpfuhl 76. (18158 


5 A 5 7 a + 4,,|fahrmwafjer eine Wohnung von 
Spiegel, Stühle, Bettgestelle EINE Mark wöchentlich: E Summen Kloſel, Boden und 
umſtändehalber billig zu verkf. 


abe Babe nanne, Jäsohkenthatorweg 28. nart. |TASEHERTIFEN, Regnlatonre, 


Zubehör, zum Preiſe von 400 
bis 430 Mark. Offerten unter 


i A P.S.27 pojtlag.Neufahrw.(18242 
0 Ketten, Ringe. Untergelegenh., 2 Stub., Küche, 
Auf Wunſch fende Auswahl.] Mattenbud. z. EL. Geſch. Jau. od. 

ji. u. K 500 an die Exp. (29886 Febr. geſucht. Off. u. K 659 Exp. 
} Fung. Ehepaar ſucht z. 1. April 


Artl. Rai, Off. u. R680 an d. Exp. 


mit Lowries, welche Geſucht eine kleine Wohnung 
zum Bekarren von Wieſen zum 1. Januar für 15—20 Mk. 


mit Viehgeſtell B. Kleſderſchr. 5. v. Höpfeng. 108, benutzt worden tft, billig Off. u. 18312 g. d. Exp. d. Bl. (18312 


il. Geiſtgaſſe 71. Nachttiſch, 1 Chaiſelongue und 
i 1 gemebte Plüſchgarnitur, alles 


ganz uen, foll ſofort verkauft anstalt ſehr billig zu verkaufen: 7 . 

werden Frauengaſſe 33, 1 Tr. 250 T f 115 j Heil. Geiſtgaſſe, 
Küchentijch, neu, billig zu verk. 3 q 
Sanggare38, Gof lintólegtozy | _ in Gold und Silber, 


Ein nenes Sopha pi 20 
zum Verk. Fraueng. 29, 1 Tr. 3 r. 


rrſchaftlicher 


Speicher, Mittags 12 Uhr. (202 zu verkaufen. Anfragen 


Beltgeſt.mit Matr., Kleidungsſt., Feldbahn“ ier. 
Bette zu v. Langgrt. 102.2430540 een, en ee 


Sb. Bett. b. 3. vk. Vorſt. Grab. 30,1. 
(30906 


Flüſchgarn roth. AUidfopón | Brockhaus Lerfkon 17 Bände zu Pöblirtes Zimmer u. Sabinet 
i verk. Borit. Graben17,1,1. 
guterhaltene Ein gut erhalt ört., zweit 


p 
0 2 „ p AM . í j 
n , ⁊ Waldow, Meiseraate 14. 


UST TREE FB TE RT 

ee en BR KAPA Isanka en; ze | Reißzeng, Reißſch. * > SENE i s 
Haſenfelle werden iets getauft| Au n: ) hierüber Hundegaſſe 90, 1 Tr, a Gelſtg 6 alsthrel gr gl tosane no Niederſtadt, ein müblirtes 
Fiſchmarkt 22, a. Häkerth. (29426 Lb 5 fl. Beltſchirm, Spiegel, gr. rr ee R adew.z.urk. Häkergaſſe 44, 1 Tr. Zimmer mit guter Benjion, 

ä | 9 |staj i Lie | Mterthämi, mahag. Buffet] Neue ſeſdene Blonie zu ver: Off. m. Pr. unt R 670 an d. Exp. 
55 18 alee SDK fanien Straußgaſſe Za, 1, links,. Herr ſucht ſepgutmöbl. Zimmer 
8 AL { „1 Tx. 
5 * CY Ha Nußb. Diplom.⸗Schreibtiſch, 1 
zu verk. Junkergaſſe 10/11, 2 Tr. | Schreibſtuhl,? e CCC 
b ji, 2 Bauerntiſche, erk d: NN 
ITrumegu, 1 uußb. Kleiderſch Kinderschl zu v. Weidhmg MY, Ein oder zwe! müblirte 
1 nußb. Ziem ee TE: ; 
garnitur, 1 Sophatiſch, 1 elen. mi 
SRA Wen U aoi a Tuh = Reſte 
1nußb. Bettgeſt. eilerſp. u. v. EA ATUN 
a. b. zu vk. Hundegaſſe 52,4. 10. 4 l. zu Beinkleidern und An 


Sofort zu vrk. 1eleg. Plüſchgarn. Br 
10 5 : 95 % 1 Trumeauſpieg. m. Stufe blaue Cheviot⸗Reſte i 
v Größe, einzeln 1 A A ai Ga m zu Knaben⸗Anzügen pafi, £ 
Matr. 30% 1 gut braun. Sophaß : 

die Holzhandlung von (18307 25 4, 1 Pfellerſpiegel 13 wi empfehlen im Preiſe be 


erbeten mit der Aufſchrift 


i 


Kdl. Ehep. ſ. 5. 1. J. kl. mbl. Zimm. 
Off. mit Prsang. u. R 675 g.d. Exp. 


khhecke, Bromberg 
Bürxenſtraße. 17925 


W verkaufen Melzergaſſe 14,3 Tr. ganz ungenirt von Herren zu 
Einen Poſten Zigarren in ver miethen geſucht. Offerten unter 
ig. ſchiedenen Preislagen billigſt R 662 an die Erped. d. Blattes. 


Suche zum 1. Januar, 


Set 10 ek.-⸗Stücke Kal Friedr. in der Nähe d. Bahnhofs. Off. 


a | 24 ſehr ruhig geleg 
ża Zimmer, ſofort zu miethen 
geſucht. Offerten unter R 683 
an die Exped. erbeten. 


zügen, ſowie 


Kohlenmarkt 22. 
J. Die ſeit 4 J. von Herrn Reg.⸗ 
Medizinalrath Dr. Bornträger 


deutend ermäßigt 


1 Plüſchſopha 38 %, 6 einf. u. 6% ` ; 
$ „ mi uke, „ moderne Stühle, 1 Bettitow, jp Bartsch 0 Hallmann Albewohnte 3. Etage, beſt. aus 6 Z., 

N 1 g Ich bin Willens, mein B I rane de. i Kleiderſchvank, 1 Sophat, A ganggaiie 67. (17233 Seim. u veihl. Nebengelaß 

© dstück Dauerbrandofen und Zadenttjch | Waſchtoil., Damen⸗Schreibtiſch, Hak ee glift per 1. April für 1500 Mk. zu 
Möbel, ſowie alle Arten alter⸗ runds c glverfanft He 


Gegeuſtände uft iulm. Hufe, zu verkaufen. 


verm. Beſicht. 1111 ½. IAD. 
2. Etage bei Guttmann. (17385 


Wegen Verlegung de Leik- 


uſchen⸗Ahren 


aiserhof, Tr., H., 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 


Regulator⸗Ahren, Zub. mtl. 25 Mk. zu v. Bei herrn 


Rattkowski zu erfragen. (15685 


missh. Nalon-Npiegel, |Raninesenserg 5,12, 00 öde 


J 
Schrantucleg Bextiton,Soppa| A) feine Bolten und Kissen, Solz ſcendg fl. haege, 
etc. zu vk. Breitgaſſe 120,1, r. Ringe, Armbänder, Broschen, Bahn. 3.b. Mietge 20 Mk. (17763 

i Ketten in Roig, Silber, Donhle. | Hausthoraß iſt dies Etagebeſteh. 
Nenennssh, ll. mah. Vertikows Milchkanne (i h í heih- Re 2 Zimmern, Entree, Küche 
Kleiderschrank, zerlegbar bin. Ane, ÓW h anstalt. | Zubehör von ſogleich zu verm. 
zu verk. Breitgaſſe 25, 1. (31216 28205’ Zu erfr. 4. Damm 6, 2. (8040 


gl. N. daſ., Z Tr. Truppner. (28336 


Weſtprenßiſche Tadwirtyjdofskawna. 


Zweiter Verhandlungstag (Schluß). 


Im weiteren Verlaufe reſerirte, wie ſchon in einem 


Theil der Auflage in voriger Nummer mitgetheilt, der 
Vorſitzende Herr Kammerherr v. Oldenburg über 
den Zolltarif. Er hob hervor, daß er nicht in der 
Lage ſei, etwas Neues zu bringen, doch ſeien die Fragen 
Allgemeingut geworden. Die früheren Handelsverträge 
wären niemals angenommen worden, wenn N 

hon 


die Handelsverträge mit ihrer Herabſetzung der 
Getreidezölle unterbrochen. Doch hat Graf Caprivi 
nicht allein die Schuld, ſondern auch der 


Se und den Bund der Induſtriellen. Die 
andwirthſchaft fordert zuerſt die Abſchaffung der 


uftimmung;) Die € i | 
O rer hat proſperiren können, liegen in der 


ZZZ 
Der April macht die Blumen, und der Mai hat 
den Dank dafür. | 


‚Sprichwörtlich. | 
ZIEZZ22222222222220 


Am Abgrund, 


Novelle von Marie Walter, ; 
' (Nachdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 


Er gehorchte ihrem Wunſche, und den Kopf halb 
geſenkt, die Hände läſſig im Schooß verſchlungen, 
begann Alma ihm die Geſchichte ihres Lebens zu 
erzählen. : 

„Mein Vater war ein wohlhabender Kaufmann in 
einer der blühendſten Städte Thüringens. Er hatte 
klein angefangen, ſich durch Fleiß und Umſicht, ſowie 
dank einigen geglückten Unternehmungen raſch ſo weit 
emporgeſchwungen, daß er allgemein für einen be⸗ 
fonderó gut ſituirten Mann galt. Erſt in feinem 
vierzigſten Lebens jahre entſchloß er fih zu heirathen. 
Meine Mutter war die Tochter eines höheren Be⸗ 
amten, die nichts weiter in die Ehe mitbrachte, als 
ihre große Schönheit. Sie lebten ſehr glücklich mit⸗ 
einander, weil ihre Charaktere fo gut zufammenpaßten; 
auch ſpäter, in den trüben Tagen, die über uns kamen, 
habe ich niemals bemerkt, daß eine Differenz zwiſchen 
ihnen beſtand. Fed 

Wie für fo Biele, murde aud für meinen Vater 
das Jahr 1548 zu einem verhängnißvollen. Er Bee 
theiligte ſich lebhaft an den damaligen politiſchen Un⸗ 
ruhen, ſchwärmte für die Freiheit des Volkes und 
ſchloß ſich der revolutionären Partei an. Der Rück⸗ 
ſchlag blieb nicht aus; die Reaktion ſiegte, und um 
der Polizei nicht in die Hände zu fallen, mußte mein 
Vater ſich flüchten. enen de verkaufte er ſein 
blühendes Geſchäft mit großem Verluſt, da eine alle 

emeine Geldkalamität \ 
Schweiz, wo er fih ein Jahr lang aufhielt. Alsdann 
ließ er ſich in Hamburg nieder und legte ſein kleines 


6) 


in welcher die Kammer erſucht wird, in Erwägung, da 
die Schulunterhaltungspflicht eine der drückendſten und 


i 1 1 1 Zeit von der 


gleichgiltig ſein, ob wir einen Minimal⸗ oder Maximalzoll 
haben, wir wollen nur unſere Forderungen erfüllt haben 
und verlangen außerdem noch hohe Kampfzölle gegen die 
Staaten, die uns ungünſtiger, als andere Staaten Ge: 
handeln. ; 
Auch die Viehzölle müſſen eine erhebliche Er⸗ 
höhung erfahren und nicht nach dem Stück, ſondern 
nach Werth und Gewicht erhoben werden. Wie gruppirt 
ſich nun die Sache, wenn an dem Regierungentwurf 
Aenderungen vorgenommen werden? Es iſt eine Pflicht 
gegen uns und unſere Kinder und das Vaterland, daß 
wir rückſichtslos den Stand erhalten, auf dem das Wohl 
des Vaterlandes und der Thron der Hohenzollern ruht. 
Eine Politik, die unſern Stand nicht ſchützt, würden wir 
bekämpfen. i i ; 

Referent Schlägt die Annahme einer Reſolution 
vor, in welcher erklärt wird, daß die Weſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer mit Dank anerkennt, daß die 
verbündeten Regierungen in dem vorliegenden Zolltarif 
beſtrebt geweſen ſind, der Landwirihſchaft einen höheren 
Schutz angedeihen zu laſſen, als bisher. Doch erachtet 
die Kammer den gewährten Schutz nicht für ausreichend. 
Sie verlangt lückenloſen Schutz durch erhöhte Minimal⸗ 


Jahren Ehrluſt verurtheilt. 
genen Kinde, einem 
ädchen, verbrecheriſchen Umgang gepflogen. 
In völliger Trunkenheit x 
fuhr der Kuijer Gottfried Will am Abend des 
26. Auguſt mit einem Laſtwagen von Bröſen nach Danzig. 
Er hatte kein Licht angezündet und ließ die Pferde 
gehen, wie fie wollten. In der Nähe von Legan jtieh 
er in der Dunkelheit mit einem Motorwagen der Linie 
Danzig⸗Bröſen zuſammen. Der Anprall war ziemlich 
heftig, ein Trittbrett des Motorwagens brach ab. Nach⸗ 
dem der Name des Angeklagten feſtgeſtellt war, ſuhr 
letzterer weiter. Aber ſchon mit dem nächſten Wagen 
der elektriſchen Bahn, welcher ihm von Danzig entgegen⸗ 
kam, ſtieß er wiederum kräftig zufammen, ſodaß eine 
Fenſterſcheibe des Motorwagens in Scherben ging. Der 
Unverantwortliche Leichtſinn des Will wurde heute mit 
3 Wochen Gefängniß beſtraft. 
Eine wüſte Schlägerei 

ging am ſpäten Abend des 29, Mai in Saspe vor fit. 
Der Stauer Auguft Sänger kam an dem betreffen⸗ 
den Tage von der Arbeit zurück und traf in Saspe 


2 
ei 
M 


tarife, insbeſondere eine Erhöhung der Minimal-jeine Anzahl von Arbeitern, die er kannte, welche vor 


ſätze auf 


mindeſten 7,5 Mk. pro Doppel einem Haus ſaßen. 


Einige von ihnen ſpielten Hand⸗ 


zentner für Weizen, Roggen, Gerſte un d harmonika, die Schnapsflaſche kreiſte und Sänger blieb 
Hafer, falls nicht höhere Sätze erforderlich werdenſſtehen und amüſirte fiH eine Weile mit. Als er faj, 
ſollten, Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, Feſt⸗ daß allgemein Schnaps getrunken wurde, forderte er 
ſetzung des Einführungstermines und die Einführung gleichfalls einen Schluck davon. Der Arbeiter Franz 


von Urſprungsatteſten. 


Rechnung getragen werden, dann würde die Kammer merkungen, ſodaß Sänger gereizt wurde. Ein 


ar Ablehnung des Zolltarifs für das kleinere Uebel 
alten. a * song 

Die Reſolution wurde einftimmig und 
ohne Debatte angenommen. 


Sollte dieſem Wunſche nicht Pilkiewiez antwortete aber mit unfläthigen Bee 


Wort 
gab das Andere und bald „rangen“ die beiden — 
übrigens ſchon ſehr oft vorbeſtraften Raufbolde. 
Im Verlauf des Kampfes, welcher nach und nach hitzig 
wurde, bearbeitete Pilkiewiez den Sänger mit der Fauſt, 


Zum Schluß ſprach Herr Meyer ⸗Rottmannsdorfſwätzrend letzterer durch Schläge mit einer Bierflaſche 


über das Thema: „Sind die Klagen über die gegen⸗ antwortete. a heren gelm 
in den ländlichenſes zu entwiſchen und er lief auf feinen Hof, Pilkiewicz 
Schulverbänden berechtigt und ift die Unterhaltung derjaber immer hinterher 


wärtige Schulunterhaltungspflicht 


Dem Sänger als dem Schwächeren gelang 


und zwar mit dem offenen 


Volksſchulen nicht vielmehr Pflicht des Staates oder der Meſſer in der Hand. Als er ſeinen Gegner erreichte, 
Gemeinden?“ Der Redner gab zunächſt eine hiſtoriſche warf er denſelben nieder und bearbeitete ihn mit der 


Ueberſicht über das Anwachſen der Schullaſten im letzten Waffe, immer 6—7 


entimeter lange Stiche führend. 


Jahrhundert, die von Jahr zu Jahr anwachſen werden. Sänger hatte fein Meſſer ebenfalls gezogen und wehrte 
Schon der Umſtand, daß die Klaſſen im Intereſſe des ſich ſeinerſeits, jo gut es ging, brachte Pilkiewicz auch 
Unterrichts immer kleiner gemacht werden müſſen, wirdjemige nicht unerhebliche Stiche und Schnittwunden bei. 
die Schullaſten nuch mehr ſteigern. Dabei muß man Blutüberſtrömt wurden die beiden Kampfhähne ſchließlich 


doch auch noch in Betracht ziehen, daß in Folge der auseinander geriſſen. 


Freizügigkeit die Kinder nach Abſolvirung der Schulzeit, 1 Jahr 6 Monate Gefängniß, Sänger welcher fid) 


ihren Wohnort verlaſſen, ſo daß die Laſten auf ſtärkere 
Schultern als die Schulverbände gelegt werden müſſen. 
Auch in der Hinſicht iſt eine Veränderung eingetreten, 
daß heute vielfach Fabrikarbeiter, die in einer benachbarten 


Seßhaftmachung von A 
Das würde alles wegfallen, wenn der Staat die Schul⸗ 
unterhaltungspflicht übernehmen würde und damit 


gebietes nationale Ziele verfolgt werden. Unſere Volks⸗ 
ſchule iſt bereits ſo gut wie verſtaatlicht, die Gemeinden 


haben gar keinen Einfluß mehr, deshalb ift es nur 


gerecht, daß er auch die Laſten übernimmt. ER, 
Der Redner verlas dann eine längere Reſolution, 


ungerechteſten Laſten iſt, welche die ländlichen Gemeinden 
zu tragen haben, ſich für Uebernahme der Unterhaltung 
der Volksſchule durch den Staat auszusprechen. 

Die Kammer erklärte ſich einſtimmig für 
die Reſolution und beauftragte den Vorſtand, die⸗ 
ſelbe dem Kultusminiſter und den übrigen Landwirth⸗ 
ſchaftskammern zu überweiſen. i 

Der Reſt der Vorlage wurde dann wegen der vor: 
agesordnung abgeſetzt, worauf 

er Vorſitzende die Sitzung mit dem Wunſche auf 
ein vergnügtes neues Jahr ſchloß. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 14. December. 
Am eigenen Kinde vergangen. 


in das er ſpäter als Theilhaber eintrat. 
Die Ehe meiner Eltern war bisher kinderlos ge⸗ 


blieben; erft im Jahre 1850 wurde ich ihnen geboren. 


Sie verwendeten große Sorgfalt auf meine Erziehung, 
gaben mir die beſten Lehrer und ließen beſonders mein 
früh hervortretendes, muſikaliſches Talent ausbilden. 


Ich war der Liebling meines Vaters, der mir, ſo weit 


es ihm möglich, keinen Wunſch verſagte, und die Freude 
meiner Mutter, deren Schönheit ich geerbt hatte, wie 
die Leute ſagten. . 

So verlebte ich eine glückliche Kindheit bis zu 
meinem vierzehnten Jahr. Um dieſe Zeit ſchien es 
mir, als ob der Wohlſtand in unſerem Hauſe in ſtetem 
Abnehmen begriffen ſei, als ob die Stirne meines 
Vaters täglich ſorgenvoller würde. Kurz nach meiner 


Konfirmation erkrankte er am Typhus und bereits nach das 


vierzehn Tagen ſchloß er die Augen für immer. Für 
die Mutter, die ſchon ſelbſt lange gekränkelt hatte, 
war dies ein harter Schlag, den ſie nicht mehr über⸗ 


wand. Und wie ein Unglück felten allein kommt, fof, 


geſchah es auch hier. Das Geſchäftshaus, dem mein 
Vater angehörte, machte Konkurs und bei dem Zu⸗ 
ſammenbruch verloren wir alles, was wir beſeſſen 
hatten. Wir mußten unſere bisherige Wohnung ver⸗ 
laſſen und uns mit einem kleinen Stübchen im Innern 
der Stadt begnügen. Von aller Welt verlaſſen führten 
wir ein trauriges Daſein, nach und nach alles ver⸗ 
kaufend, was wir entbehren konnten. 

Und mit jedem Tag wurde die Noth größer, weil 
wir nichts verdienen konnten. Wie wäre es auch 
möglich geweſen für eine todtkranke Frau und ein 


kaum dem Kindesalter entwachſenes Mädchen, das war ich allein. Den ganzen Tag blieb ich unbeweglich, 
obendrein zur Pflege der Mutter unentbehrlich war? ſtumpfſinnig vor mich hinbrütend, figen, bis um die 
Zum Unglück war es Winterszeit; es herrſchte eine Dämmerzeit die Hauswirthin, eine rohe, ungebildete 
grimmige Kälte und wir beſaßen keinen Pfennig mehr, Perſon hereintrat. Sie ſah ſich 
Ach, wie tief haben ſich jenejjagte dann in barſchem Ton: „Du kannſt hier nicht 
ſchrecklichen Tage in mein Gedächtniß eingegraben! bleiben, ich habe die Stube bereits wieder vermiethet, 
Meine arme Mutter lag ſieberkrank auf einem elenden Die paar Lumpen da decken jo jon nicht den 


Kohlen zu kaufen. 


herrſchte und begab ſich in die Lager, kaum nothdürftig zugedeckt und ich kauerteſſchuldigen 
frierend neben dem Bett, von nagendem Hunger ge⸗ anderswo Unterkunft! Ich kann keinen Bettler ge⸗ 
Ein kleiner Reſt Brod und ein Kännchen] brauchen.“ i ee 


quält. 


würden auch in den Gegenden des gemiſchten Sprache! 


bei der letzten Phaſe des Kampfes in der Nothwehr 
befunden hatte, 6 Monate Gefängnif. 
Ein dreiſter Betrüger. 

Der Schloſſer und Maſchinenbauer Johann Witz ki 

aus Stettin iſt bereits 12 Mal, auch mit Zuchthaus vor⸗ 

beſtraft. Hauptſächlich Betrügereien und Fälſchungen 


finden ſich in ſeinem Strafregiſter. Im Auguſt d. Is. 


kam er von Stettin nach Danzig und brachte hier in 
Erfahrung, daß der Radfahrverein Cito” feine Fahr⸗ 
räder im „Café Behrs am Olivgerthor einſtellte. Er 
ſchrieb nun einen Brief, in welchem ein hieſiger Fleiſcher⸗ 


‚Imeifter, Mitglied des Vereins, um Aushändigung feines 


Rades erſuchte. Mit dieſem Brief ging der Angeklagte 
in das Vereinslokal, ſtellte ſich als Monteur vor, welcher 
das Rad repariren ſollte, und erhielt auch ein Fahrrad 
ausgehändigt. Dieſe Maſchine war aber nicht die des 
Fleiſchermeiſters, ſondern gehörte einem Redakteur 
hier. Für 30 Mark verſetzte Witzki dann das Fahrrad 
und verbrauchte das Geld. Für ſeine Strafthat erhielt 
er 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehr⸗ 


verluſt. i 

i Jugendliche Meſſerſtecher 
werden bedauerlicher Weiſe in Danzig immer häufiger. 
Die Verhandlung gegen den 17 jährigen (I!) „Arbeiter“ 
Leo Roſalewski aus Bröſen zeigte. jo recht, in 
welcher un verantwortlichen, frechen Weile ſolche Burſchen 
den Streit provoziren. Der Angeklagte ging am 


52. Oktober mit mehreren gleichaltrigen Genoſſen, unter 


denen ſich auch der Arbeiter Pohl befand, von Langfuhr 
nach Bröſen. Roſalewski hänſelte Pohl fortwährend 
mit allerlei Stichelreden, forderte ihn heraus und ver⸗ 
ſpottete ihn wegen ſeiner Feigheit. Pohl, der ſich 
Anfangs ruhig verhielt, wurde nach und nach auch auf: 
gebracht und als der Angeklagte gar noch ſein Meſſer 
zog und rief: „Komm her, wenn Du was willſt“ warf 


er den Angeklagten in den Chauſſeegraben, kam jedoch 


ebenfalls mit zu Falle und auf ihm zu liegen, ſchlug ihn 
jedoch nicht. Der Angeklagte aus Wuth, daß er unter⸗ 
legen war, ſtach nun mit dem Meſſer auf Pohl ein und 
zwar verſetzte er ihm Stiche in recht gefährlichen Stellen 


des Kopfes. Den jugendlichen Rowdy trafen 9 Monate 
[Gefängniſt. * 


Wilddieberei.. 


Wegen dieſes ſeltenen Vergehens hatten ſich der 
l Hein, der Pächterſohn Franz 
; owski und der Pächter Franz Bichowski, 
In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Arbeiter äalle drei aus Abbau Kriſſau, zu verantworten. Der Hehlerei 
Gottlieb Schieweſch aus Brentau wegen ſchwerer wird die Handelsfrau 
2 Jahren Zuchthaus und 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Beſitzer Johann 
Bich 


Kapital in einem anſcheinend gutgehenden Geſchäft an, Milch, das eine mitleidige Nachbarin mir gegeben, 


war noch vorhanden; ich verwahrte beides für die 
8 denn es zerriß mir das Herz, ſie darben zu 
ſehen. | , si Oj wh 

Es wurde Nacht. Langſam verſtrichen die Stunden, 
die ich einſam am Lager der Kranken verwachte, voll 
bitteren Wehes daran gedenkend, wie glücklich ich vor 
einem Jahre noch geweſen und wie grenzenlos elend 
und verlaſſen wir jetzt waren. i 

Um Mitternacht — der Mond ſchien hell in unſer 
Stübchen — glaubte ich ein leiſes Aufſtöhnen zu ver⸗ 
nehmen. Raſch beugte ich mich über die Mutter; ihr 


Geſicht war bleich und kalt; ein Strahl des ſilbernen 
Mondlichtes fiel auf ihre gebrochenen Augen, kein 
Athemzug hob mehr die Bruſt. Sie war todt! Ich 


hatte das Letzte verloren, was mir noch geblieben — 
treue Mutterherz!“ i 
Die junge Sängerin hielt inne; ſchmerzliche Be- 
wegung malte ſich in ihren Zügen und ein Seufzer 
entrang ſich ihren Lippen. f 
„Armes Kind!“ murmelte Werner, feinen Arm um 
ſie legend. Doch ſie wehrte ihn ſanft ab und fuhr 
dann fort: TE i 


„Wie ich die nächſten Tage verbrachte, ich weiß es 
nicht, halb bewußtlos, nur wie im Traum, ſah ich 
Leute ein⸗ und ausgehen; man brachte den Sarg — 
ein paar roh zuſammengefügte Bretter — legte die 
ſtille Dulderin hinein und trug ſie fort. Nun erſt 
kam Leben in mich. Ich wollte ihr nach, doch auf der 
Schwelle ſank ich ohnmächtig hin — die übermäßige 
Erregung und — der Mangel an Nahrung hatten 
meine Rräfte erſchöpſt. Als ich wieder zu mir kam, 


im Zimmer um und 


Zins. Aljo, marſch, geh, und ſuche Dir 


Er hat mit ſeinem Jagdvergehens vorbeſtraft ift, j 
zwälfjährigenldndte, im Rheinfelder Forſt zu mildern. 


Das Gericht diktirte Pilkiewicz 


i j Franziska KruſchinskiſKla i 
aus Zuckau beſchuldigt. Hein, welcher ſchon einmal megen|Rejultat der letzteren wird uns bekannt gegeben, daß 


ſtand ſchon lange im Ver⸗ 
Als der 
Oktobernacht im Walde 
ſchießen hörte, hielt er ſofort Hein für den 
unrechtmäßigen Jäger. Mit dem Gendarmen zu⸗ 
ſammen begab ſich der Förſter denn auch zu dem 
abgelegenen Gehöſte des Hein. Nach längerem Warten 
kam der Angeklagte mit einer Flinte an, und als man 
ihn nach heftigem Widerſtand überwältigt hatte, fanden 
fig Theile eines Mehes bei ihm. Es kam ſchlielich 
heraus, daß er ein Rehkalb mit Biekowski jun. zuſammen 
geſchoſſen hatte. Dasſelbe hatte der alte Biekowski für 
6 Mk. an die Angeklagte Kruſchinski verkauft. Das 
Urtheil lautete gegen Hein auf 8 Monate Gefängniſt, 
gegen Biekowski jun. auf 6 Wochen Gefäugniß. Der 
alte Biekowski wurde wegen Begünſtigung zu 20 Mk. 
Geldstrafe verurtheilt, die Kruſchinski! wurde freige⸗ 
ſprochen. Gleichzeitig wurde auf Einziehung des bei 
der That gebrauchten Gewehres erkannt. 


Förſter daher in einer 


Schöffengerichtsſitzung vom 12. December. 


Zwei gefährliche Burſchen, 
welche gefeſſelt aus der Haft vorgeführt wurden, die 
Arbeiter Gebrüder Johannes Mathe, 21 Jahre alt, 
aber nicht weniger als 7 Mal wegen Diebſtahls, ge- 
fährlicher Körperverletzung und Widerſtandes vorbeſtraft, 
und Albert Mathe von hier, kaum 18 Jahre alt und 
bereits 2 Mal wegen Diebstahls und 1 Mal wegen 
Straßenraubes vorbeſtraft, haben am 1. September 
d. Is. den Arbeiter Franz Molkenthin, welcher ihnen 
auf der Langen Brücke begegnete, ohne die geringſte 
Veranlaſſung mißhandelt, Albert Mathe auch mittels 
eines geſchloſſenen Meſſers, mit welchem er dem an 
Krämpfen leidenden Molkenthin eine blutige Kopfwunde 
beibrachte. Mit Rückſicht auf die durch ſolche Burſchen 
im höchſten Maße gefährdete öffentliche Sicherheit und 


die Vorſtrafen der Angeklagten wird Johannes Mathe 


mit einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten, Albert Mathe 
aber, der den Streit begonnen und ein Meſſer gebrauch 
hat, mit 6 Monaten Gefänguiß beitraft. 2 


Prouinz. 


2 Zoppot, 13. Dec. In der heutigen Gemeinde⸗ 
verordnetenſitzung wurde — zum erſten Mal in 
der hieſigen Verwaltung — der Verwaltungsbericht ge⸗ 
druckt zur Kenntnißnahme eingehändigt. In ſorgfältiger 
Weiſe ifi in einer ſauberen Broſchüre alles mit der 
hieſigen Verwaltung in irgend einem Zuſammenhange 
ſtehende Bemerkenswerthe zuſammengetragen. Vor 
Eingang in die vorliegende Tagesordnung wird der 
Dringlichkeitsantrag, betreffend den Umbau des Rath⸗ 
hausſaales mit der von uns geſtern bereits mitgetheilten 
Maßgabe angenommen. Für einen neuen Gemeindeeſel 
werden 130 Mark Koſten bewilligt. Herr 
Dr. Wagner hat ſeinen Einſpruch gegen die Wählerliſte 
zurückgezogen, der von Herrn Rickert gemachte wird 
als zu ſpät eingebracht erklärt und derjenige von Herrn 
Grubba als berechtigt anerkannt. Zu Beiſitzern des 
Wahlvorſtandes werden die Herren Haueiſen und 
Schipanski, zu deren Stellvertretern die Herren 
Laskowski und Sulley gewählt. 
um Genehmigung zur vorzeitigen Niederlegung femes 
Ehrenamtes, da ja am 1. April u. Is. durch Annahme 
der Stadtrechte unſeres Ortes das Mandat eo ipsv erliſcht. 
Dem Antrage wird ſtattgegeben. Die Vorlage des Ge: 
meindevorſtandes, zur Errichtung eines Bismarck⸗Thuruis 
auf dem Thurmberg im reife Carthaus eine Beihilfe 
von 30 Mk. zu gewähren, wird auf Antrag des Herrn 
Fromelt dahin erweitert, daß nicht 30, ſondern 50 ME 
bewilligt werden. Das Reſtaurant „Königshöhe“ wird 
an Herrn Gottke für den Jahrespreis von 450 Mk. auf 
3 Jahre, jedes Jahr um 50 Mark wachſend, verpachtet. 
Der Baufluchtlinienplan für die Wilhelmſtraße liegt 
heute in abgeänderter Borlage den Gemeinde 
vertretern vor. Danach ſind die Adjazenten au 
der Oſtſeite von der Badeſtraße an und ad 
der Wejtjeite von dem Grünholzweg verpflichtet, die 
Baufluchtlinie 80 em gegen die bisherige zurückzulegen; 


Der Antrag des Gemeindevorſtandes, die Mittel zur 


Herſtellung eines Weges nach dem Friedhofe zu bewilligen, 
wird nach kurzer Debatte genehmigt. Dieſer Weg ſoll 
500 m lang und 3 m breit fein. Ex fol: nur mit Pehm 
feſtgelegt werden, weil in allerkürzeſter Friſt der 
Kreis die Strecke Gr. Katz⸗Zoppoter Chauſſee als 
Kunſtſtraße ausbauen wird. Der Kommunal⸗Friedhof 
iſt aber an dieſer Strecke gelegen. Die Herſtellung des 
jetzt projektirten Weges erfordert einen Koſtenaufwand 
von 325 Mk. In einem Nachtrag zu der am 14. Nov. 
ds. Is. angenommenen Baupolizeiordnung wird den 
Wünſchen des hieſigen Haus: und Grundbeſitzervereins 
nachgekommen. Die Vorlage wird in zwei Leſungen 
genehmigt. Nachdem dem Gemeindevorſtande Vollmacht 
zu einer gegen die Gemeinde Zoppot angeſtrengten 
Klage ertheilt worden ift, erfolgt geheime Sitzung, Als 


Tief gedemüthigt ſchlich ich davon, die Treppe hinab 
auf die bereits dunkle Straße. Ein eiſiger Nordwind 
pfiff mir entgegen. Ohne zu wiſſen, wohin ich mich 
wenden folte, durchlief ich die nächſten Gaſſen, jetzt 
erſt zum vollen Bewußtſein der Kälte und des Hungers 
kommend. Ich ſchauerte in meiner dünnen Kleidung; 
meine Hände waren eiſig, meine Glieder ſteif — ich 
konnte mich kaum weiter ſchleppen. gy 
Und dazu der Hunger, der quälende Hunger! 
Da kam ein feiner Herr des Weges. All meinen 
Muth zuſammenfaſſend trat ich an ihn heran und 
hungrige leiſe: „Erbarmen, Herr! Ich bin fo 
ungrig! bad 4 AATASYSDRABINSA UM YGD Tag 
r blieb, ſtehen, ſah mir ins Geſicht, faßte wich 
am Kinn und jagte, mir eine häßliche Schmeichelei, 
Erſchrocken fuhr ich zurück und entfloh. Ziellos lief 
ich weiter, mich ſcheu an den Häuſern hindrückend, bis 
ich in die Nähe des Jungfernitieges in eine der großen 
Straßen gelangte, in der fi hell erleuchtete Reſtaurants 
und prächtige Kaufläden befanden. All der Reichthum, 
der da ausgebreitet lag, und ich, ich hatte nichts, 
garnichts! AO 
Sehnſüchtig haftete mein Blick an dem gleißenden 
Gold im Schaufenſterz des Geldwechslers, an den 
funkelnden Schmuckſachen der Juwelierläden. Vor 
einem ſolchen blieb ich ſtehen. Eben traten mehrere 
Käufer ein und ohne recht zu wiſſen, ſchlüpfte ich in 
den Laden hinein, mich gleich am Eingang in eine 
Ecke drückend. Die angenehme Wärme des Raumes 
that mir wohl; Niemand ſchien mich zu beachten, 
Niemand meine Anweſenheit zu bemerken. : 
Als ich mich ſchüchtern umſchaute, ſah ich dicht vor 
mir einen offenen Raften mit Ringen und Armbändern; 
einer der Verkäufer hatte jedenfalls etwas daraus 
geholt und in der Eile vergeſſen, ihn zu ſchließen. 


Blitzſchnell fuhr mir der Gedanke durch den Kopf: 
Nur ein einziges Stück davon und du könnteſt dir 
Brod genug kaufen! Im ſelben Moment — ich weiß 
nicht, wie es geſchah — hatte ich ein goldenes Arm⸗ 
band in der Hand, das ich haſtig unter meinem Tuch 


erbarg, und gleich darauf ſtand ich wieder auf der 


Straße. Aber ich zitterte an allen Gliedern und das 


Herr Fredrichs bittet 


4 | 
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— Sa 


für Gummiſchuhe, Luftkiſſen, Fahrräder und ee 


10 


einem Beamten in Rückſicht auf ſeine Tüchtigkeit eine 
außerordentliche Gehaltsaufbeſſerung in Höhe von 100 Mk. 
bewilligt wird. In ſehr langer Verhandlung kam auch 
der Poſterweiterungsbau in dem von uns letzthin ein: 
gehend beleuchteren Sinne zur Sprache. Wie man uns 
mittheilt, hat ſich die Vertretung für dieſe projektirte 
Erweiterung inſofern ausgeſprochen, als ſie das hierzu 
erforderliche Gemeindeterrain für einen angemeſſenen 
Preis abzutreten ſich bereit erklärt hat. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 8. December bis 14. December. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., nledrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder-Brujt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗teule und Rücken 1.50 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſi 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.30 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk., 1.10 Mk., Sammel: 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 


-Rivvenipeer 1.60 Mk., 1.10 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 


1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.20 Mk., 


Danzig, Hatzkauschegasse 10, 
empfiehlt 


H. Hopf, Gummigeschäft, i 


Gummischuhe 


langjährig bewährte Qualität der Russian American 
India Rubber Co. in St. Petersburg. 


Sämmtliches erstklassiges Reparaturmaterial 


von Reparaturen. 


Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


| f Ligueure: Anisette, Curacao, Cherry-Brandy u. 3. w. 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


Käutlich in allen besseren Dellcatess- u. Welnhandlungen. 


China Marke 10 roth mitAufd 
Ru. Oden &-#8H Würdemann 
un, 


anarienvögel 
ſehr billig Schidlitz, Schillings⸗ 
felderſtr. 7, im Geſchäft. (29236 


Oldenburg i. Gr. (80956 


Montag 


Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1 60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken. 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 6,00 Mk., 5.00 Mk., Haie 3.00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., — Mk., Truthahn 7.00 Mk., 6.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 160 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 2.00 Mk., 1.80 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.40 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.40 Mk., 1.80 Mk., Bleie 
1.20 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 3.00 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stick 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., b Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) t Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pie. 
Rogaenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 

Bremen, 14. De. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middi, loco 48 Pin. 


Petrlenm-Rlfinerie m August Kort in Bremen 
KK ailserßel 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum! 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 

General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 32. (18655 H 


Weihnachtsbäume! 


von 1—7 Meter hoch, empfehlen in tadelloſer Waare und zu 
allerbilligſten Preiſen (17890 


Kretschmann & Broschki ŚĆ 


Holz⸗, Kohlen: u. Brikels-Handlung, 


Lastadie No. 34 35. Telephon 244. 


NB. Sonntags von 7—!10 Vorm, ½12—2 Uhr und 
1 94—8 Uhr Nachmittags geöffnet. Wochentags bis 8 Uhr A693. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


16. December. 


Hamburg, 14. Dec. Petroleum weichend, Standard 
white loco 6.75 

Warte. 14 Dee. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per December 22,40, per Januar 22,30, per Januar⸗ 
April 22 65, ver März ⸗ Juni 28,00. Roggen ruhig, ver 
December 15.90, ver März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, ve! 
December 27,90, ver Januar 28,15, ver Januar = Avril 28 55, 
ver März⸗Juni 29,10. Rüböl ruhig, ver December 57°], 
ver Januar 58, per Januar ⸗ April 58°, per Mai- 
Auguft 59½. Spiritus ruhig, ver December 28½, ve 
Januar 281/,, per Januar⸗April 2834, per Mat⸗Auguſt 29 /. 
Wetter: Regen. 

Varie 14 Dec. Rohzucker ruhig, 880 neue Konditionen 
19174 a 19%. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 10% Kilonv, 
ver December 228, ver Januar⸗April 23½, per März⸗Junl 23, 
ver Mai⸗Auguſt 24 5. 

Antwerpen, 14. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17 bez., Br., do. ver December 17¾ Br. do. pei 
Januar 18 Br., do. ver Januar⸗März 181, Br. Fet. — 
Schmalz per December 119,00. i 

Belt, 14. Dec. Getreidemarkt. Weizen lofo 
behauptet do per April 8,65 Gd., 8,66 Br. Roggen va 
April 7,33 Gd., 7,34 Br. Hafer per April 7,43 Gd. 
744 Br. Man s ver Mai 5,49 Gd., 550 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,60 Gd., 11,70 Br. Weller: Regen. 

Havre, 14. Dec. Kaſſee in New⸗Nork ſchloß felt, 
mó» Points Hauſſe. Rio 12000, Santos, 24000 Sack, Recettes 


1 Irlmahls-enchenken 


Photographie- und Poſtkarten⸗Albums, 
2edertaichen, Portemonnaies. 

Bigarren- und Brieftaſchen, Torniſter, Schultaſchen, 
Muſikmapven, Gejang: und Gebetbücher, 
Briefkartons, Bilderbücher, Märchenbücher, Spiele, 
und viele andere Geſchenk⸗Artikel 


Christbaumschmuck in großer Auswahl. 


J. Alexander, Papiertandlmy, 
3. Damm Nr. 9. 


KestChoräle 


für Klavier zweihändig, leicht gesetzt 
Heft I. Heft II. 
Vom Himmel hoch. Nun danket alle Gott. 
Ach bleib mit deiner Gnade. ji: Nacht, heilige Nacht. 
ie ſchön leuchtet der Morgenſtern.] Lobe den Herrn. 
Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. 


Hermann Lau, lusikalienhandlung, Lanyyasgo 71. : 


29755 


(47906 


„Nr. 299. 


Havre. 14 Dec, Kaffee guon a age DANGOS 
ver December 46, per März 46°, per Mai 47½, per 
September 48°, Behauptet. 

New⸗Hork, 14. Dec. Weizen eröffnete feft auf unbe 
deutende Ankünfte und feſtere aus ländiſche Meldungen und 
konnte fih auf reichliche Deckungskäufe und unbedeutendes 
Angebot eine Zeit lang gut behaupten. Später führte Liqui⸗ 
dation einen Rückgang herbei. Schluß ftetig. — Mais ſtieg 
auf Nachrichten aus Europa, reichliche Deckungen, unbedeut⸗ 
endes Angebot, Käufe für Rechnung des Inlands und Ab⸗ 
nahme der Ankünfte und ſchloß feft. 

Chicago, 14. Dee. Weizen konnte ſich anfangs auf 
kaltes Wetter behaupten, gab aber im weiteren Verlaufe auf 
Verkäufe und matte Kaufluſt nach und ſchloß willig. — Mais 
ſteigerte fih anfang auf kaltes Wetter, ging aber dann im 
Einklang mit New⸗Nork und auf Verkäufe im Preiſe zurück. 
Schluß willig. 


Silb. Medaille E 
Weltausst. Paris 


Deutschlands grösstes Specialgsschäft 


MICHELS & Gie BERLIN sw. 19 


Leipzigers 


ma 


WIB9ŁT 


Hierdurch bringen wir einem verehrl. Handels⸗ 
ſtande und weiteren Intereſſenten zur Kenntmniß, 
daß wir 


Herrn Joh. Merres, Danzig, 
zum General⸗Agenten unſerer Transport- Branche 
für den Platz Danzig und Umgegend ernannt haben. 
Bajel, 30. September 1901. 
Schweizeriſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor. 
R. Panten. 


Geſtützt auf vorſtehende Anzeige empfehle ich i 
mich angelegentlichſt zum Abſchluſſe von 


Transport» Versicherungen auf Waaren und 


Valoren zur See und zu Lande. 
Zu bezüglicher Auskunftsertheilung u. ſ. w. bin 
ich jederzeit gerne bereit. 
Danzig, 1. Oktober 1901. (17824 
Der Geueral⸗Ageut. 
Joh. Merres. 
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glitzernde Ding brannte mir in den fiugern, Und 
plötzlich fühlte ich mich rauh am Arm ergriffen; eine 
dunkle Geſtalt tauchte neben mir auf; ich hörte eine 
Stimme mir ins Ohr rufen: Diebin! Diebin! Von 
Todesangſt erfaßt, ließ ich mich willenlos fortziehen, 
in meiner Verwirrung kaum merkend, wie der Mann 
an meiner Seite mich aus dem Gewühl der hell⸗ 
erleuchteten Straßen weg in eine dunkle Gaſſe und 
in ein altes, ſchmutziges Gebäude ſchleppte. Er zerrte 
mich eine finſtere Treppe hinauf, öffnete eine Thür, 
die er gleich hinter ſich verſchloß und zündete ſodann 
ein dünnes Talglicht an, das auf dem Tiſche ſtand. 

Jetzt erſt wagte ich es, meinen Häſcher anzuſehen. 
Er war klein und mager, zählte etwa ſechzig Jahre 
und hatte abſtoßende Geſichtszüge, die durch die 
ſtechenden Augen noch unheimlicher wirkten. Seine 


Kleidung war äußerſt ſchäbig und auch der Raum, in 


dem wir uns befanden, enthielt nur das nothdürſtigſte 
Mobiliar. Aber im Dien brannte ein helles Feuer, 
das eine behagliche Wärme verbreitete — und was 
mich für den Moment alles andere vergeſſen ließ — 
meine kal Se Augen entdeckten auf einem Wand- 
breit einen Laib Schwarzbrod und ein Stück Wurſt. 
O, wie mich danach verlangte! 

Der Mann mochte errathen, was in mir vorging, 
denn mit den Worten: „Da iß erſt, dann ſprechen 
wir weiter!“ gab er mir etwas Brod und Wurft, 
was ich mit der Gier eines Wolſes verſchlang. 

Als ich fertig war, ſtellte er ſich mit verſchränkten 
Armen vor mich hin. „Alſo geſtohlen haſt Du, mein 
Täubchen?“ begann er in hämiſchem Ton. „Ei, ei, 
jo jung und ſchon fo ſchlecht! Solche Früchtchen ge⸗ 
hören ins Gefüngniß, in ein finſteres Loch mit ver⸗ 
gitterten Fenſtern. Da ſollſt Du auch hin.“ 

Eine namenloſe Angſt überfiel mich bei ſeinen 


i Worten. „Ach, haben Sie Erbarmen!“ flehte ich ihn 


an. „Ich nahm den Reif ja nur, um Brod zu kaufen, 
weil ich ſo hungrig war und ſo arm bin. Ich will 
das Armband wieder hintragen und die Leute um 
Verzeihung bitten. Nur nicht ins Gefängniß! Haben 
Sie doch Erbarmen mit mir! Ich ſah ihn flehend 
an, aber der Ausdruck ſeines Geſichtes blieb hart und 
ſtreng. „Verdient haft Du's nicht,“ jagte er nach einer 
Weile, „allein ich will Gnade vor Recht A 
laffen, wenn Du Dich ohne Widerrede in alles fiigjt, 


was ich von Dir verlange.“ > 


(Bortjegung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Unglücksfälle im Theater. Der Unglücksfall in 
den Pariſer Variétés, bei dem durch Zuſammenbruch 
einer Brücke, wie wir an anderer Stele berichteten, 
mehrere Schauſpieler verletzt wurden, giebt einem Mit⸗ 
arbeiter des „Gaulois“ den Anlaß, von Unfällen im 
Theater im Allgemeinen zu ſprechen und er erzählt 
dabei aus der Geſchichte der Pariſer Bühne einige 


bemertenswerihe Fälle. Er erwähnt zunächſi 
den Unglücksfall der Tänzerin Emma Sip. 
die im Jahre 1862 bei einer Generalprobe der 


„Stummen“ in der Oper fih der Rampe näherte, 
wobei ihre Röcke von den Flammen ergriffen wurden. 
Trotz ſofortiger Hilfeleiſtung wurde ſie ſchrecklich per- 
brannt und ſtarb nach acht Mongten furchtbarer Leiden. 
Der Schauſpieler Grenier, der in der „Schönen Helena“ 
die Rolle des Kalchas creirte, hielt plötzlich auf der 
Bühne der Varietés mitten im Satz inne und ſagte 
zum Publikum: „Verzeihen Sie, aber ich habe mir 
ſoeben das Bein gebrochen.“ Man hielt das für 
einen dummen Scherz, und pfiff, aber er hatte ſich 
wirklich bei einem Fehltritt das Schienbein an 
zwei Stellen gebrochen. Im Jahre 1889 ereignete 
ſich in der Porte⸗Saint⸗Martin während der General: 
probe von „Jeanne d'Arc“ von Jules Barbler, Mufit 
von Gounod, ein merkwürdiger Unglücksfall. Im letzten 
Bild wird Johanna auf dem Scheiterhaufen verbrannt, 
der bis zum Fallen des Vorhangs flammt und raucht, 
Barbier befand ſich im Proſcenium, Gounod am 
Dirigentenpult, und Sarah Bernhard, die die Rolle der 
Johanna ſpielte, hatte ſchon den Scheiterhaufen beſtiegen. 
Im Augenblick, als der Henker Feuer anlegte, gab es eine 
heftige Exploſion, die Bühne und der Saal waren in dichten 
Rauch gehüllt und Flammen ſchlugen aus der Stifte, die den 
Scheiterhaufen darſtellt. Auf der Bühne ſchrieen etwa 
zweihundert einander drängende Leute: „Feuer!“ Nach 
dem erſten Augenblick der Verwirrung eritidte man das 
Feuer mit einigen Eimern Waſſer und zog dann unter 
den Trümmern zwei ſchrecklich Verbrannte hervor. Das 
Unglück war, wie man nachher erkannte, die Folge 
einer Unüberlegtheit. Der Scheiterhaufen war von 
einer Art vierediger Blechkiſte gebildet worden, die 
durchlöchert war, um die Flammen und den Rauch 
durchzulaſſen. Auf der Kiſte lag Rebenholz, das angeblich 
unverbrennlich war, und im Innern waren der Requifiten- 
Aufſeher und fein Gehilfe eingeſchloſſen, die mittels 


verichiedener chemiſcher Kombinationen Flammen und 


Rauch erzeugen follien, Dieſe Chemikalien waren in 
Ladungen, von denen jede für einen Abend reichen ſollte, 
angeordnet. Der Aufſeher hatte nun unvorſichtiger Weiſe 
eine Schachtel mit fünfzig Ladungen mitgenommen, von 


denen jede einzelne ungefährlich war, alle zuſammen 
aber exploſiv wirken mußten. Eine in die Schachtel ge⸗ 
fallene Zigarette richtete das Unglück an, bei dem die 
beiden Männer ſchwer verwundrt wurden. Die anderen 
kamen mit Quetjchungen davon. Das Merkürdige aber 
war, daß man nicht wußte, was aus Sarah Bernhard ge⸗ 
worden war, die doch am meiſten erponirt geweſen war, da 
fie mit einem Gazehemd bekleidet inmitten der Flammen 
geſtanden hatte. Man ſuchte fie, rief und faud fte end: 
lich nach einer guten halben Stunde mit verſengten 
Haaren und Brandwunden an den Händen in einem 
Requiſitenraum, wo ſie einen bewußtloſen engliſchen 
Bogenſchützen Salz riechen ließ. Sie war inmitten der 
Flammen vom Rauch ganz geblendet worden und ließ 
iih auf die Aufforderung eines Choriſten vom Scheiter⸗ 
haufen herab. Er fing die halb Ohnmächtige auf und 
trug fie, da fie vor Rauch nichts ſehen kounte, bis in 
den Requiſitenraum, mo er ſie auf einem Ballen Lein⸗ 
wand niederließ. Sie kam bald zu fih, aber nun verlor 
ihr Retter das Bewußtſein. 


Die polniſche Bibel. Bei dem Prozeſſe wegen des 
Schulkrawalls in Wreſchen ſtellte es ſich heraus, daß 
die Leute dort thatſächlich glaubten, Jejus, feine Jünger 
und die Jungfrau Maria hätten polniſch geſprochen. 
Sie hatten jedenfalls dieſe Ueberzeugung aus der uns 
von der Redaktion des „Schwarzen Aufuſt“ freundlichſt 
zur Verfügung geſtellten polniſchen Bibel geſchöpft, aus 
der wir folgenden Auszug veröffentlichen: Am Anfang 
ſchuf Gott goun und Polen und in jech Tagen dann 
die übrige Welt. Am ſiebenten Tage aber ruhete Gott 
aus, er jag, daß Alles gut war und ſprach: Jeszcze 
Polska nie zginela! (Noch ift Polen nicht verloren!) 
Und der Herr ſetzte den Menſchen in den Garten Eden 
und gebot ihm, nur polniſch zu ſprechen. Aber ſein 
Weib Eva war eine Deutſche und deshalb verführte ſie 
ihn zur Sünde, daß er deutſch ſprach. Und dieſes war 
der Sündenfall. Da erſchien der Cherub mit dem 
bloßen Schwerte, jagte den Adam und die Eva aus 
dem Garten Eden und rief ihnen nach: Psiakrew! Die 
Eva aber gebar dem Adam den Sünder Kain und den 
frommen Abel; Kain war ein Deutſcher und ſein Opfer 
mißfiel darum dem Herrn, aber Abel war ein Pole 
und deshalb hatte Gott Wohlgefallen an ſeinem Opfer. 
Da erſchlug der Kain den Abel, und das Geſchlecht des 
deutſchen Frevlers vermehrte fih, Die Welt war voll 
von Deutſchen, die alle Sünder waren, und nur ein 
frommer Mann lebte, das war ein Pole Namens Noah. 
Da ließ der Herr alle Deutſchen in der Sündfluth er⸗ 
ſaufen und rettete nur den Polen Noah; dieſer aber 
ward ein Landwirth und errichtete eine Brennerei und 
trank den erſten Schnaps. Und alle Welt hatte wieder 
einerlei Zunge und Sprache, nämlich die polniſche. Da 


wollten die Menſchen einen 
aber höher ſein ſollte, als 


roßen Thurm bauen; weil er 
En Kirchthurm in Krakau, jo 
ergrimmte der Herr und ſchickte den Menſchen die 
deütſche Sprache, und fie entzweiten ſich. Denn wo die 
Deutſchen ſind, da giebt es Unfrieden und Hader, aber 
wo die Polen ſind, da herrſcht ewig Frieden und Liebe. 


(Jugend“) 

Was den Engländer intereſſirt. Der engliſche 
Familienſinn hat eine eigenartige Beleuchtung erfahren 
bei dem Feſtmahl, das dem Beherrſcher der beiden 
größten engliſchen Kabelgeſellſchaften Sir John Deniſon 
Pender dieſer Tage gegeben wurde. Der Kriegs⸗ 
miniſter Brodrick hob das Entgegenkommen der Kabel⸗ 
linien rühmend hervor, die für den Verkehr mit ver⸗ 
wundeten Offizieren in Südafrika und ihren Familien⸗ 
angehörigen dieſen Sommer bedeutend ermäßigte Taxen 
eingeführt hatten. Zahlreiche Offiziere machten auch 
alsbald von dieſem Anerbieten Gebrauch, allein, wie 
der Miniſter hinzuſetzte, ſand ſich in den erſten zwanzig 
Depeſchen dieſer Kategorie kein Wort über den Geſund⸗ 
heitezuftand des Abſenders, ſondern nur Anfragen über 
den Stand der Wettſätze für das Derby⸗Rennen. 


Camilientiſch. 


Logogriph. 
Wenn einem Herrſcher alter Zeit 
Man dreimal andern Kopf verleiht, 
Da ſieht man es an Pflug und Wagen, 
Da wird es einen Namen fagen, 
Da wird's bei Thler und Menſchen ſein. 
Jedoch — beim Menſchen klingts nicht feln. 
N Auflöſung folgt in Nr. 296. 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 292: 
Im Skat lag noch a7, gedrückt wurde b10, D. 
Kartenvertheilung: 


V. bB, dk, P 8, Ti 410, K, 9. 8 bk. 
M. a, e, dB, d 0, 9; aA, D, 7; cK, 9. 
H. dA, 10, D, 8, 7. 


bA, 9, 8, 7; cA, 
Spiel; 


piel; 
i. V. aK, aA, dA (—26). 2.5. cA, bK, c9 (—15), 
3. H. 010, a8, cK (Czy 8 90A 


4, H. 08, AK, a7 (--4). 
muß ſtechen, damit M fih nicht noch weiter in a reinigt. 
5. B. d7,09... Der Spieler giebt noch 2 Stiche ab: 
M. dB, bA, bB (- 15). V. 410, aD, eD (—tój. 
Damit baben die Gegner 90 erreicht und der Spieler tf 
im Schneider geblieben. 


| Denkſprüche. 
Die Fehler, die zu tief dir waren eingeprägt, 
Sie plagen dich noch lung, wenn du fie abgelegt; 
Zum Vorſchein kommen ſie an deinen Kindern wieder, 
Nur durch Erziehung kämpfſt du fie noch einmal nieder, 
Rückert. 
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ordentliche Preiswürdigkeit vorzüglich zu 


Weihnachtsgeſcheuken für Dienſtboten, Arbeitern. Kinder, wie auch für Wopithäligheitsnereine 


ganz beſonders eignen. 


empfehle "BE 
ſpeziell nachſtehend auf⸗ 


Zum Schluss der Saison 


werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hülfte des 
bisherigen Preiſes verkauft. 


Elegante Jaquets mit Revers .. jetzt 6,50 Mk. 
Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9,75 Mk. 
Stark wattirte Abendmäntel .. jetzt 7,75 Mk. 
Goli- und Abend-Cäpes ..... jetzt 8,25 Mk. 


geführte Serien: 
a 

A Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinders ath a 
Geſtrickte Weſten von 2,20—5 00 Tricottaillen m. utt. v. 3,00—5,00 M Geſtr. Weiten f. Moch. v. 0,90—1,50 «4 if 

St. pat.geftr. Jacken v. 1,80—3,00 „Geſtrickte Weſten von 1,20—3,00 „| „ „ „Knab. „1353,00 „ 
Waltjacken, ſdauerh. v. 2,25—3,00 „ Tricot⸗Unterjacken von 0,95—2,00 „| „ Unterjacken, ſtark, v. 1,40 8,00 „ Sloria .. . von 1,50 Mk. an 

Tricot⸗Unterjacken v. 0,95—8,00 „ e Beinkleider von 1,30—3,00 „ Walkjacken von . .1,25—2,00 p Gloria⸗Taffet en nu 
Tricot⸗Hemden von . 1,25—4,00 „ Wollene Kragen von 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterjacken von 0,85—2,00 „ Halbſeide mit, cd nd 
Tricot⸗Unterhoſen v. 1,25—3,00 „ Plüſch⸗u. Aſtrachankr. v. 1,35—5,00 „ |Zricot<Unterboien von 1,00—2,50 y feſter Kante er 450 „ „ 
[Gewebte Halstücher v. 0,30 —1,50 „ Capotten u. Fanchons zu billigen Pr. Geſtrickte Unterhoſen v. 1,40—3,50 „ In Halbſeide „ 4,50 „ „ 
Halbſ. Halstücher von 0,65—1,25 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Geſtr. Unteranzüge von 0,40—2,00 „ Reinſeide . „ 6,00 „ 
Wollene Shawls von 0,40—2,00 „ St. geſtr. Unterröcke v. 1,75—3,00 % Unterröcke von . . . 0,70 —2,00 „ 05 echten Silbe 


n 
ys 


Damen- 


Woll. Pulswärmer v. 0,30—0,60 „ St.gewebteUuterröcke v. 1,80—3,00 „ Wollene Shawls von .0,15—100 „ Ech krücken (Krücke 
Schirme 


Geſtrickte Soden von 0,40—1,00 „ Geſtr.u. gew. Shawls v. 0,30 — 2,00 „ y Fäuſtel von .0,20—0,60 , BLO %o geſtempelt) 
St. geſtr. Handſchuhe v. 0,60 — 1,50 „ Wollene Handſchuhe von 0,35 — 1,00 „ „ Pulswärmer A von 4,00 Mk. an. 
von 0,20—0,50 „ W 


Baumm.suticer- Geitridie Strümpfe von 0,45—1,25 y i f 
Sienerhandiih Bed. u. 400-600 „ Hausschürzen mit und ohne Laß |Gefte. Strümpfe von 02010 7 Nonnen-Nehirme | Hochelegante wollene Blousen . jetzt , 75 Mk. 
Hojenträger von. 0,50—1,00 „ in allen Preislagen Muffs von. L -0,40—1,00 „ R j Reinseid. Gesellschafts-Blousen jetzt 4,50 Mk. 


— 
Strickweollen À 
melırı, ſchwarz und farbig, nur befte Qualitäten, von Mark 2,00 per Pfund an. i 
Die Reſtbeſtände in Kleidchen, Mädchenmänteln, Knabenanzügen und Mänteln verfauje ich jetzt 
für die Hälfte der bisherigen Breite. i k 


Neuheiten Saiſon 1902 
emftehlt (18237 


Danziger Schirmfabril 


Prima Sammet-Blousen .. . . jetzt 4, 75 Mk. 
Hochmoderne schwarzen. farbige Costümröche. . 5, OO . 


nu e 8 3 PŁ * 
5 >< 8 E pipini tiuu] SFe 23 kulol Neissip, m 
— Em 33 SE: 852 S S ER „Dz R sa — „ad 
Es S S2 88 8 8. bi f 8 855 8 88 8 = m 8 (vertreten durch i 
2 3 820 8 88 2 8 258 Geschw. Rehan) 5 
D È a= 8 2 RE Ę s © 8 Matzkauſche Gaſſe l , 
23 8 CE =: e E 5 17 Langgaſſe 17 17 Lauggaſſe 17 
— e — 2 2 = a (0 5 W > A $ $ 
25 "so S 2 3. eee eee (17676 È 
= a> 2 * 2 Qa — ee nE WEIS : 
A= = bär, modern, A | i SUR? 
=. RJ = en = 2 best write geg kalle huge Echte Men 


matismus, Größe etwa I am., tadellos 
gegerbi, gebrauchsfertig: Ia ff. Salon: 
decken Mk. 6.7 50; Vorlagen Wia, 
6.—, bel s Stiick francol Prelsperz. über 
meine Produkte der Heide (Fleiſch, Ho⸗ 
nig, Teppiche u. Fußſäcke aus Fellen) 
ratis, C. Heino, Lünzmühle b. 
chneverdingen f. d. Lüneburger gelbe 


(14507 


Max Olimski, 


J uwelier, (17391 


“| Weihnachts-Einkäufen 


Hostümröcke skała: Lager foliderl®, Den Herren ec 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
Capes ; CH 1 90 1 SA empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 
in reichſortirtes i beartitel (18048 E 
Sudół. ali mein re 5 Zugabeartike 0 l pes” UN À "MR 
Reklame: zZ +: 285” ren, ur 
Chiffen-Boao Abreiß⸗Kalender = + 
Zadie E eisen Gold- und Silberwanten, 
f D geſchmackvollen Muſtern. ; | || 2 iu all ist 
Gürtel 3 J. H. Jacobsohn, f eS e otw cwi spik Trauringe a ganen. 
Pompadous i Hoflieferant. E e ee , s TRE ee 3 
Casella Billige Weihnachts⸗Offerte 
ae Mage Weilmacuis- Ansrerkaul von ; 
in (831155 7 k 
REN Winter-Schuhwaaren Ra S chrammke, Datzig, Hauskhor 2. g 
Schl N ; a U i Breiten, en gros Telephon Nr. 895. en detail B 
Raz 5 erren⸗Gamaſche 4,0 Ola. s » h ückerei u 
oifen i 22 * u boh. Grn du 00 70 eigenes Weide, Pd LOO ME. von pfeffern ie Müſſen Dampf⸗Kaffees $ 


emg i Thee⸗Konfekt . 1,20 r. Roggenmehl 5 Pfd. 55 Pfg. beſonders aromatiſch u. kräfti i 
Rogenschiume mit Bummifohl.,3,50 p „ Thorn.Pfefferkiuch. Ds. 25 Pfg. Boe ne P. 0 20 = Miſchung VI Pfund 80 9 A 


4 NAT feffernütfe Pfd. 40 u. 60 Pfg.] Honig⸗Syrup „ 30 u. 40 „ „ 1 „ 100 I A 
imt Cofin, Langgasse 32, und Góniiyjdude „4,25 p n ae 
Damen⸗Zugſtiefel „2,50 y „ 


n 
9 Lambertnüſſe Pfd. 35,40 ommeranz.⸗Schalen !, 00 Mek. u 1,60 
(17939 Knaben Bilzſchube „% „ „ „ Paranüfie id. 60 7 4 Bur Kuchen IE Hap 3 1 „ 1 | 
Mädch ⸗Gummiſchuhe „100, „ Große Sack⸗FJeigen „ 80 „ Allerfeinſtes u, ergiebigſtes Holländiſcher und dentier W` 


S MNeiſe⸗Haudkoffer und Taſchen au, gogoa eee aean 


Rudolph Miſchke, aller 9 rt n „Sdelmanbein e „Weizenmehl 00 5 AMA PRI Tha. 3 i 
Inh.: Otto Dubte, wię fi ® 7 en ane en n den RUNA . 1 1 15% 60» |Gonqo fo 200, 250,8 me, M 
Langgasse No. 5. (17909 È io t | tl i R | Eff ff en will anch kanten kaun. | Bunte Bisquit" Bf. 50 Pfg. er Rotten pfd 30 u. 40 Big. | Sudon id 1,60, 2,2 90 , 
e A = h > k un, Baumlichte Carton 35 r. Sultaninen Pfd. 50 Pfg., Grusthee, icht . 1.60 „ 

empfiehlt sein best, sortirtes Lager von p k ann l k el b c eil Weihnachtsgeſchenke gratis Konfekt 4 gr. Corinthen, D 40 11 Ma i una” None Wals, 
Nur Hausthor 7. Pfd. 40 und 60 Pfg. gr. ſüße Mandeln Pfd. 1 Mk., ouservon aller Art 


Hübſch. Aepfel, Birn., Erdbeer. gr. Marzipanmandeln 1,20 M. billigſt 
Glase u. Porzellan⸗Teller | Strenzacker Pfd. 26 Pfg., Gornet Beef, Pfd. 1 Mk. 
mit Gerichten: Sucade Pfd. 80 Pig Precht, Tilfiterkäſe 60 u. 70 Pfg. 
Großer Hering, gebratenes täylich frische Prosshefe, Pr. trt. Pflaumenmus 25 Pfg. 
Huhn, Rollmops, Kramets⸗ Pa amerik. Fett, Pfd. 42 Pfg.] Fr. Marmelade, Pfd. 30 Pfg. 
ą vögel 20. n Berl, Bratenſchmalz 57 Pf.. Dill- und Senfgurken, 
ür Kinder „Brodſchmalz, Pfd. 62 Pfg.] Stck. 5 Pf. Pfd. 40 Pig: ; 
Hübſch. Chocol.⸗Uhren, gehend „Tiſch⸗Margarine, 50 Pfg.] Br. Prelßelbeeren, Pfd. 40 Pf. 
Hübſche Chocoladen⸗Puppen] „Tafel⸗Margarine, 60 Pfg. Apfelſinen Dtz. 50 Pf. u. 75 Pf. 
enden g. ungebnnde ; mit Coſtüm, Bona oder Solo Pfd. 70 Pfg.] Citronen. „ 70 „ u. 90 „ 
8 empfehlt (18261 Motorwagen, Spiel-Auto- Palmin , . Bid. 65 fig. Landhrot a 40 und 75 Pfg., 
O. ee Buch⸗ maten u. Poſt⸗Sparkaſſen ꝛc.]Roſenwaſſer . Pfd. 25 Pfg.] aus reinem Roggenmehl. 


und Mufikaltendandtung Zum Fest gehört auch ein gutes Glas Grog! 


8. Richt i 
Huundegaſſe ar Darf aber keinen Kopfſchmerz hinterlaſſen! Kaufen Ste daher keinen Eſſenz»Rum! 


a i a Größte Auswahl in 
Schlittschuhen Portemonnaies, Sigastentafhe, Brieftaschen, 


Phokagraphie⸗Albums, Muſikmappen eic. r Weiltmachtsmusik 
in allen Preislagen. 


in reicher Auswahl! 
Albums von 50 Pfg. an 

| Lederbrand⸗Artikel aller Art. 

(Schul-, Sport- und Jagd- Artikel, 


Jugendſchriften und á 
Sie beim Abbruch unferer Fabel Schaulelpferde. — Turngeräthe, 
gebäude wiedergewonnenen (18279 Meine Abtheilung für 


zu billigst gestelſten Preisen, 


M a un Ear i . Durch Gelegenheitskauf 
Zie elstein — Bruchstücke 0 4 au M RB Offerire . Grog⸗Rum von purem ya offerive ich für RN 8 
g Galanterie - Wanren r fee Eine kr al den tut boo m | zu Hr hen meer 


Albert Milde, | 


Echten franzöſiſch. Rothwein, Fl. 1,00, 1,50, 2,00 Mk. vorzügl. Qualität Zigarren Ko 
Inwelier, (19269 


und abgeputzten ganzen enthält ei 
ne große Auswahl j 
groß hl aparter Neuheiten aller Alten guten Portwein, Fl. 1,50, 2,00 Wik. und doch ſehr billi 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


2 ; 
Art und jeder Preislage, welche fiH beſonders zu 

a u e pe Z i e c © i Geſchenten eignen und bitte ich um gefällige Geſichigung 

folen im Ganzen oder in einzelnen Looſen meiner (17920 


i l 
Anerkannt guten Ungarwein, Fl. 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ½ Kiſte 25 St. 1,00, 1,85 Mk. 
i 1 Samos, Fl. 80 Pfg. 1j 
Alter Moſelwein, Fl. 60, Jö pg Fl. 80 Pfg. 11 m 100 „ 2,75, 8,00 „ 


ab Fabrik verkauft werden. s A Empfehle mein Lager | Diverſe Liquenre, Fl. von 60 Pig. r 100 „ 8,50, 400 „ 
Schriftliche Angebote mit Preis⸗Angabe Weihnachts Anstellung. moderner Gold- und Jeder Kiufer erhalt Rabattmarken und binon hübschen ” 


i Abreiss- Kalender mit Veberraschungen gratis! 
Der Verſand nach auswärts geſchieht prompt gegen Nachnahme ohne Berechnung 
on Emballage. (17839 x 


cbm für Ziegelbruchſtücke reſp. pro 
1000 Stck. abgeputzte Mauerziegel Gebete Paul Hundertmarck, Langgaſſe 26. 


Silber-Waaren 
zu billigsten Preisen. 


Zuckerraffinerie Danzig | Ginuringe vorrätjig, == eee 
in Neufahrwaſſer. "p E Teintiea Mllnumenmus Jahnſchmerz Randmarzipan voll . . . . - . . 100, 1.20, 140 
XXNXNXINXX XXX 7 befeitigt ſofort (16912 ab agg e WZ y 3 u. 10 Pra. 


Zum Weihnachtsfeſte % 


empfehle è 
Din großartiger Auswahl "PE i 
alle Arten: \ 
Handschuhe, Oravatten, Tragbänder, e) 
Kragenschoner, Wiischeartikel, 9 
Manschetten und Kragenknöpfe, 
Schlipsnadeln etc. 


gu ſtaunend billigen Preiſen. 
Empfehlenswerthes Weihnachts - Geschenk: 


c6&-Handschuhe für Damen 
pa: and haltbar, Mk. 1,60. 4 


Waschleder, vorzüglich haltend, Mk. 1,75. 


J. Heptner, 


Heilige Geistgasse 120, 
S Gegründet 1862. (18281 ŻĘ 


XNXXNXX XN XXX NN 
Koffer und Tasche 


empfiehlt in größter Auswahl 


B» 7 8090 Orthoform⸗Zahuwatte, Fannonkaunb anA > Wein an „„ 80 Pfg. 


m: 8,50 4 
t 5,501 geſetzl. geſch. (ca. 50% Ortgof.| Volksbisquits . . . » « - + nn 2 - 4 LA AD 

5 1 8.75 Aj duf jeder Blechdoſe 8 Confect in jeder Preislage. 4 
„ 5.50 (Preis 50 Pig.) muß die Cacaopulver von 1,20 an bis 2,40 Mk 


ż wa 1 
ST 1 adi te R A Sm. 8 € n 7/00] Firma Chem. Jun ſtit. Berlin, Pfefferkuchen für 3 Mk. 1,20 Rabatt, ſowie ſämmtliche 
0 en n 2,50 


17 5 15 1 ur ARR a in . 98 Kiſtenverpackung gratis. 
i er M otheten, an j sę arzipan⸗ u. 4 5 
in allen Formen und Preislagen, ca. 50 Stück am Lager. f. N. inkluſive, ab hier ur in Apoth zig Chocoladen uckerwaaren⸗Fabrik von 


; Hotzkübel v. ca. 30 Pfd. p. Pfd. 20, Fr. Hendewerk’s Apotheke. A. P. Roehr Alti Graben 96 
a Holzkübel „„ 50 % „ „ 18, Pagen H. F. . Graben 96-97 
Friedrich Rofez, |. v n pn 167| Bei Zahnschmerz | . used 
3 p etto, 7 . į 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. (8208fores gegen Math ee eni e nur Bronys Zalnwatte | 6 aa aa U aA AR 22 AR A TE 


0 Pig. (20% Carvacrol= Al 
(Vertreter der Hoſwagen⸗Jabrik Franz Nitzschke - Stolp.) J s praktische "wę 


PR. Konyi in sy Erik watte) n. 1 675 d. e b. 9 a ! 

| | rer . yy r" ery. grat. u, fr. zu Dienſt.]Drog.Paulgisenack, Wollwörg. 

€ ę Kühne & Steinhagen, Magde⸗ | Glemens Leistner, Hundeg. 119, W h hi h k 

a Wel ta 8: Ansverfan burg Va, Dampf⸗Konf⸗Fabrlk. Pani Schillin „Dunz. Lg, lora⸗ el nac 8 880 en 8! 

} (1680 
bei 


0| Drog.lteory Tandien, Dnz gf. , 
user BEI Hirter Kanarnvigel 24 DE" Cravatten, 0 


Oberhemden, Chemisetts, Serviteurs, Kragen, Man. 
R b ri Krebs und großartige Hohl⸗ und Knorr- Rheuma e Shopit Handschuhe, Portemonnales, 
0 e 32 ran f o [pögel, toürenreiche Sänger, ver⸗ 5 F Spazierstöcke, Hosenträger, Man- 
90 fende per Nachnahme, à Stück Hicht, Biases. und Haruleiden, | schettenknopfe. Tricotagen, sämmtliche Damenwäsche, 
Empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen eine reiche (4 ei 10 ee 8 za Probe. 1 en Bettwäsche, Tischwäsche und Handtücher. 
i gefallendes tauſche um,|heilen. Man en echten i i i i 
ARMIE event. Betrag zurück. Garantie][Wundergichtthee. (Hb. veron. Reichhaltige Auswahl! Gediegene Fabrikate! 
Thatſächlich billige Preiſe! 


erligen Slickereien, Wollſachen aller Art, Cees Gene een g oone) paliem g Paben 
f 1 D 3 WU fi th 4 [Carl 6 Büchtevet| in Kartons à BO Pfg. bei Ypoch. | Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


ages, 


W TJ · TPWWYW 


2 è ß \ gą : 35 edler Kanarien, Thale (Sara), Hr. Hammer, 4. Damm 1, 
% i E A, wee Jadrowow=b 
Adolph Cohn Wwe., Leichte Holzkiſten zu Poſtſeudungen Preßhefe Sabritoreis,| Silber kranz, neu Tür Speisckartofeln a Gn.) Schlitiſchuhe werden ar 


ane Mk. Probe zu haben. Gin: ſchliſſen in — Hohlſchleiſevei 


Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. fahrt Hotel de Thorn, Reitbahns. Altſt. Graben 


Lauggaſſe Nr. 1 (Lauggaſſer Thor.) (17145 in allen Größen. 


Ą und Elf. Parchend, elegant | 
M gearbeitet, v. 4,50 bis 12 M 


‚2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. Nr. 294, 
En gros o EI ee: "R Für den | GR Neu! Nur Mk. 1.00 | 
f flotten-Ralender | 


des Deutschen Flotten-Vereins ` 
(in Abreissform). 
„Druck und Verlag von 
J. E. König s Ebhardt, Hannover. 


Zweighaus WIEN, l., Rothenthurmstr. 7. 


Alexander van der See Nachi, 


Holzmarkt Nr. 18, 


empfiehlt als praktiſche und beſonders preiswerthe 


ſeihnachts- Geschenke: 


1 Kleid M 1,80 1 Kleid 4 2,25 1 Kleid M 3,60 1 Kleid 4 4,50 


Inhalt ca. 1800 Daten aus der deutschen 
j Seegeschichte. Auf jedem der 365, Blatter 
% des Block- Kalenders eine geschmackvolle 
Abbildung deutscher und fremder Kriegs- 
u. Handelsschiffe, Portraits hervorragender 
Persönlichkeiten usw. 


Lama⸗Warp Damentuch Crêpe, beſter, 6 Mtr. Y Crêpe oder Diagonal, 3 
A a pl waka > Mir. ak L doppeltbreit, in großen | 6 Mtr. Sonne, rein i 3 eee e 
n Karo treifen. n gangbaren Farben. i r. ; i ü .B r j j 
a m0 Gereiten; | | alien ‚güxgburen grbe sowanie: F Durch uns. Vertreter oder dirsot zu hezichen, per post! Expl. m. Porto u. Verpack. U. 1.40. 
1 Kleid M 3,60 1 Kleid «A 4,50 1 Kleid M 6,— 1 Kleid 3,60 1 Pfd. 30, 35 u. 40 Pfg., = = 


Loden, 6 Mtr. doppeltbr., Zu haben bei: W. F. Burau. 
in praktiſchen Farben. K VV»' s. TE Fr 7 

— a 5 » 
I Waſchtted A 350 p Neue Lambertniisge 

| Gingham, 6 Mtr. doppelte ga 1 Pfd. 35, 40 u. 50 Pfg. 


breit, außerordentlich p = 
; arans se 


engliſch Noppé, 6 Mtr. ſchwarz Crepe und Cheviot 
doppeltbreit, in neuen 6 Mtr. doppeltbr., reine 
kleinen Muſtern. Wolle. 


| 1 Wajdileid M 250 1 Kleid 4 400 7 Mtr. Elf. Parchend in 
6% Mtr. bedr. Neſſel in 7 Mtr. Velour 3,15, ſchönen, dunklen Muſtern. 
a ŻEM [Sammet⸗Velour in neuen je rob : s pajj. für Mädchenkleider. 9 
Muftern. | reizenden Deſſins. allroben k 5 — se 3 
$ 155 in den ſchönſten Lichtfarben Matinses TE ER, 


und neueften Geweben in großer Auswahl, ge- 5 i 
M 5,40, 6, 7 u. 9. ſchmackvoll gearbeitet, ha Neue „MED 


A 3,00, 4,00 und 5,00. J Ai 
Herren⸗Oberhemden eee eee 5 Pfund 1,30 Mk. 


aus Elſaſſer Renfores und Damen⸗Nachtjacken 1 Smyrnaer Cafelfeigen 


Cheviot, 6 Mtr. doppeltbr., 
reine Wolle, inviel. Farben, 


1 Kleid 4 2,50 


für Wiederverkäufer bedeutend , 


billiger. — 22 


pres 


mi (ii, 


31 Langgaſſe 31, 


Hochelegante Roben in 
ſchwarz. Mohair mit Seid.- 
Effekten, Franc., Crepes, 
Loden, Cheviots, Diagonals 
6 Mtr. doppeltbreit, 


Morgenröcke in Velour ö 


Damen⸗Hemden, garnirt 


; A 2 ć x R : © ftjo 
mit Spitze und Stickerei, von 4 9 ab. Afachem Leineneinſatz aus Pelz⸗Piqus 1,20 bis tę 
von 80 an. za ód Stück „m 2,50, 3, 4 2,00, aus gemujtertem E 1 Pfund 60 Pfg. e empfehlen zu 
a Herren⸗Nacht⸗Hemden a Satin A 1,50 bis 3,00, $ 9 


Datteln 


1 Pfund 40 Pfg. 


Tdemiſetts u. Serviteurs 9 t, pomel + M 

Stüc 60.9 Bis 4 120. 4 250, 400 bis 600. M 

Kragen und Manſchetten REISE ki 9 5 f 4 

in neuen Fagons Mädchen⸗ und Knaben⸗[Presdener effe K 

30 4 bis 4100. 1 hemden a A ner Pf fetniif 
in allen Größen, ſauber F è 


Tücher und Blaid, ; Bette, v. d Ren > z RY 
Peluchetücher En 7 al en śriufe Shanlmandeln 


c ch. 3,50—7,50, 1 5 
achemire⸗Plaids ż Cachene K 4 
fir Damen, Herten und [Trauben ⸗Noſinen 
1 Pfund A 1,00 und km 


Stück .4 1,25—6,00. | 
Kinder, in Wolle u. Seide N 
Cauunenbaum⸗Bisguits 


aus Pa. Elſaſſer Stoffen 
und gutem Leinen, 

Stück 1, 1,20 2 und 3 A 
re 


Stickerei⸗Unterröcke 
aus Shirting oder Linon 
mit Spitzen, Stickerei und 

; Beſatz 
Stück 1,50, 1,80, 2—8 M 


Weihnachts- 
Geschenken 


[Velour⸗ Garnituren, Rock 
und Beinkleid aus gemuſt. 

Velour⸗Parchend 
A 3,50, 4,00, 4,25. 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


Taſchentücher mit u. ohne 
Kante, für Kinder, das Dtz. 
90 0 bis 2 %, für Damen 

und Herren in rein Leinen, 
das Dh. 2,50, 3, 4—9 M 
HBatiſt⸗Taſchentücher ſehr 
ę preiswerth. 


Strümpfe 
für Damen und Kinder in pa 
Wolle, in guter dauerhaft. 

Oualität, 
30, 40, 50, 75 4 bis 14 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl und 
zu billigen Preiſen. 


Kleiderſtoffe 


farbige 
Seideuſtoffe, 


Brautkleider: 


Stück 1 1,50—6,00. 
Schwarze Schürzen Weiße Hausſchürzen 
aus Linon, Dowlas 8 


in Alpacca, Panama, | 
und Słeniorcó, mit Spitze 


Lama ⸗Plaids 
zu ſehr billigen Preiſen. K 
1 Pfund 60 Pfg., 1,00 und 
fund 60 Mk. 


Wirthſchaftsſchürzen 
aus Dowlas, gedruckt, 
50 J, aus Leinen oder 

Gingham, extrabreit, das] und Fantaſie⸗Geweben 
Stück 50, 80 3 bis 2,50 % St. 20, 25, 40,50 9 bis 3 


d 60 J bis 3,00. 1 
Stü bis A. 3,00. und Stickerei iR 2 ; 
Schürzen, hochelegant, das Stück 80 4, 4 100, pA Marzipan-Koniekt 

M. 2,00—6,00. 1,25—3,00. 1% 1 Pfund 1,20 Mk. 


Tändel⸗Schürzen 
aus Panama, Batiſt, Satin 


r 7 


Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend ermäßigt und Thee-Konfekt in Wolle und Seide 
empfehle? Unterröcke in Wolle und Seide, Flanellen, Friſaden, Piqués, Parchende, Wiener Cords, Satins, 1 Pfund 1,20 Mk. s A für Haus u, Gesellschaft, 
Dimitis, Hemdentuch, Renforcss, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten, Kaffeedecken, Tiſch⸗ und Bett⸗ 2 ` m 2 Sto f 
decken, Steppdecken, Gardinen, Teypiche, Bettvorlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit u TE mk ró i an 
Doppeljutter von «4 1,30. an; einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am Lager etwas unſauber geworden, 1 Pfund 120 Mk. Ę fi ý a gi UM Eh, ac ler 
weiß und elfenbein. z 


bedeutend unter Preis. Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher mit verſchiedenen Borden. 
— Gorm Hilig. (1794 


Chorner Pfefferkuchen 


Ball- Umhänge, Blousen. 
Morgen- Röcke, Unterröcke. 
— Schürzen. — 


von 
Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 
p a 
3auim=lichte 
1 Pack 35, 45 u. 50 Pfg. 


EN 


| 2 o Cen Tdlriimie russische Für den Weihnachtstisch 8 
5 ® NĄ Karawanen - Tt ERO | 


Sammete 


für Kleider, Blouſen und 
Bejdże. 


| Abendmantel. 


der Gebrüder 8 Inr Marzipan-Bäckerei: 
a 1 
K & © PoPOFF g grokce aztan = żę Neue grosseMandeln Gardinen, | REA Gapes, daty 
„R zu igſten Preiſen. a 1 Pfd. 80, 90 Pfg., 1,00 Mk. Stores i ostume; ostume-Röcke, 
i mehrerer onropälscher Höfe. go” Rag GK AEN nod 2 P uder⸗ 3 ucker Tisch deo Seidene Herren-Cachenez, 
i 7 RE > von 1,50 an. 3 eiten in Ziegen⸗ u. Juchten⸗ y skiy | Schleifen. 
> piw ben Wie „ leder⸗Handſchuhen, nur beſtes Fabrikat. Gefütterte Damen⸗ 1 Pfund 35 Pfg., Läufer. ia 55 etc. sanois 


S. P lotkin, Danzig, Langenmarkt 28. |». Herren⸗Glacs⸗Handſchuhe von 2,00 an. Trikot⸗Handſchuhe 5 Pfund 1,70 Mk. 


von 50 Pfg. an, bis zu den feinſten Qualitäten. (18106 


Gerren-Bäfte sans, Serien bee, ale Ane. 


riadit =- Ausflellung. ar 2era Nacii W adie. Benik: eis Im at 
y su Martha Belgard, Kakao loſe 


a a | A U s RER En Rey 1,20, 1575 0 fund 2,40 Mk. 

i Goldse edegasse No. 2, Ecke Breitgasse, ro nd. ** 

Konditorei- und Martipan- Fabriken 3 grach Chocolade 
Kohlenmarkt Nr. 9 8 80 in bekannter Gite 


Alte le und 1 8 und 90 Pfg. pro Pfund 

Prei ſtellt ie j je 0 . 

iſt vom heutigen Tage eröffnet und empfiehlt reichſte Auswahl in S enger de ersehen F Thees te 3 f t 6 nte 
HELS NENEREY Er 


Einen größeren Polen Kleiderſtoßfe 
in Reſten von 6—7 m, 
zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, haben 
wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


er 


3 Achtung! 


Marzipan⸗Sätzen, Randmarzipan, 5 gu, Sal? genen, sum, vollen Borih, ję 
K t, Congo 1,60—2,40 Mk. p. Pfd. O 
cy aeg, doty, Dial 980808866 00©38580868 Aier, 40-800 BRE. p Bi. r | siara pu: Marsivanmanben 80 1.20 Pig. p. Pp. © 
ocoladen, Konfitüren, Makronen, K n - . 2 0 mn 
N en ‚06,50 Mk. p. Pfd. % Süämmtliche Artikel für den Weihnachtstiſch 2 
Zuckernüſſen, Pfeffernüſſen Alle uchen zu enorm billigen Preiſen. "© 


Thee⸗Grus mit Vanille Klapp - und Seidenhäte, 65 
1% 


2 e Plüsch-, Velour- und Filz- 2 2 u © 
Verkauf von Thorner Pfefferkuchen. kóre ee ohne 1 Pfunb 1,60 Wit, „ eR.Wischniewski 
M Leckhonig Gestrickto Westen, Breitgaſſe Nr. 17. (18011 


1 7 $ Oberhemden, Ghemiseites 
IR Kragen, Manschetten, y 


Neues Pflaumenmus] Cravatten, Handschuhe, 
1 Pfund 25 Pfg. Gummischuhe, 


Regenschirme, Stöcke, 
Nene Aprikoſen Muffen, Colliers, Barettes, 


BE TER C RN 
3 ; 25 n X I EK RRS 


gerathen vorzüglich mit 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 


Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen u, Weissbrod verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen und meiner 
bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 


WD n 
Billig! i Billig! 
Nur bis Weihnachten 


dauert mein 


B 
D 
4 Großer Ausverkauf von 
D Schuhwaaren aller Art. 
= 1000 Paar Herren-, Damen- 


Filzschuhe, Pantoffel, 


1 Pfund. 60 Pio. Wrijnadis- Ausfelung 


Neue Biktoria:(rhfeq |portemon-, Zigarrentaschen | Marzipan u. Baunmtuchen -Tabrit ii 


Hosenträger, Taschentücher 3 
1 Pfund 20 Pfg. £ 5 n, 
ene dil n Senfonta e tanita || Faul Zimmermann, 
daei roii * Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
Sardinen in Oel Frontgarnituren etc. etc. Seiner 


und 1 in 2 beſten rea A | APP i RSE Bist empfiehlt (17800 
um en y em > e aren e en a en en R 8 :Si 
Preise ausverkauft. xe BER (17645 Wo kane Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 82 ne ile bea. a ea piwie po SO bic Buctewniifie, 
poż A. Goerigk, Er ste Danziger Backpulver 4 F abr ik ar e en ` n yr i en IE Sera eſülltu ungef. Ehacaläpen- iguren Kir 
9 1 Pfd. 1,40 Mk. herabgefehte p cif Kartoffeln, Figury grü te, | Ghocoladen - Pehea: CU 


Altstädtischer Graben No. 100. 9 
| M Dr GA GR GA A CR GD EDEN GR ODER TR GR GRO 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Pelzſachen | 


in Baretts, Muffen und Colliers 2g 
wegen Aufgabe des Artikels. (30396 


Friedrich Bauer, Heil. Geifigaffe 5. 
Nähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine $5;— Mk. 


init dreijihriger Garantie. 


von Apotheker Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 124. 
Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 

ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 


Kronen-Kerzen Bazar für Herren-Arlikel 
1 Zollpfun Pfg. 2 

K P. Berlowitz 
> 5 pî 1,80 Safe 9, Damm No: 8 
empfiehlt 


J. kan, | Rabatimarken. p= 


Apfelſinen 
Erstes a DINGPULYER. | 


Danzigerdonsum-hesehäil, Zitronen % 0» mi 10% Euis | 
find billig zu Haben, n gros A VANILLIN a-10B 
Heil. Geiſgaſe 4. [eingang stemangengaie, "m 26 1000% bili ; 
j ; Se E E AER i 1000% billiger als Vanille. 

(Gegr. 1888.) A Jewolowski, Danzig. (30366 = m mmi 
7 R. ; pa tënt ć | Waronzeichon) , 
L d Interintionale aeg bac 
Eduard M. Goldbeck Danzig 


Inh: Ingeniem. u. b. d. Reichs- 
patentamt eingetr. Patentanwalt. 


(16807 


Baumkuchen. 


Nen: Marzipanſatz in Buchform: 
„Süße Weihnachtsgrüße aus Danzig“, elegant 
Kr ausgeſtattet. "s (48213 


RANE JE 


à 1OPfg. für 2-4 Pfund Mehi. | 


Zu haben nur in der (9550 
Drognerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


Ringschiff- und Bobbin- Maschinen ur Ba. Koute, Tilhlonnengofe & A 
für Familien- und gewerbliche = BUD erb ii ch er, In gend j chrif ten, 
ohne Anzahlung 1 Mk. Wöchentl. Gejchent-Literatnr 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (17440 


Bernstein & Co., l. Damm 2223. 


werden sofort ausgefühzt., 


Gobr.-Mastor 


15548 


Nr. 294, Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. 


ay 


Frdl. Wohn immern, Ent. 


Wer Vertreter oder Ver⸗[ Zimmermann bittet u. Arbeit, a 
tretungeun ſucht, verlange ſofort Tischlerei. Off. u. R 677 a. d. Exp. 
geeigneteungebote W. Hirsch- 


5. Küche, Zub., 


zu verm. Hühnerberg 14, 1 Tr. 
Wohn. 2 Stub b., Stitch } & 

K. wegen Veränd. gl. od. 1. i = 
zu vermieth. Mauſegaſſe 9 i A 150 
Poggenpfuhl 66, 1Woh., A 9 
Kch. f. 19 MEg. 1. Jan. z. vm. Näh. 1. 


Baumgartſcheg. 18, 4. Et.1 Wohn. Il N > 
Baumgartſcheg. 18 find Wohn., | 0 


U 0 
3 Zimm. u. Zub. f. 450 %, 425.4, 7 | | l tädchen ſucht l 
BB 4 R A au verm. empfehle in guter Qualität zu bekannt billigen Preisen. als Lehrling in ein. Komtoir 


Offerte R 657 an die Exp. 
Kleine Wohnung an eing: Hrn. Einen Poſten Granatſchmuck, dat fär ihre hervorragenden eren e un RE M 


0. Dame zu v. Schüſſeldamm 36. Fabrikate, Preislage von 30] Saub. Jrau bittet um Stelle für 

Wohnungen mit Zubehör i ährend bis 100 Mark, repräſentablen D e e oneg, 

find für 7 u. 8 Mk. z. vm. Obra, Vertreter für Danzig, abelarg Steindamm 16,392; 
BUJ 


Eingeführte, ſüddeutſche 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ode 
als Stütze der Hausfrau, di 
ſelbe iſt mit d. b. g. Küche vertr. 
Off. unt. R 584 an d. Exp. (30476 


Jung. Mädchen ſucht Stellg. 


Schönfelderweg 26, Schulz. - Offerten unter Angabe von | Gine jg. alleinſt. Wittwe fud: 
JE m 50 empfehle: werden. Ref. an Rudd. Mosse, Hanau a M. | ein. Herrn od. Dame i. ein Deff. 
ſp. zu verm. M. Brandg. 12, pt. Is. ſich auflöſenden Fabrik billig kaufte, find das Beſte und Solidefte in dem Genre, und ver⸗ unter F. X. 4094, (18304m Hauſe die Wirthſch. zu führen. 
Wohn. f. II- Ig um. Büttelg. 10. kaufe dieſelben zur Hälfte des regulären Preiſes. (Günſtig für Wiederverkäufer. 3 cren lelſfungs⸗ Offerten unt. R 660 an die Exp 


FER ( ( A A ; (i in bejlexen Jung. anſtänd. Mädch. winie | 
Wohnung, gr. u. El. Stube nebjł Andere Granatsachen rüumungshalber gleichfalls ſehr billig. per jof. oder 1. Januar Stellun 


Zub. zu vzm. KD. Tiſchlerg. 51. A è ; s werd. für Mecklenburg, Pomm., als Stütze im Haushalt un 
Feine Wohnungen, Türkisschmuck, wie Broches, 0 Jej Aufgabe. unter Oſt⸗ und Weſtpreußen tüchtige G am liebſten in eine 


Stube, Kab., Küche, ſind an ruh. a äckerei. Offerten unter R 66; 
in Gold, Silber und Stahl 
Ein Posten Taschenuhren ` durchans guter Anale 5 


Einw. billig zu verm. Schidlitz, 
C bedeutend unter regulärem Preiſe. "R Sr ein ane Mae ed when 
(Die durch Reklame fo vielfach angeprieſenen |. g. billigen Uhren, die aber in Anbetracht geſucht, d.b.den Konſektionären Gir einjuny. Mädchen wird eine 


(31055 
Hofwhn., 12,50, p. 1. Jan. zu vm. 
Poggenpfuhl 68, 1. Schreiber. 

Ohra, Radaunenſtr. 51, bei 
Stadtgebiet Wohnungen zu 8 u. 
9 Mk. ſof. o. zum 1. zu verm. 
Wohn. von? Stub. Küche v. 1. Jan. 
Dienerg. 8, 2 zu vrm. Nh. part. 
Kleine Wohnung, ganz ſeparat 
und hell, an kinderloſe Leute f. 
12 Mk. zu um. Dienergaſſe 12,prt. 
Langinkr, Entr. St., Kab., Küche, 
Zub., 16% 5.0. Brunshöferw.37. 


. Plaschke, Danię, Kollsehnielane 5. 


j i i i ö ührt Si i jucht.Dff.unt.B 673an die Exp. 
viel zu theuer find, führe ich im Intereſſe meiner Kundſchaft nicht.) eingeführt ſind. (18306 geiucht. Off unt 
> Offerten unter Z 9461 an] Wäſche w. ſb.gew. Tagnetg. 10, pt. 


Brillant - Sachen als Ringe, Broches, Boutons etc. ie. anoncen: Expedition von Eine gran bittet n. Stelle zum 


noch zu altem Preiſe ſoweit Vorrath reicht. 


Auf mein grosses Sherial Lager in Bingen (auch Trauringe) u, Kelten 


mache noch beſonders empfehlend aufmerkſam. 17340 
Verſand nach auswärts an legitimirte Auftraggeber oder gegen Nachnahme. 


ir Zigaren u. Higaretten 
Je; MARY ona 2 775 
wirklich eingeführte Vertr. u. Schank, Buffetfräulein mit u. 
bel. Offert. u. F 4008 bei 6. E. SE wal Mädchen für 
Danhe & Co., Hamburg 11 eing. Alles mit guten Bih., auch für 
L ĩ (2 Zoppot und Laugfuhr. Frau 
Schneidergeſ., a. f. Röcke geübt, Fina Rehinss, 1. Damm 11 
melde ſich Brodbänkengaſſe 32. Ord. Mädchen bittet um Leicht. 
Ein Lehrling zur Glocken⸗ und | Dienjt Jakobsneugaſſe 9, Th. 6. 
Metallgießerei, Formerei und Mädchen ſucht Auſwarteſte für 


Empfehle 


Stube, Cab. 18 Mk. zu vermieth. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 20. 
zu verm. Oben a d. ohian 2. Tiſchlerdaſse i 1 f. Moch 
zu verm. Ohra a. d. Mottlau 8. Tiſchlergaſſe2 4,1, iſt p. ſof. od.] Frdl. Vordrſt.a.j. M. o. anſt. 91 Dreberef f ih i 5 8 
Verſetzungshalber Stube, 1. Januar e. Wohnung, . beftef. | mita. o. Bek. Jungferng. 101, w. b i | Feet e eae g. Tag Gr. Rammbau 39, 1 Tr. 
Cabinet u. Zubehör v. 1. Januar aus Stube, Cabinet u. ſämmtl. Q 7 KR n . A Gp eNe tüchtig Stub⸗, Haus 
zu um. Johannisgaſſe 63, 2, l. Zubehör zu vermiethen. Zu Laſtadie «, parterre, Kellner ⸗Jehrliuge u. Kindermädchen mit nur guten 
Pozzenpfuhi 16, Bordh,, 1 J. 7 möbl. Zimm. zu u. Näh. 2 Tr. für feine Häuſer møt Ednari Fran u. Aren Webern 
Stwo d. Seer. gel, ee Scr ee 16, möbt. Bim an Bureau Martin, Agt., Hl. Geiſtgaſſe 97. Su H. Nitsch, Beteri - en 
im. Dr. Scherler. er -2 Hrn. m. Penſ. z . (313 S CCT... a | (1, . Bert rin. 
TFT R = > mit Küche zum 1. Jan. zu verm. » Dun, 1. Perit. an 1 55 az für männliches und weibliches Ww ibli h Empehle f. gr. Deſtillatious⸗ 
Broß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. | — — I Neufahrwaſſer, Schulſtraße 3, jeder Ar EINEN. eichätte u. Bahnhöfe, Bufe 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Engl Damm Ar 12 iſt ein möblirtes Zimmer a Der Tarif mre, 6 105 1 A fü 
, eee ben een 
E Entr., helle Küche, ſof. od. 1. Jau. Möbl. Zim. p. I. Jan. ern Eduard Martin, Agent, uf 
Brösen 1902 5.0. N. Altſt Grab. 34. (31126 EE LI N 400 _ Heilige Getfigafje 97 
Willa Germania Baumgartſcheg. 3-4 1 Wohn., St. Eleg. möbl. Zimmer per. „Jan. TE 5 
ji — (ód verm. Lauggaſſe 40, 2. (31236 
freundliche Parterrewohnung, Kab. Kühe f. 21 M 3.1. Jan. 5.0. 8 dt Nr. 87 Hr dle 
3 Stuben, Veranda und reiche Eine kl Hofwohnung / mon. |, 1 . 
liches Zubehör, von gleich oder z. verm. 4. Damm 10. (312061. Stage, eſt. au PER, 
ſuäter für 400 ME. jährlich zur. Bäckerg Ia, Wohn. .20,50 4, möbl. Zimmern und Entree, 
verm. Zu erfrag. 1 Tr., r. (30980 Sto, Kab. u. Zub. 3. 1. Jan. zu vm. One allein gelegen, pai. für 


A > mädchen, die kochen könn., auch 
findet bei hohem Salalr perſſolche, die nicht kochen dürfen. 
1. Januar Jahresſtellung. J. Pan, Hl Geiſtg. 9, Stellenom 
Zeugniſſe und kurzer Lebens⸗ ————— —.— - 


Eine jehr leiſtungsfähige 
Aukerſchmiede i 
ſucht einen bei den Jn- Mädchen im Näh f. Nusſchürzen] Shiiffeldin. 56,6. Sammtg! T. 
EDS RS ZEN einen Offizier od. 555, Beamten terejjenten gut eingeführt. geübt, a. |. d.es erl. woll k.ſich m. Eine ordl. Frau b. St. z, Waschen 
Wohn. 5.26.40. gl. od. ſpät zu v. | Frol. Wohnung gu vermſethen zu orm. Auf Wunſch Burſchen ertreter R | Sanggarten 48/50, TH. 5. Trelks. u. ReinmachWeldeng. 10, 0.0. 
Petexshran d. Promennde28, 2,1. | Spendhaus⸗Neug. 14/15, 1 Tr. gelaß. Näh. 2 Treppen. . Junges AO pini bitt! + ke h SEK 
Niedere Seigen 15-16 ijt eine | Stube, Küche 2c. fof 1.13.743,.verm Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. fein Offerten mit Referenzen welches mit der Wirthſchafts⸗Reinm. Zijdlergajje 15, 1 Tr. 
Wohnung, Stube, Kah. Küche ꝛc, Gr. Allee,! Anden Wit 61106 möbl. A 8 ſofort zu verm. unter 6811 an G. U. Dante geräthen⸗Branche etwas ver⸗ Nnt, ſauß Frau b um Beſch im 
ane um. KOT degniie 1. Wegen Verſetzung it die Wohn. Gulmöbl Vorderzimmer zu vm. & Co. in Köln a. Nh. 9 iit, 2 ar ſofortigen Waſchu Reinm. Hl. Geiſtg. 400. 
Breitgafie 41 Wohn. für 16 % Wallplatz 13 pt. 4 Stub., Enkr. Breitgaſſe 56,2, Cing. Zwirug.] erbeten. AA, halter it Less a d.. r 
u. 1. Jau. zu verm. Näh. part. u. Buben. tor, oder g. April zu] Breitgaſſe 98, 3, fr. möl-Vorderz. KR Gp a Reinmach. 1. Damm 10, 4 Tr. 


ST CAT] 165 7 
Breitgaſſe 56, 2 Küche 20. verm äh. daſelbſt 1 Treppe. an e. Hrn. v. 1. Jan. zu verm. Zum 1. 1. 1902 m. ein küchtiger n m get TAE. 
ſogleich zu vermiethen. . 


Möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pierfahrer, Suche don 1, ner Ei 
Stube, Küche ꝛe. 14 A sofort zu Benfion gu Hab. Jopengalle 6,2. Ur och haben muß, l. Nleder⸗ Meeres ee 
A í s Baradieżg.6/7,1,gut möl. Zimm., (ono Danz Sy LJ > er 4 
um. St. Michaelsweg 7. (30876 Gleg. möbl. Wohn- u. Slats, v. gleich u geweiſe zur v 9 a 1 5 ATE: Miadchen a 1 da 
Schidlis, Carihäuferftr. 48, frol. | zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (30230 Poggenpfuhf 33, 5, anif, möbl. N e. n rei fir den Nachm. zu Kindern. „in Deren Behauſung 
k - o Gi » | 5 | 2 Poggenpfuhl 58, 3, anft. möbl] A. Karpinski, Brauerei-| he, a GU sv = 6 b 
SA 1 Wirth. (80446 ES (OEB Hauſe beſitzer, Zoppot. (18311 a: a en 1: = im Ge rauh eimer 
z A e. i ü um. Auf W. Burſchgel. (29916 v. 1. Jan. f.13WE. monatl. zu um. Suche per oforti für mein Ein ſaub. umſicht. Dienſtmädch. + A 
> — — a 077709 C permor ri fiene b. auch etwas kochen kann, meld: Kemingto il Sholes 
ſich Holzg. 9, pt. z. 2. J. 1902 ev. gl. 


Ga. kl. Wohn. 10—32 Mk, gleich 1 Damm, mO Borders Zum. onnett uhl 83 2 Cr. Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ u. h 2 
ds Poggenpfuhl 83, 2 Kr., cdi Joo rt ein mańęca| Sihlreihmaſchine. 


Sn atendate 23, L.( 6806 ji t möbl. Vorderzimm. mit . 

Nachm. Katergaſſe „(30806 | =. > 157% m, elegant möbl. Vorderzimm. 727 A 

Oliva, Karisberg 10 BEGA Sladtgrahen 17, 3 Tr., Gwlajfabinet zu vermiethen. fungeren Gehilfen „Mädchen für Reſtaurant. Off. mit Angabe des Honorars 
Part., uwe! Etage Wohnung am Bahnhof, 1—2 möblirte Anfiänd, Mitbewohn kann [ich i Nüheres Sneipab Nr. 22. unter R 559 an die Exp. (30096 
je 6-8 Zimmer gu verm. (30686 | Bordera. su vrm. Kling. (30856 | meld. Näthlergaſſe 10 im Dad. e: PN BiótsujRA.| Moch. N. Br. FAGOR 
Wohnung v. 2 Zimmern u. Juß. Weſdengaſſe 21, 1, eleg. mößl.] Anſt. Mitbewohner n tann ſich TTT Dig. Sten Hemdch.“ 

im neuen Haufe zum 1. Jannar | Zimm. g. ſep. v.. Jan zu v.(30716 melden Malergaſſe 4, 2. Ein OGekonom  |A.Hatzhöfer, Breitg.37, G-. Tanz⸗ 
zu vermiethen gleich zu beziehen, Handegasse 97, 2, ein módl. | ß ir eine geſchloſſene Geſellſchaft $ 


Miethpreis 30 % N. Joganniś=| Zimmer 5. 1. Jan. zu vm. (3066b mit freier Wohn zc. reiche Adr. m. p U t 11 f! 
aije 68, 3, M. Schwabe, (308% | GoThydm.<G.14, mbr, J. 10. .d Referenz. u. R 658 fl. d. E. d. Bl.ein. — I u erri 4 
Hojn Stube) Kliche U. Zub. Tof. (80786 Saubere Frau als Aufwärterin|# Beginn der neuen Kurſe 


Austaufige Dame jindet gute N 5 = 
ea eric n DEE Gut möbl, Vorderzimmer von | Pension Heil. Geiſtgaſſe 183, 1. melde fih Breitgaſſe 53, 2. 


4 7775 A Anfangs Jannar 1902. 
gleich od. pät. au e. Hrn, bill gu | Voßz, Penſſon, ff. Mifagótijch | Gine peivanbte ! 


an u Anmeldungen erbeten 

Verkäuferin täglich von 11—1 Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 104, 

zum fofortigen Eintritt gejucht. |] Saal⸗Etage. (18036 


au der Brauche vertraue ] G. Konrad 
4 * 3 


bevorzugt. N 
. G. Schmidt, ) Tanzlehrer, 
Gauvorſtand d. B. d. Tanz 


= a 4 9689805 dB i 5 sun Vorſt. Grabensi zweite Etage, k 
2 pe 13. Suudeg. 87, g. jep. möl Vordrz. ` 3 J 
chidliz Santee Gda, lefg odc TANZ, poln, FUSS. Konversal, Tüchtige 
; t i Möhl. Vorderzimmer, feparat, Beſſere Penſion f. 1-2 rn. in fr. : 
VV zu verm. Straußgaſſe 7a, part. l. Zimmer frei Böltchergaſſe 1, 1. Bezirksbeamte 
. i in, Waſchküche, Am Spendhaus 3, freumdt. 5 : 1 ai ; Nabe 
Maeder, fee dae Fare _PEMSIOM fingen bei einer ange-| S gan f. 
in d. Garten mit Laube ſofortſein. anftänd. Herrn zu verm. für Schülerinnen n.]g. Damen henen, älter. deutschen — e lehrer f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß 
zu bermlethen. (29326 Tobiasgaſſe 11, möbl, Bimm. m. Frau Else Narr 1 8 , . Für Die ee 5 sunete : zn TETE 
Ki. Eerupasso iji eine freundl. gut. Penfion, 40-45 A noch frei, Kaſſubiſcher Markt 23. Lebens- u. Unfall-Vers.-|geinct Piefferitadt 38, 3 Trepp, Mädchen wein Danzig d.. 


Wohnung v. 1 Zim. Kab., Entr.zu Kanfnchenberg 14 ift ein möbf. rr inen í * z Küche im beſſ. Hotel g. Berg. zu 
4 sdb Gw Meer! joda. 3 fep. Eiug. zu verm. D rtmiethung: Ges (ohne Volksyei Sentral Guren erlexu. Off. u. R 668 a. d. E. (31006 


fr 


pe Tobinsgafie 31 tjt die Näheres M. Morr, im Laden. sicherung) des Gaſtwirths⸗Bereins. E nehe chule 
Paztervemopnung zu vermieth. most Zimmer fin Bitig gu (fp, olle Tischlerwerkstäite 1 Teleph. ö 18. Jopennasse 17. K ochs ch ule 
Wohn. v. SK. Ku. Bös F. 1. Jan. verm. Jopengaſſe 24, 2. (30976 fen. rmiethen. Nh ur Ost- un ſucht per ſofort hadenmädohe Langenmarkt 23, ur 
zu verm. Kathar.-Kirchenfteig 7. | yro Borda tep., mit, o.ummbr. ehr billig Aa (28986 J. Schauk, ſowie Dienstmadelten |praktischer Kochnnterricht in 
Modi Dar n. imm. | Bill. zu um, Rittergaffe6, Th. d. Damm 7, mm W t jeder Art zum 1. Januar. der einfach bürgerlichen, feinen 
N Dann) Pos aim En S ALL | Sangenmartt 3%, I. Etage, es Preussen „Jeder rt um Sanur. ſund Geſellſchafts küche 
. . 5 9 i. GNE Dito gi Dienergasse 5, 1, Nähe der Börſe 2.3 Zimmer, 4 3 4 Eine geübte Einlegerinz. Tiegel⸗ Anna von Rembowski. 
vrm. Näh. Hinterh., pt. r. (2064 b ſiſt eine freundlich möblirte nach A unter günstigen Beding-|drudimajchine u. e. Arbeſtsmoch. 
m e Wofnung Vorderſtube zu _vermiethen, nach Baht bu E ; k.ſich meld. Straußgaſſe 9.(81176 ern 
F , Gdmctberiu fir eme apit alien. 
Land z. 1. Jan. zu verm. (29336 Aren . g. H.zu vm. Langenmarkt 32. (17784 |Reisespesen, Provision) Pantech ee Aopen. S 
5 M 2 ſſt eine Wohng. | Brettgojje 22, 1, gut möblirtes “ ` U y b | 10 000 N 
Salbe, Gad. u. aus Bar Borders. v.gl., auch tagew. zu v. Keller Anstellung. Diskretion], Arbeit, 5. Dam-CSräueid, m. N 
Leute zu vm. Z. erfr.4Tr.(80266 Poggeupfuhl 20 1 Cr paſſend zur Werkſtatt, 3, 1 300 Wird zugesichert. Offert. ſich Kl. Seren dern 2 in 
— — 7 . 8% l. Pin | at a dahin Verkäuferin 
Sartengafjelift e.Woh.v.2Stub.,| gut möblirt. Vorderzim. zu um, Tzu verm. 2. Damm 11,2. (ig mit näheren Angaben Herrseh, Köchin, für Deſtillat. WMA 
Rab. u. Hub. Jof: u verm. (30105 Pon gleich möblirtes Zimmer Laden zu jed. KOWNA geeignet unter F. V. U. 589 an n. tucot F. Marz, werden vom ene eee 
Am l 19, P un dae GT. N mat 1 Erl. oder Rudolf Mosse, Frankfurt ne oaae ehe len 
Souterr., Wohn. v. 2 Zimm, u. | A 2.19 a «er 3082 unerhalb des E 
Zubeh. fofożt ob. ſpäter fiir] Poggenpfuhl 92, im Biervertag.|sobannisgafie 68, 3 Tr. BOŻL|A M, erbeten. (17964m ; bevor 1 aniecde8 ae en en 
300 IE an nen. weine aper r nale dee bel G, L ep.s) Vonlalrmasser, Olivanısit. H Geldgebern unter Ac an Die 
allein bei Herrn Wolwe oder im neuen Haufe bei Hartmann, 4 i Er Neſes Blattes erbet. (30916 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (18029 iſt ein 19 on mit wert ift ein l Suche un ek Wesch Sg rund. ee, Geſchüſtsgrund 
auch ohne Penſion billig zu verm. uche rund. 
Gut möbl. Borderz., fep. Ging, Aa z A aa ſucht Hedwig Hatz- halte ; 1 75 Ia nee Sen ir 
‚au verm. Pielfe kae 50, L| nen eingerichtet wird, auch ohne | Aiter, Breitgafie 37, Gej-Brrt: | fpr : R 680 gleich oder, Nenjahr 17 bis 
Gut möbl. Zimmer, für 2 Herr. Wohnung zum 1. April 1902 1 Hausknecht k. ſ. v. gleich m. Exped. erbeten. 18000 Mark v. Selbſtdarl. 
paſſ zu verm. Melzergaſſe 14, 3. zu nermiethen. Näheres beilNäh, Schw. Meer, Gr. Bergg.ó. Srdenſliches ſauberes Dient. Off. unt. R 541 an dieGrp.(30136 
Breitg, 6, 3, fr. mbl. Bordera, y W. Szreschewski, ma Schneidergejete fan fich meld. mädchen mit gutem Buche ge⸗ Ta. S000ME, Kapitalganfage bis 
eldengaſſe 56, 2 Tr., gl an 2 Herren zu vermieth.\fahrwafler, Divaerftvahe e /Johannisgajje 6%, 3 Treppen: ſucht Wetdengafje 32,1 Tr.lints, 800 h jprl.&ewinn erz 360m, 
helle Baum: 8 Zimmer pp.] Schw. Meer 22, 1, tt e. fr. möbl. Laden Breitgafie 56 Suche ſofort oder Neujahr für räuleln nend 1. | garantirti, Kapital goldſicher. 


J für 550 % zu Zimmer f. 12 % monatl. zu um, von ſögleich zu Rollfuhrwerk zum Laden und Off. u. K 616 an die Exp. (80730 
T "et Piją für b (2030 6 en) vermiethen. Kaſſiren werhelrath nüchternen RN SG GI Geimältem. wünſcht 1090 Mik. 
Sól, Schlllingsſelderſer 7,|verm. Tobiasg. 23, Gde Fiſchm.] Bin Laden gli vermieth, yar lagen ann, 1 en egen abſolute Sicherſtellung. 


Wohnungen m. Stall g. v. 20205 | Morsi ift a. e. ant Herrn. Näheres Eilchlergaſſe .. Hahnſprd. Schultz, Chriſtburg. X A| Of. u. R 619 an die Exp. (30776 
Wohnung, A Jim. nebi Zub. zu zu verm, Beterjitiengafie 7, pt] Wegen Todesfalls iſt Lang) e Zigarren Ehen: {ucht 200 MT. gegen 
Wohnung, 4 Zim. ne 0g ee ee, fuhr, Markt, ein großer Sehr leiſtungsfähige Zigarren⸗ kpaarSicherheit Uu. gt. Zinſ. 
verm. Borit. Grab. 7, pt. (30045 ee ee an MALI hr, am in welchem ſichſ fabrik (Preislage 22—60 Mr.) | sms mm Offerten unt. K 649 an die Exp. 
Herrſch.frdl. Wohnung unnahell. Langinkr, Babnhofftr.ö, 3, BOB, Eckladen gegenwärtig ein] ſucht an Plätze (18316 Junger Mam dor Holzbranche 2000 ME ſuche zur zielt, ganz 
%% befindet, zum| na” Agenten, WE Inu: 4 oder fpäter|fiheren Stele. Off. unt R666. 
3.1. April zu verm. 5 uh evil. mit guter Pension I. April 1902 oder früher zu ver⸗ welche bei der beffeven Kund⸗ ſucht per ſofort oder ſpäter NE 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (29726 |ift zu vermiethen Vorſtädtiſcher miethen. Auch iſt das Grund⸗ſchaſt gut eingeführt fein müſſen. Beſchäftigung im Komtoir und 
m I Mo Graben 44a, parterre. ſſtück nebſt Bauftelle gu verkauf.] Off u. & D 638 an Haasenstein |an} den Zuger. Gej. Offerten 
.d ein e| Näheres Srunsnäfermen . 10,jn. Voler, A.-G., Magtehnrg. |unier R D91 an die Exp be 
mit Zub. u. Garten zu un. Nlih. möbl. ſep. Zimmer zu vermieth. Julius Bastian. Ein Arbeiter, der fu dief Fahr v. Junger Mann, gel. Eiſenh., mit eee. 
Zub. u Meer 4,2 Tr. (14976 Fc RI Z itär A iſt, f CH llen Komt.⸗Arbeiten, Steno j 
ONE 2.25 2. 850i. Bun. Vorberg lep. Gina if. no sus nn, meld vet Schaller Pnendiesg it | Schreiöm. Und Engros-Exped, Goldfiniere Hypothek 
5 ge rand u. Z. 3. l. Jan. een e e He ⸗Penſion at, a | vdllig vertr., ſucht z. 1. Jan. Stell.) von 20000 ME. hinter Bankgel 
Bim Bl., Verand. u. Zh. 3. J. Jan. Weidenyasse 6, 2, r. I., mübl. erren p Für Die Abtheilung ie 2 145 ż r auf ein Dangi 
M 55 (17762 var 5, 0 im Mittelpunkt der Stadt, 2 2 als Komtoiriſt o. Exped. Gefl. O.] zum 1. Januar: ziger 

au ee Mietje 650 | Verdener su vermicth. umſtändehalber zu Nenjahr zu Buchbinderei u, W.G. Hauptpaftl. Wojen. (30006 Grunditüd, befte Lage, gefucht, 
Weis nale 57 vi „Irdb embl. Zm.ſep. Eg a1. gl. verm. Off. unt. R691 an die Exp; eine ändig arbeit. C. zuverl. nügt. Mann unbeſtr. Off. u. B 618 an bie Exp. (51045 
Aaea on gelt od. Ban, ju verm. Dienerg. 6. e eee Talern und ſolden 8320 45 Jahre alt, mgt eine leichte 40000 Mark zur . Stelle 
F er T mó Śrem Holzm. 20, bl. Vordz Pian.z.v. Ein Fri elr⸗Geſchäft w Ruch binder. a Stellung, Bier 7 . siena auf = en 

A iner, Weiden: | Goldſchmiedegaſſe 2, 3, ift e, mar. nebſt Wohnung tft z. 1. Januar ET Pöpergaffe] Beanſpruche wenig Gehalt. |hefucht.‘ Offerten unter R 66 
gaſſe 50, 1 —4 39510 Sina an e, Ad 1 alt 5 Knelpab 8. H. Bürste Carl Bäcker, Nr. 8. Off. unt. R 654 an die Exped. an die Expedition d. Blattes. 


A 90 Verlag Mannheim. (12086t ihlı 
(IN. pn Sen Kier Meiblich 
Ę % r jofort ein Gito Witte, Danzig. Tüchrige Verkäufern 


ſucht v. 1. Januar Stellung im 


A enten J. Frau bittet u. Stell. z. Waſch. od. 
à Reinm. Johannisg. 10,3, linke 


ihres minderwerthigen Gold⸗ und Gebrauchswerthes trotz des anſcheinend billigen Preiſes und Manufakturiſten 98905 Stelle a. Lehrling i Papiergeſch. |f 


Wilh. Scheller, Bremen.] Waſch. u. Reinm. Ritterg. 6,1 Th. a N 
fine Nar [Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
Cüchtiger Vertreter ſucht Beſchäft. Rammbau 10, p. 3 


Verkäuferinnen für⸗Material⸗ 


außerhalb und kräftige Haus- g 


kauf zu ſenden Bahnhofs. Cgempf Frau we Sill Waſch. k 


|| wirthschaft Schueidemühl. u. Reinmach. Jabobsthorg. 5, 2. 
! (18188 | Wittwe w. Vor⸗ od. Nachmſtell. 


Max Fleischer. 


Jett enorm billige Preiſe! 
Abendmäntel 


in eleganteſten, neueſten Ausführungen, früher 
15—75 , jetzt 7.—, 10,— bis 40 4 


Thealer-Iläniel und holl-apes 


größte Mode der Saiſon, ſchon von 6 «4 an bis 
zu aparteſten Modellen. 


© © 
Winterjaquets 
in denkbar größter Auswahl, von 3 & an bis zu 
den hochfeinſten Schneiderjackeu. 


Paletots 


letzte Neuheiten, von 8 «A an. 


Paletots 


eleganteſte Fagons, auch mit Volant, jetzt von 
15 bis 35 4 


Costumröcke 


beſonders paſſendes Weihnachtsgeſchenk, in neueſten 
Ausführungen, von 4 M an. (18050 


ax Fleischer, 


Damen⸗Mäutel⸗Fabrik, 
Gr Wollwebergaſſe 10, pri. Souterrain, I. Et. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗[Ein [bzuge 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗[Vorſtädt. Graben 21, Hinterh. 
lauge mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß“ Dr. e ne l 
47 


p antctedit, Wechſeldiscont, Be- 
triebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital ac. 


14 
u discvet in jeder Höhe. 
es Hantjnden 
Hypotheken- 1 
ze 11 Geſichtsräthe u. klechten 
Dl Aalen werden ſchnell und ſicher durch 
offerirt billigſt (14542 einige Bäder beſeitigt. Alles 


Hugo Lietzmann, Nähereopengaſſe 6,3 Treppen. 
Jopengaſſe 47. Telephon 813. Damen⸗ u. Kindergarderoben 


werden gut und billig ange⸗ 

Bank- ivpoiheken fertigt Melzergaſſe 14, 3. 
offerixt (11780 Pferde werden in die Ver⸗ 
s ſicherung billigt aufgenomm. d. 


Wilh. Wehl, A. Rieck, Langt., Bruns höfw. 16. 
Frauengasse No. 6. Eu ieber 
oor A, 5 8 f auf atb nn 147650 

Ypothek, innerh. d. Feuerverſ. i. : a! © 
auf mein neues ſolides Grundſt. _ Goldjehmiedegafle 28. 
Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 


FFT a Aa U 
Wer leiht einer Geſchäftsfrau orderun Ell 
gegen RAE u. Zinſ. 2 

ffert. u. R 444 Exp. (2962 
en ea de für die Ortskrankenkaſſe der 
Darlehne! ST mitzreis| Fleiſchergeſellen bitte mir bis 


Kouvert an Bant- . 
s 5 ROT zum 1. Januar 1902 cin- 
direktor Kosnh, Gr. Lichter⸗ zureichen. (31026 


felde, Steineckerſtr. 4. (27716 


„Rösler 
Hypotheken H „RÓS! 23. z 
mit Danno werden zu kaufen 1 Klagen, EQ 


geſucht. Offerten unter R 674 

an die Exped. erbeten. Geſuche u. Schreiben jeder 
Mk.10-12 000 a. faſt neues ftat. | Art fertigt ſachgemäß Th. 
Grundſt. ed a Dea Wohlgemuth, Johanuisg. 13. 
geld innerh. 2); d. Feuerverſich. Damenschneiderin 
geſucht. Off. unt R 685 an d. Exp. in u.a. d. Haufe. M. Knoblauch, 


Wer leiht 2000 ME. gegen Baumgartſcheg. 32, 1. (31016 
hohe Zinſen u. ſicher Unterpfand Find, kath. wird in Ticbev.Pflene 
a. 6 Monate? Offerten v. Selbſt⸗ śp, Pferdetränke 10,6 0 EN 
darleih. unt. R 801 an die Exp.] Ben. x LOL ri da 


Mk. 3000, 1.St., goldſich., zu 5 % 

ſogl.geſucht. Offert. unter R 688, 0 Ann I Il 
14000 Mk. Kindergelder e 
475 een w zit a lau 

unter R 690 an die Exped. (182 = 

200 Mark gegen gut. Leichenwagen 
a 16 Mk. 
(vieripännig), (18013 


| Trauerkutschen 


Gelbes längl. Lederporten à ed 
Johannisg.b. Gr. Thor verloren 

Geg. Bel. abzug. Johannisg. 37,1. Bötzmeyer, 
5 Kragen nud 1 Paar Stulpen PLONE 0 

verloren. Abzug. Ziegengaſſe 1. Altſtädtiſcher Graben 63. 
Pince-nez mit Goldeinf. Paſſend à Weihnachtsgeſchenken 
u. Kette ift am 18. verloren.] hübſche helle Geſellſchafts⸗ und 


Gegen Belohnung abzugeben Theater⸗Bluſen billig zu vers 
nn ____|taifen Sundenafie 126, 8 Tr. 


Geſt. Sonntag Abd. e. Trauring = 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ Krankheiten 
haus gefunden. Abzuh. Tiſchler⸗ 


gaſſe 45, 3 Tr. I., Vorderhaus. 


Nickel-Pincenez m 

it Kette auf dem Bahnhofe| iheroh.Berufsit. nach b 
De ic Abzugeben] Methode Apotheker P. Ulrich 
4. Damm Nr. 4. Danzig Siohlengafiel; 8; 
Sonne Nachm. braun. Rindleder⸗ Ausw. briefl.m.gl. Erfolg. (31 


Beutelportem. verl. v. Langfuhr R d je i 
6 ente e Bahr andmarzıpan 
G. B. abzg. Lgf.Bahnhofſtr. 21,2, . i f. T OR 
größere Stückchen, ſehr, ſchöne 
Fächer verloren. Abzug. gegen And fee WA fo weil die tig- 


Belohnung Am brauſenden i brizirte Menge reichl, 
Wafers, Čing. Rähmthor, 2 Tr. lich Band 75 Prz. 
Sonnab., d. 7. iſt e. Taſche u. Buch Albert Schulz, 

a.d. Nam. M. Neumann verloren Büttelgaſſe 10 
gegang. Abzug. Gr. Gaſſe 9, pt. lam Hausthor, gegenüb.Tobiasg. 


Für Wiederverkäufer! 
Vorjährige franzöſiſche Walnüſſe 


und Feigen, 
gut erhalten, sehr billig. (18299 


Altstädtischer Graben 85. 


10 
adj 


H. Meysahn, *, 


vormals: Ed. Rahn, 


Breitgaſſe 134, Danzig, Ecke Holzmarkt, 
Glas-, Porzellan, Tuzuswaaren⸗ u. Lampen⸗Handlung 
Wirthſchafts⸗Magazin 


empfiehlt zu vortheilhaften 


Weihnachts⸗Einkäufen 


1 Robe 6 m doppellbreit | Damenhemden 


Noppe . von my Mt. 
. then doppellbreit en 
Lampen: Waschservice Hauen von J, UU gt, | Krägerſoten ern l, 50 m. 
Sronlendte p 1 25 bemalt von 2, O0 «4 an. pa 6 m doppelibreit „ | Damenhemden 
uüngelampen mit Zug von e an, ca a I Conen eaa A LE . ë 
SAAI EN a. ee { Robe 6 m doppolthreit e RENT 
Ampeln und Süulenlampen, außergewöhnlich billig. boustle werf, v. 4, Damenhemden 
Kandelaber und Lampetten, Wein-, Bier⸗ u. Ligueur⸗Feruite 1 Robe 6 m doppelthreit A a wel SGH 2.25 a. Ẹ 
Baldur⸗Brenner! + e | reinwoll. Cheviot,v. B, Mk. i ; 
Petroleumkocher mit ra. Walzenbrennern, Pokale und Zierglüſer, 1 Rohe 6 m doppeltbreit Damen-Nachthemden 
Emaille⸗Kochgeſchirre, Bowlen. 5 ; gemustert Mohair, v. B, Mk. Slider ee 2,90 Mk. 


verzinnte Waſchkeſſel, 
Fleiſchhackmaſchinen, 
Gewürzſchränke und Etageren, 


Bemalte böhmiſche 


Dafen, Jardiniören u. Tafelaufſätze 


in Glas und Majolika. 


|. I 1 Posten doppeltbreit Cheviot | Damen-Beinkleider 


gute Qualität, Mtr. 650 pf. eehte Saal 1, 50 Mk. 


Haus⸗Apotheken, ; ; ® LJ Reinwollener Cheviot Nealiqóe-Jacken 

Srobioneibemafffinen Sein gefólifene Seytall Waran. | mene pi pak uber Sain 1.80 an 
und Gebückkaſten, Figuren, Nippes etc, gf He ms am“ 

Theegläfer und Scat: Service, / reizende Neuheiten. . Sehlirzenslolle, wascheehl, aan. 


140 cm breit, Mir. Or Parchend Stück 


Humpen und Krüge. Solinger Meſſer, Gabelu, Löffel. 


Bazar für Geſchenke! 


Fierit, 


V 


” Max Braun, :4 


Praktische- 


Empfiehlt ſich bei Bedarf ganz ergebenſt dem geehrten Publikum. laſchen. malten | 


N 


Telephon No. 1024. 
KA AA 2 


Narzipan-Nandeln 


Pid. 80 u. 90%, 


«| la. Puderzucker 
35,0, bei 5 Pfd. 88. 


KE 
am| Roſenwaſſer, 
mô Beleg J „Früchte, 


Fahnen 


; 
N BI d i 
( ampfbier⸗ Aa 1 u PATA | 
Frage md fimti = SĘ 8 
Große Wollwebergaſſe 21. ii 1 Linoleum Ciſchläufer 5 Weihnachts⸗Ausverkauf 
Brition am . Header €t. X E a „= |rspstn | E [3 Schuhwaaren 
sl 


Wollläufer 


| Central - Meierei, Diaphanien 


1 5 alle Sort. 
Neuer Band Weihnachten 1901: 


unge Mädchen ue 


begründet von Clementine Helm und Frida Schanz. 
Siebenter Jahrgang herausgegeben von Frida Schanz. 
Mit 19 Kunſtbeilagen, zahlr. Textabbildungen u. Vignetten. 
Ein ſchöner Bey 8 in 6 Nokoko⸗ 
bande, Preis 

Ein Pr reich und 1 5 ausgeſtatteter 
Almanach für die Mädchenwelt, ein reizvolles gediegenes 
Weihnachtsbuch, das durch ſeinen vielſeitigen unter⸗ 
haltenden und anregenden Inhalt in anmuthiger und 
künſtleriſcher Ausſtattung überall Entzücken hervorruft, 


Specialgeschäft MIE 
Alexander Urlichs & Co. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
Ecke Arr. 18000 PR 


We 


ſümmtliche Artikel in feinſter 
Qualität, CR 
gt. Aby gefolgen Pfd. 


billige Preiſe. ae iioi Sn N 
eite 1,30 | Als aſſende 
% Zum Kuchenbacken pajenże Danzig. 


e aeee Weihnachts⸗Geſcheuke E 


Succade, f. Weizenmehl, een 
Ichweineſ ſchmalz, 
rantirt rein, Pfd. 58 


; almin, la. Margarine 


Be ei E A r fe bedeutend 
verkäufer 
wy” (31296 


Neuer Band Weihnachten 1901: 


U u weich ti í zu biti i 
d J ahrbuch empfiehlt (81196 AA 8 hafte lee berge sapie oś — ; 2 V 
m k t l für Kuaben * as 2 Sag! ; Alb PEA rey "Marchen Me heile: or, Abreiss · und yy W 
Be A, ert Meck,] Brief und Billetpapier⸗Kaſſetten O 
Siebenter Jahrgang herausgegeben von Frida Schans. Künnungehulber eilige Geiftgafie 19. von den Billetyapierkta £ Y 
Mit 12 Farbendruckbildern n. zahlr. Holzſchnitten. 15 42 en an Königl, Pron $, Weihnachts-, Künstler- und, Ansichts-Postkarten, J. J. Lorenz, 
Ein gediegened 17 * wy pig Buntumſchlag. en 99 3 0 ich N Postkarten.. Albums, Aa, hie- ehe Schreibmappen, (18809 
r L Poes büch: i 
öne, gehaltvolle Gabe für res nene Pflaumen Pit. Klassen -Lotterie, Nippes, Galanterie- und Sp Spielwaren, asali Umschlage-  _ gztanterie= Brief. 
Gine ſch ‚8 f ein jün e mt 1. Klaſſe 206. m u. Schreib 6 
Alter, mit feinem en zuſammengeſtellt. „ Cohn Christbaum-Schmuck, kalender eben papiere 
Sinnige Erzählungen, 1 ; 5 Gedichte mit 12 Near 12. „ e Mufter, in großer Auswah Comtoirbedarf, 
trefflichen Bildern unſerer beliebteſten Maler, ſowie kóre, e si Original abritpreiſen. 5 
ancegende Bejóiftgungen uno u, a i oj Matzkanschegasse No. 7 
Borräthig bei L. Saunier's Bud: und Knnſt⸗ 4 FM $ y 
handlung, Danzig, Langgaſſe 20. — 3 885. innen. 15 Sant mia pa j hrskart Kae 5 R 2 i 
a 3310 Hein Gewinn Der kleinſte Tre eujahrskarten⸗Ausſtellun , © 
= | ee Fa 1 7 a e TEN, Filz ſchahe. in reicher Auswahl vom 27, December la am, S 27 
Klaſſenlotterle, keine Serien u elte Tuchſchuhe, Tricot d brit 
Wer fertigt billig odeń Matenlooie.  Gefegtió Gaumen MPA deda i A Elbinger comi But Damm 18, < , 


at ihre h ene en eröffnet und empfiehlt außer 
and⸗ und Bruchmarzipan Gab AA zu den befannten 
re 5 achen für kie eg s 
nrad Mahik. 


Gummiſchnhe [eine Rem o dotnóel, Jeder Sa Bug gu 
werd. in 10 Minuten billig und eo Ag Aa t und un K tal⸗ de ei 


Knaben- nn ſauber reparirt in der Danziger | Proſpe denfaden; stay Se le e — 


Meizungen Dominikswall S, r., Echnelſohl, Hauschor 7. (20876 Mikikansewi fl Tür, (15086m Alſchmarkt 15, ur 1 


Kl. Walddorf 
8308 Wäſche ger 


29 Lan 80 29. 


Ludwig Sebastian. 


Meine nach dem Umbau bedeutend vergrößerten Läger 
bieten bei der jetzt eingetretenen Preisermäßigung eine 
ſelten günſtige Gelegenheit zu billigſten 


Weihnachts- Einkäufen. 


Lintenfagon Stück 1,00 Mk. ; ; 


150m. | 


zu enorm billigen Preiſen. 


Fr. Kaiser, 


= 1 wird Tauber] 


Oberhemden 
on 3,00 me 
Nachthemden 
Kragen 
Lausehetten og». von 4,50 ar. 
Serviteurs dan 40 gy. 


Chemisetts % 70 zy. | 


Kragenschoner 
Hosenträger 
Trieotagen — Socken | 


Taschentücher 
me a 0 
D Pfg. 


Tisch- u. Theegedecke | 
ältere Muſter unter Koſtenpreis. 
Corſetts, Morgenröcke, Matinses, 
Blouſen, Tändelſchürzen von 
20 Pfg. an, Regenſchirme, 
Ballſhawls, Muffs, Baretts, 
Pelzkragen, Teppiche, Felle, 
Gardinen ꝛc. ꝛc. 


(18287 


f EB pupii 


Ausstellung 


A ist eröffnet. 
Konditorei und Margipanfabrik 0. Schultz Nachile, 


Jopengasse 20. (18081 


NTT XN NN NN 
Zu Weilnadstogefcjenhen! 


Regenschirme 


haltbare Oualititen von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


Adalbert Karau, 


Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. 
a N (18257 


i ar rL 5 bilig 
augejettiat Frauengaſſe 40, 


Montag Danziger Menene Nachrichten. 16. December. 


Das Cube eines Balaftifandals. 


Anarchiſten. Mantels zu erkundigen, ſagte die Frau, fie wolle nur einen Standesamt vom 16. December: 


Die Poltzet in Cadiz nagim in verfğedenen Sänfern, die uche U eg der Werden bt Pay der dRantei|, Geburten: Maſchmenbauer Adalbert Schul b, ©. — Athen, 16. Dec. (W. TB) Mahmud Damad 
von Anarchiſten bewohnt werden, erneute Verhaftungen vor. geſtohlen iſt. Wer ihn vermißt, möge ſich bei der Arbeiter Guſtav Plotzre, T. — Arbeiter Theodor Paſcha hat von Corfu aus an die Regierung die Bitte 
Hierbei wurden wichtige Dokumente entdeckt, welche darthun, Kriminalpolizei melden. Rezeppa, T. — Stationdgehilfe Joſeph Kupper, ©. — erichtet, ihm ſeiner angegriffenen Geſundheit 

ę + - 4 * Di = ; 1 Arbeiter Heinrich Gorgius, T. — Maurergeſelle Auguſt gerichtet, geg eit wegen 
daß die im Zuſammenhang mit dem Ausſtande der Bäcker Die kleinen filbernen Zwanzigpfennigſtücke, Schu bert, T. — Schmiedegefelle Guftan Grahl, T. zu eftatten, feine Abreiſe zu verschieben. Er leid 
; fattgehabten Unruhen von Anarchiſten hervorgerufen wurden.] welche wegen ihrer Winzigkeit ſchon von jeher Niemand Kaufmann Otto Moebes, S. — Betriebs schreiber Michael ann, 8 £ em 
Die Gensdarmerie überwacht die Bäckerelen. gern annahm, werden nun vom 1. Januar 1902 ab Kempa, S. — Reſtaurateur Gustav Fröhlich, S. — der Brightſchen Nierenkrankheit und einem Krebsleiden, 
Zugzuſammeuſtofz nicht mehr als geſetzliches Zahlungs Maurergeſelle Franz Nienierza, ©. — Schneidergeſellefſodaß fein Ende nahe fei. Die Lage der Regierung iſt 
- mittel gelten. Niemand braucht alfo von Neujahr ab Auguſt Labus, T. — Arbeiter Karl Bo Lot, S — 


ſchwierig, da die öffentliche Meinung Mahmud günſtig ift. 


Ein Triumph der Technik. 

London, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Wie dem Neuter- 
Bureau aus St. Johns (Neufundland) gemeldet wird, 
theilte Marconi, der dort gegenwärtig Verſuche veran⸗ 
ſtaltet, mit, ihm ſeien am Donnerstag und Freitag 
verabredete Zeichen mittels drahtloſer Telegraphie 
direkt über den Atlantiſchen Ozean von Poldhu bei 
Penzance in Cornwall zugegangen. Fortgeſetzte Bere . 
ſuche mache die Witterung ſehr ſchwierig. — Von dem 
Londoner Bureau der Marconi⸗Geſellſchaft wird bemerkt, 
daß Marconi in St. Johns über einen Telegraphen mit 
einem ſehr empfindlichen Empfangsapparat verfügt. 


Der Maudſchurei⸗Vertrag. 

Peking, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Nachdem die Vertreter 
Englands, der Vereinigten Staaten Amerikas und Japans 
den Prinzen Tſching gedrängt hatte, ihnen jeden auf die 
Mandſchurei bezüglichen Vertrag vor ſeiner Unterzeichnung. 
mitzutheilen, hat der chineſiſche Bevollmächtigte den 
Genannten den Entwurf eines Vertrages vorgelegt, die 
fig nur wenig von dem bereits veröffentlichten unter ⸗ 
ſcheidet. 


Der Schley⸗Sampſon⸗Streit. 

8 New Pork, 16. Dec. (Prwat⸗Tel.) Das ehren⸗ 
gerichtliche Urtheil gegen den Admiral Schley hat auf 
allen Seiten enttäuſcht. Da Dewey's Meinung erheblich 
mehr Gewicht hat, als die der anderen Admirale, ſo 
finden die Anhänger Sampſons keinen Troſt in dem 
Umſtand, daß die Mehrheit der Richter den Admiral 
Schley in allen Punkten für tadelnswerth, aber nicht 
für einen Feigling erklärt. Die Anhänger Schleys ſind, 
obwohl fie über die Erklärung triumphiren, daß Schley 
der Held und Sieger von Santiago iſt, doch auch ent⸗ 
täuſcht, weil ſie eine völlige Ehrenrettung Schley's er⸗ 
warteten und weiter fordern. Schley nimmt die Ente 
ſcheidung ruhig auf und ſagte: es ſei wenigſtens ſeine 
Eyre gerettet. Sampſon ift, weil er ſehr krank darnieder: ` 
liegt, das Ergebniß noch nicht mitgetheilt worden. 


Alles in Ordnung? 

New Port, 16. Dec. (W. T.⸗B.) Aus Buenos Aires 
wird dem „New⸗Pork⸗Herald“ gemeldet, Argentinien 
habe Sonnabend dem Vorſchlag Chiles betr. die Regelung 
des zwiſchen beiden Staaten ſchwebenden Streites 
beantwortet und ſich im Allgemeinen damit einverſtanden 
erklärt, die Angelegenheit friedlich beizulegen. 

London, 16. Dec. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Valparaiſo vom 15. Dec.: Chile hat Argentinien 
als Grundlage für die Schlichtung der internationalen 
Schwierigkeiten vorgeſchlagen, daß Chile verzichten ſoll 
auf jede Abſicht, die in das umſtrittene Gebiet füh⸗ 


New⸗Dork, 16. Dec. (Tel.) Geſtern früh ſtietzen beifdſeſe Geldſtücke in Zahlung zu nehmen. Dagegen werden 


zA Werkführer Otto Gloszat, T. — Arbeiter Albert 
Perrvollle auf der Illinvie⸗Central⸗Bahn ein Schnellzug und ſie noch bis zum 31. December 1902 bet allen Reichs⸗ 


Spodowski, T. — Tiſchlergeſelle Eduard Mil l, T. 
Straßenbahnſchaffner Karl Schnaaſe, S. 

Auſgebote. Arbeiter Robert Franz Marrach und 
Olga Ottilte Amanda Krauſe, beide hier. — Fleiſcher 
Immanuel Jakob Böhlke zu Königl. Neudorf und Emilie 
Marianne Pomplun zu Galsdorf. — Arbeiter Johann 
Manſolf nnd Pauline Auguſte Fritz, beide zu Neuguth. — 
Tiſchlergeſelle Friedrich Gottlieb Mindt und Elifabeth 
Laura Foerſter, beide hier. — Kaufmann Erich 
Jojepb zu Stralſund und Bertha Clara Heymann hier. 
— Sergeant im Jnfanterie⸗Regiment Markgraf Karl 
(7. Brandenburgiſchen) Nr. 60 Georg Tobias Palubitzki 
zu Weißenburg und Clara Gltjabeth Se rb3, hier. — 
Areeiter Guſtab Trapp zu Lulkau und Louiſe Radtke zu 
Mocker. 

Heirathen. Tiſchler Albert Nagurski und Glife 
Dohrke, geb. Erbe. — Tiſchler Heinrich Raudieth und 
Roſalie Ritto, Sämmtlich bier, 

Todesfälle. Rentier Friedrich Wilhelm Erdmann, 
65 J. 9 M. — Werftinvalide Joſef Wegner, 75 J. 8 M. — 
S. des Seefahrers Wilhelm Segler, 4 M. — T. des 
Arbeiters Anton gan der, 10 W. — S. des Schneider⸗ 
meiſters Friedrich Spank a, 1 J. 5 M. — S. des Arbeiters 
Hugo Schüttpelz, 5 M. — Wittwe Auguſte Hoffmann, 
geb. Ferley, 81 J. 6 M. — Kaufmann Johann Eduard 
Krauſe, 61 J. 8 M. — Arbeiter Johann Kankowski, 
63 J. 7 M. — Wittwe Wilhelmine Rieß, geb. Gnuſchke, 
80 J. 5 M. — Unehelich 2 S. 1 T. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 16, December. 
Rohzucker. Tendenz: Flau. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,92'/,, 6,80 bezahlt, 6,70 Gd. inkl. Sack, 
tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Flau. Termine: December 
Mk. 6,90, Januar Mk. 7,07 ½, Februar Mk. 7,17 ;, Aprils 
Mai Mk. 7,25, Auguft Mk. 7,60. Gemahlener Melis 1 
Mk. 27,45, 

Hamburg. Tendenz: Flau. Termine: December 
Mk. 6,971, Januar Mk. 7,10, Februar Mk. 7,20, März Mk. 
7,27%, April Mk. 7,321 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 16. December. 

Wetter Schnee. Temperatur: — 10 R., Wind: W. 

Weizen matter. Gehandelt tft inländiſcher hochbunt 761 
Mk. 173, bezogen 761 Gr. Mt. 1641/, wein Gejegt 729 Gr. 
Mk. 170, Sommer 740 Gr. Mk. 168, 766 Gr. Mk. i71, 
ruſſiſcher zum Tranfit fein hochbunt glafig 740 und 745 Gr. 
Mk. 138, roth 761 und 766 Gr. Mk. 135 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift- Inländtiher 720 Gr. 
Mk. 139, ruſſiſcher zum Tranſit 750 Gr. Mk. 102, 720 Gr. 
Mk. 104. Alles per714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändrrt. Gehandelt ift inländiſche große 
655 Gr. Mk. 128, 764 undeso Gr. Mk. 125 ½, 6,65, 6,89 und 
6,92 Gr. Mk. 126, 6,74 Gr. Mk. 128, Chevalier 709 Gr. Mk. 
188 und 135 per Tonne. 

Hafer Mk. 2—3 niedriger. Bezahlt ift inländiſcher hell 
Mk. 140, 141, 142, weiß Mk. 148½, 144, 145, fein weiß Mk. 
146 und 147, extrafein Mk. 148, verbrüht Mk. 128, 130, ver- 
regnet Mk. 132 per Tonne. 

Wferdebohnen inländiſche Mk. 140 per Tonne gehandelt. 
F er Mk. 42½, 43, 43½, 44, 45 und 47 per 50 Kilo 

ezahlt. 


i Gin dem Güterzug angehängter Ciſternenwagen mit Petroleum 
f explodirte und in dem brennenden Oel verbrannten die Leichen 
der Verunglückten und die Trümmer. 
Räuberiſcher Ueberfall. 
In der Freitagnacht überſtelen drei Einbrecher den 
katholiſchen Pfarrer in Paſſendorf bei Halle im eigenen 


Schläge mit Kuüppeln arg zugerichtet. Die Unholde entz 
kamen. 
Ueberflüſſige Beklemmungen. 

Die „Basler Nachrichten“ erklären, die deutſcherſeits auf 
dem Tülllngerberg bei Müllheim projektirte deutſche 
Feſtung müſe jeden Basler und Schweizer beunruhigen 
Durch die Feſtung würde die Stadt Baſel mit ihren 
100 000 Einwohnern in den Bereich deutſcher Kanonen ge⸗ 


elektriſchen Straßenbahn 5 erlitt am 
|| langen. 


dem Bleihofe en — Geſtern Abend 8 Uhr 
. Perſonalten bei der Giſenbahn. Penſionirt: wurde im Beege 
Regierungs- und Baurath Danziger in Polen. Verſetzti Leiche des ungefähr 56 Jahre alten Hermann Haack, 
Eiſendahnſekretär Segers von Kattowitz und Bureauaſſiſtent Heiligegeiſtgaſſe 2 wohnhaft aufgefunden. Haack 
Schwonke von Eydtkuhnen nach Bromberg, Güterexpedientſ welcher am Nachmittag einen $ 
Bradtſchneider von Thorn nach Culmſee zur Verwaltung der 2 
Güterabfertigungsſtelle und der Stationskaſſe, Stations- 
verwalter Janke von Kietz nach Thorn Hauptbahnhof und 
a Stationsaſſiſtent Tollien von Tulmſee nach Golub als 
Statlonsverwalter. Dem Weſchenſteller erſter Klaſſe Thiel in 
Königsberg tü aus Anlaß feines Uebertritts in den Ruheſtand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Berjonalie. Der Kreiswundarzt z. D. Dr. Brin n 
in Szittkehmen, Kr. Goldap, ift vom 1. December d. J. ab 
zum Kreisarzt für den Kreis Putzig beſtellt worden. 

* Charakterverleihung. Den Aerzten Dr. Grnt Fried⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 16. December. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 
g und en Beier Aden z: 12185 aa 
s A [Koſtuſch und den Beſitzer Adam ontel, beide aus 
länder Dr. Max de | RE ` 
burg i. b. der Gharatter dals anna aat AA jia Kielau. Koſtuſch wird beſchuldigt, am 15. Juni vor dem 
Herr Dr. Münfterberg. bekanntlich ein geborener Amtsgericht Zoppot in einer Klageſache des Bau⸗ 
Danziger, iſt als unbeſoldeter Stadtrath von Berlin unternehmers Bonikowski gegen die Beſitzersleute 
beſtätigt worden. Kontel aus Kielau einen Meineid geleiſtet, und Konkel, 
* Sie ſtädtiſche Markthalle. Einen Lichtblick inſſihn dazu angeitiftet (r haben. Die Anklage vertritt 
unſerem ſtädtiſchen Finanzweſen gewährt der Etat der Herr Staatsanwaltſchaftsrath Ziegner, Vertheibiger 
y einſt fo viel geſchmähren ſtädtiſchen Markthalle, beren|lind die Herren Rechtsanwälte Casper und v. Paledtzki. 
Umwandlung in eine Konzerthalle vor wenigen Jahren (Fortſetzung in nächſter Nummer.) 
noch in allem Ernſt verlangt worden iſt. Der Eta nun M ing 


für das Rechnungsjahr 1902 flieht eine Einnahme von 
91250 Mk. vor, was gegen das Vorfahr ein Mehr von Provinz. 
5002 Mk. bedeutet. An dieſer Mehreinnahme participiren 
die Miethen für Kellerräume und Reſtauration mit] Elbing, 14. Dec. Eine immer größere Zahl der 
1050 Mk., die Einnahmen aus Standgeldern mit 2560 Mk.] von dem Hundefänger Schrock an Schultindern 
ſowie die Einnahmen von Zinſen aus dem Reſevefonds verübten Verbrechen ſtellt ſich heraus; er hat an 
faſt allen Mädchenſchulen Opfer gefunden. 
= Elbing. 13. Dec. In der heutigen Sitzung des 


mit 1362 Mk. Die Ausgaben ſtelleu ſich auf 60 430 Mk. 

gegen 86 250 Mk. im e ſodaß ein Ueberſchuß 

von 30 820 Mk. angeſetzt ifl, der den ſtädtiſchen Finanzen Alterthumsvereins hielt der Kuſtos des Weſtpreußtſchen 
Provinztlalmuſeums Herr Dr. Kumm Danzig einen 
Vortrag über die vorrömiſche Eiſenzeit in unſerer 


u Gute kommt, trotzdem zur Verzinſung und 
. der Baukoſten auch in dieſem Etat wieder 
Provinz. 32 Fundſtellen dieſer Epoche in Weſtpreußen 
wurden näher beleuchtet. 


18 256,05 Mk. eingeſetzt find. Die urſprüngliche Schuld 
Domnan, 14. Dec. Durch Feuer wurde geſtern 


von 380 171,907 Mk. wird am Ende des Etatsjahres 
Vormittag der Dachſtuhl und das zweite Stockwerk des 


. 1902 noch 350 271,86 Mk. betragen. Dieſes günſtige 
Reſultat rührt daher, daß der Reſervefonds, der am 
dem Tiſchlermeiſter Neumann gehörigen Wohnhauſes 
an der Poſtſtraße vollſtändig zerſtört. 


1. April 1902 110 962 Mk. betragen wird, jo genügend 
I. Schönſee, 18. Dec, Geſtern Abend brannte 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14. 16 16. 


Weizen per Dez. 170.—] —.— | Hafer per Dezbr.] —.— —.— 
„ „ Mai 171.— 170.50 „ „ Mai . 158.5015825 
A „ Juli 171 25 — — | Mais per Dezów. | —.— 136.22 

Roggen per Dez. 144.25 —— % „ Mai [126.75 126.— 

w „ Mat |147,26/147.25 | Rüböl per Dego. 55.70 55.90 


dotirt tft, daß ihm bis auf Weiteres nur die Zinſen vom 
Reſervefonds zufließen werden. Es kommen demnach 


vom Etatsjahre 1902 ab die Ueberſchüſſe der Einnahme das Wohnhaus des Beſitzers Gienau in Neu⸗Schönſee S B 
: 5 e o Juli —— ai .| 5880| 53.80 renden Straßen zum Beweiſe früheren Beſitzrechtes aus. 
über Aby aA a a e bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Spirit. Joer toto 51.50 81.80] zubeſſern, daß die argentiniſchen Beamten aus dieſem 


Schneidemühl, 14. Dec. In hieſigen Handwerker⸗ 
kreiſen bereitet man die Veranſtaltung einer Gewerbe ⸗ 3½% Rch.⸗A. 1905 
Ausſtellung für 1902 oder 1903 vor. 95% p 

* Skurz, 15. Dec. Ein eigenartiges Gerücht findet N 
ſeitens der „Kasb. Hart. Ztg.“ in folgender Notiz Ver⸗ % Pr. Enſ. 1905 
breitung: „Der im Jahre 1884 an dem Knaben 3% % „ m 
Tybulla in Skurz in Weſtpreußen begangene Mord, 
der ſogenannte Skurzer Ritualmord, ſoll jetzt feine Auf 3 0% Wpr. Pbr 
klärung gefunden haben. Wie der „Berliner Zeitung“ 7% „ „ 
gemeldet wird, hat der katholiſche Schlüchter Behrend, neulandſch . . 
5 ſeiner Zeit dieſes ben ale er von ae 
den Geſchworenen aber freigeſprochen wurde und bald itterſchaßtl. |. 5 
darauf nach Minneſota (Vereinigte E sieben. auswanderte, 40% SAWY 18525 Ar Oeſt.Erd⸗Anſt. ult 105 75|206.80 
dort jetzt das Zeitliche geſegnet und vor feinem Tode 9% Jr. 9.6 lo. Ot. a 68.75 ee gas DC 
geftanden, daß er den Knaben Tybulla ermordet habe.“ 5% Mer conv Anl. 97.75 97.80 en Belmaſle 5 
er . 1 ; . 101.4010 1.50] St.⸗Akt. 11.25 11.25 

umme ta, . ec. inen intereſſanten um. Goldr. St.⸗Prior.] 64.75 64.75 
Vortrag hielt geſtern in gut beſuchter Verſammlung des von 1894 .. . 70.10 79.— Gt. Geil. Pferbeb⸗ 191.— 190.50 
landwirthſchaftlichen Vereins Herr v. © H ü g- Zoppot 4% Rf. 1880er Anl [100.100 —.—Harpener . .j160.10/159.90 
über das Thema: „Welche Wege und Mittel ſte hen uns 4% Rufi. e g 6 Laurahütte 28 
zu Gebote, die Laudwirthſchaft zu heben und rentabler po. g, 1894 . a .| 96—| 96.— | Varz. Papierfabv.j200.50/199.50 
zu geſtalten und welche Bedeutung und Zukunft hat der 


14. 16. 14. 16. 
100.80 100.75 Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
100.80 100.751 Akt. ultimo . 141.1014075 

90.25 90.50 Ofıpı Sudb.⸗Akt.] 81.— 81.— 
100.60 0100.70 Anat. II Obl. Gre 
100.75100.755 gänzungsnetz 97.80 97.80 

9% 200 90.40 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 139.— 139.80 

97.800 97.75 Darmſtädt.⸗Bank 126.7512675 

97.200 97.50 Dunz. Prv.⸗Banka. 

" | Deutfch. Bank⸗Ak. 

96.80| 96.50 | Disc. Com.⸗Anth. 179.50,180.— 


87.—| 87.— Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 100.2510 6.25 


Gebiete zurückgezogen werden ſollen und daß 
die zur Erleichterung der Vermeſſungsarbeiten 
der engliſchen Schieds ⸗ Gerichts ⸗Kommiſſion 
zu bauenden Wege auf gemeinſame Koſten 
von Argentinien und Chile angelegt werden 
jolen, Die engliſche Regierung fol nach hieſiger 
Auffaſſung eine theilweiſe Verantwortlichkeit für die 
beſtehenden Schwierigkeiten inſofern treffen, als dieſelbe 
die Entſendung der Schiedsgerichtskommiſſion verzögert 
haben jol. i 

3 Buenos Aires, 16. Dec. (Privat⸗Tel.) Chile 
ließ Argentinien eine befriedigende Antwort zukommen, 
ſodaß die Möglichkeit eines Krieges nunmehr 
in weitere Ferne gerückt erſcheint. 


Berlin, 16. Dec. (W. T. ⸗ B.) Dem Bankhauſe 
Robert Warſchauer u. Co. wurde in der heutlgen 


ſchaft hielt am Sonnabend Nachmittag im Danziger 

of eine außerordentliche Sektionsverſammlung ab, in 
jr undchit der Borjigende, W Rittergutsbeſitzer 
v. nitytoms fi G rellen, Mittheilungen über die 
Geſtaltung der Sektion II im Jahre 1902 machte. 
Dieſe wird ſich auf Grund geſetzlicher Vorſchrift 
ſo vollziehen, daß aus der Genoſſenſchaft 
alle iejenigen Brennereien und Stärke⸗ 
fabriken ausſcheiden, in denen ausſchllelich oder auch 
vorzugsweiſe die in der eigenen Landwirthſchaft des 
Unternehmers genommenen Erzeugniſſe verarbeitet 
werden. Dieſe Betriebe treten mit dem 1. Januar k. Is. 

ur landwirthfchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 

chaft über. Die Sektion II der Brennereigenoſſen⸗ 
sh a e löſt ſich in Folge deſſen auf. Für 
k er 


d sh ußen und Pommern wird dagegen die Sektion I 
er Berufsgenoſſenſchaft der Molkerei“, 
Brennerei» und Stärkeinduſtrie gebildet. 

Die in Folge deffen nothwendig gewordenen Wahlen 

b, Vervollſtändigung des Sektionsvorſtandes Hatten 


5% Trk. Adm.⸗Anlſ 99.20) 99.30 Wechſ.a. Lond. kurz 20.395,203.5 


iĝ: ; i 2 AGA A 4% Ungar. Goldr. 100.10 —.— 20.235 202.85 Sitzung des Berliner Magiſtrats der Zuſchlag auf 15 
ee dala A e o Ban denaturirte Spiritus für die geſammte deutſche Land⸗ Can. Elend. Ak. —.—112.— weht. a Meterik. EWĘ we 3½ proz Baade NEA ed f 
i der Vorſitzende Winkel awirthſchaft, für die Induſtrie und in volkswirthſchaft⸗ Dortm. = Gronaue kurz ——| —— 47 7 ` $ 
ee 8 en er), Herr N: R licher Beziehung? / Eiſenb. Akt.. 182. 158 „ „ „ lang. —.— 218 50 db. Berlin, 16. Dec. (Privat⸗Tel. ) Der Kalſer ordnet, 
r. Stargard (Schriftführer); Herr Stremlom:] * Kolberg, 15. Dec. Geſtern wurden von dem] Marienb.Wlwk. Wechſ. a. Warſchau 215.8021570 


da Vizeadmiral Bendemann heimkehrt, einen Wechſel 
in der Beſetzung des Poſtens des Chefs des Kreuzer⸗ 
geſchwaders an. Kontreadmiral Geißler wird auf dieſen 
Poſten geſtellt unter Beförderung zum Vizeadmiral. — 
Die Kontreadmirale v. Bodenhauſen und Hugo 
v. Schuckmann find unter Verleihung des Charakters 
als Vizeadmirale verabſchiedet worden. Fregattenkapitän 
Bredow ſcheidet gleichfalls aus dem Marinedienſt. 
Letzterer iſt geborener Danziger. i 

CJ Baris, 16. Dec. (Privat⸗Tel.) Dem „Rappel“ 
zufolge hat der Bapft den männlichen und weiblichen 
Kongregationen die Erlaubniß verweigert, ihre Zentralen 
nach Rom zu verlegen. Dieſen Entſchluß fol der Papft 
damit begründet haben, daß Rom für weitere derartige 
Niederlaſſungen feinen Platz mehr biete. 

＋ Neapel, 16. Dec. (Privat⸗Tel.) Unter den 
Papieren Crispis hat man einige Briefe des Königs 
Umberto gefunden, die ſich auf den General Baratieri 
und den unglücklichen Afrikafeldzug beziehen. Der König 
verlangt darin entgegen dem Willen Crispis, daß 
Baratieri, der in dem Befreiungskriege eine ſo ſchöne 
Rolle geſpielt hat, den Oberbefehl beibehalte. (Die 
Strategie Baratieris hat bekanntlich zur Kataſtrophe bei 
Adua geführt. D. Red.) 


Danzig, Herr Zulauf ⸗Danzig. Erſatzmänner: Die 
ad Dr. Eſchert⸗Danzig, Rah m-Sonıy, Knobbe⸗ 

anzig, Krieg⸗Tiegenhof, Ehlert⸗Wirey. Bezüg⸗ 
lich des Reſervefonds, den die bisherige Sektion II der 
Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft angeſammelt hatte und 
der 1 150 000 Mk. beträgt, erklärte fih die Verſammlung 
mit einer gerechten Auseinanderſetzung einſtimmig ein⸗ 
verſtanden. 

* Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ iſt nach ſeiner 
letzten Probefahrt zur Schſchauwerft geſchleppt worden 
und dort feſtgelegt, um den Winter über hier zu liegen. 
Während dieſer Zeit fol der Kreuzer noch eine Decks⸗ 


Eiſenbahn⸗Akt.] 66.50 64— Oeſterreich. Noten] 85.35 85.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten .|216.25/216.10 
Etſenb.⸗St.⸗Pr. 109.30 109.40 Privatdiskont . 3% 30% 

Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 100.50 

Tendenz. Bei fortdauernder großer Zurückhaltung, 
welche zum Theil auch ihren Grund in der Rückſicht auf die 
bevorſtehenden Feſttage hatte, hielten fiğ Anfangs die 
Umſätze in ſehr engen Grenzen. Bochumer und Laura⸗ 
hütte niedriger. Kohlenaktien erwieſen fiğ widerſtands⸗ 
fähiger. Fonds theilweiſe feiter, namentlich Argentiner 
auf die Meldung der Times von dem Verſuch der friedlichen 
Beilegung der chlleniſch ⸗ argentiniſchen Streitigkeiten. Im 
weiteren Verlaufe gab dle Londoner Feſtigkeit für Goldminen 
im Verein mit Meldungen wonach eine baldige Beilegung 
des ſüdafrikaniſchen Krieges in Ausſicht ſtehe, den Anlaß zu 
weſentlicher Befeſtigung des Bankeumarkes. Auch die 
hat Generalleutnant Graf zu Eulenburg, ders Steigerung von Truſt⸗ Dynamit = Aktien wurde auf diefe 
Kommandeur der 1. Diviſion, feinen Abſchied ein. Grüſde zurückgeführt. Zprozentige Reichsanlelhe hob fih auf 
gereicht. — Das Landgericht 1 Berlin verurtheilte 90,60. 
den früheren Chefredakteur der „Kbg. Oſipr. Ztg.“ Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Bley und den früheren Redakteur der „Tgl. Rundf A Anre = | k Berlin, 16. December. 

ar gung von außen liegt nicht vor. Der Getreidehandel 
Maſſow wegen Beleidigung des Landrathsſiſt hier daher recht beſchräntt geblieben und Weizen war 
von Hülleſſem⸗ Königsberg zu je 300 M k. auch nicht imftande vorgeſtrigen Preisſtand überall zu behaupten. 
Geldſtrafe. Die Angeklagten hatten Hülleſſem wegen [Roggen hat ſich mit beſſerem Erfolg dem Rückschritt 
Unterſtützung des Grafen Dönhoff ⸗Friedrichſtein beiwiberſast. Hafer ift bei ganzem Verkehr Im Werthe kaum 
defen Wahl zum Reichslag 1898 angegriffen und ihm verändert. Rüböl brachte es bei mäßiger Kaufluft zu einiger 
ch vorgeworfen, daß er fein Verſprechen, ſich bei der Wahl no SOW. CJĘ UA batante een e 
neutral verhalten, gebrochen und dadurch, daß er jab PE bób: eg ee 5 3 ta 70er 
Dönhoff als tonſervativ bezeichnete, obwohl er wußte,|38000 Sir, in 50 See RE zp 
r Qtr., in 50er Rtr. 

daß der konſervative Kandidat Graf Dog na war, den 


bę G, lan, ky Demi. de ‚Kurpeboboot 5 pezialdien ſt 
8 “g e g unternommenen für * rahtuach richten. 
Ehrungen des ruſſiſchen Thronfolgers. 


Schwurgericht Köslin wegen eines anläßlich eines Aus: 
ſtandes der hieſigen Maurer am 9. September verübten 
Krawalls der Maurer Weidemann zu papi reg 
Zuchthaus und 18andere angeklagte Maurer 
pu Gefängnißſtrafen von 14 Monat bis 

Wochen verurtheilt, einer wurde freigeſprochen. 
— Der Herr Regierungspräſident hat auf die Ermittelung 
des Mörders des Eigenthümers Fleſch eine Belohnung 
von 500 Mk. ausgeſetzt. F. wurde bekanntlich auf dem 
Wege von Kolberg nach Sellnow erſchlagen aufgefunden. 

Bromberg, 15. Dec. Sanitätsrath Dr. Bille 
hat ſich erſchoſſen. Finanzielle Schwierigkeiten 
sollen den 57jährigen Herrn in den Tod getrieben haben. 

* Königsberg, 15. Dec. Sicherem Vernehmen nach 


4 eden Tag Vorſtellungen ftatt, immer mit dem gleiten, 
reichhaltigen Programm, an wird au 
e 


Chef-NRedatteur G u ft av Fuchs. ; 
Verantwortlich für Poluik und Feuilleton: Kurd Hertel ! 
fir den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzieles: Walter Krank r den Inſeratenthetl: 
Albin Michael. — Druck und Serlag „Danziger Reneke 


Meilenfahrt eine Geſchwindigkeit von 28 
Knoten in der Stunde. Das Boot wird in nächſter 


ie dieſe. di 
eit an wie dieſe. Durch dieſe Neuerung, die ſeit Zeit nach Kiel abdampfen. — An unferm Leuchthürm 


Fe verbunden und zeigt jetzt genau dieſelbe 
onnabend in Betrieb geſetzt iſt, iſt manchen bisher 


Berrichenden Uebelſtänden Abhilfe geſchaffen worden. a ein i een aufgerichtet worden, welcher bei] Potsdam, 16. Dec. (W. T. B.) Der Kaiſer verlieh . 1ͤĩ„ñ„M 
* Tie Tourfabrten zwiſchen Einlage und Nickele⸗ Flottenmaußosrn burd Marine-Perfonal bedient wird. geſtern d i ; i Cat ahr. überr „ Apot 
walde und Schöneberg find eingeftellt; die Dampfer * Zufterburg, 15. Dec. Das Urtheil im Fn fter% em Großfürſten Thronfolger von Rußland den. Bei Catarrh, 10ſähr. überraſch. Erfolge d Apotheker 


burger Duellprozeß hat die kaiſerliche Schwarzen Adlerorden und ernannte ihn zum Chef des Salle, Felſerkelt, ab. pot n ie enge Hal 
j ‚u. bejj.Drog. 72 


Beſtätigung gefunden. Nach einer Meldung aus Ulanenregiments Alexander III. von] Verſchleimung. : GI ten⸗Apotheke. (1 
Glatz hat Oberleutnant Hildebrandt feine zwei. Rußland een een dą Nr. 1). e — że A a 
i R 2 
Extrabeilage. 


jährige Feſtungshaft dort bereits angetreten. 
* Gybfubuen, 15. Dec. im A e : 5 

großen diet Anden irg Auen Piu bebegten Eiſenarbeiter⸗Ausſtand in Barcelona. BE" Der Geſammt⸗Auflage der heutigen Nummer 
Lowry wurde in Wirballen der Musketier Adolf Thiel] Barcelona, 16. Dec. (W. T.B.) Die Eiſen⸗ſiſt ein Proſpekt beigefügt über das Werk: „Die Frau 
gon "A = 4 BACA A | tr 15 arrtiürbeiter find in den Ausiand getreten. Die Lage Auf diese e erz e 
ältere, ärmlich gekleidete Frau einen langen, ſchwarzen ſeinem Truppentheil heimlich entfernt, um nach Berlin . en ee da dis SEAL ker Ausſtändigen Bestellungen nimmt entgegen Sie Buchhandlung 
Damen-Plüihmantel für 5 Mk zum Kauf an. Ale der zu fahren; hierbei ift er in einen falſchen Zug ein bereits 16 000 beträgt. Der Ausſtand fol die Folge pobberke & Schleiermacher, Berlin V. 8, Mohren- 
Trödler fi) erbot, mitzugehen, um ſich nach der Herkunft des geſtiegen. anarchiſtiſcher Umtriebe fein. straße Nr. 13—14. (18367 


der „Weichſel“ fahren nur noch bis Einlage. Der 
Schnelldampfer fährt ſtatt 3 Uhr 15 Min. bereits um 
| 2 Uhr Nachmittags von Danzig ab. 
* 30 Mark Belohnung hat die Königliche Eiſenbahn⸗ 
| Direktion ausgeſetzt auf die Ermittelung der 
Perſon, welche am 5. Dec. Nachmittags dem Bahn⸗ 
arbeiter Grubba aus Neufahrwaſſer auf der Bahnſtrecke 
Danzig⸗Neufahrwoſſer einen Meſſerſtich verſetzte. 
* Geſtohlener Mantel? Bei einem Trödler bot eine 


u SEA POR 8 16. Dezember. * [Nr. 2942 


|Loubier K Bar — 2 


76 Langgasse 76, 


Die am 1. Januar 1902 fälligen | 
Coupons lösen wir bereits j e t z t ein. 
An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. 
Verzinsung von Baareinlagen vom 
Einzahlungstage an bis auf Weiteres 
ohne Kündigung. . mit 3% p. a. 


bei Imonatl. Kündigung „ 3½% „ „ 
75 3 » * 22 4% 27 29 
Contocurrent- und Cheek- Verkehr. 


Vermiethung von Schrankfächern sowie 


Aufbewahrung und Verwaltung EE 
Effeeten-Depots. (18260 


(i Norddeutsche Creditanstalt | 


Langenmarkt 17. 


Stadt - Theater. 


Montag, 16. December 1901, Abends 7 Uhr: 


Jhnrlinie NEMEM 


Die Tourfahrten auf der Stromweichſel von Cmar 
nach Nickelswalde und Schöneberg find eingeſtellt. Die 
Dampfer fahren bis auf Weiteres nur noch bis Einlage. 
[Der Schnelldampfer fährt ſtatt um 3.15 bereits um 2 Uhr 
Nachm. von Danzig ab. (18293 
. Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 

i 


empfehlen 


Zum 


Weihnachtsfeste 


empfehle (18298 


ektion: C. Beeſe, Berlin. 
Dee Jin hervorragend großer Auswahl 


Außer ee ipia 8 Paſſepartout B. 5 15 
rſte aſtſpiel von C. Beese’s A z SHE 
 seidene, wollene und Wasch- 
Dir: 
Muſfikaliſche Zeitung: Willy v. Möllendorf. Konferencier: 
Friedrich Träger. 
Dienstag. Außer Ab e PASO, Letztes Gaſtſpiel 
engia Außer onnement. etzte a el 0 244° 
€ x Sefonders billiges Angebot: ; 
Seidene Kleider- und Blousenstoffe $ 


„Berliner buntes Theater“ 
| Kleiderstoff 
Gaſtſpiel der Operettendiva Wilma Conti. 
von ©. Beese’s „Berliner buntes Theater“ :; 


(Ueberbretti). 
5 vom einfachſten bis 
Aus dem Programm wird eine e Auswahl getroffen. jaj n 8 
— i: 


EN in der 
aiser-Panorama ere 75 ad Depositenkassen: feinste Malaga-Trauhenrosinen, 
Berlin im Jahre 1901. : von 4% Pig. pro Meter an  Langfuhr. Zoppot. Princess Schaalmandeln, 
> NE ||, Halbwoll. Kleidersiofie, doppeltbreit, | 2 Smyrnaer Tafelfeigen, 
Kousart Bulss | amr. 35, 40, 50, 60, 75 8. 00000000000000 0000 0000000006000000 en ee 0. Ab 


beste französische Wallnüsse, 
Sieilianer u. Giovanni Haselnüsse, 
Paraniisse, 


ferner elegant decorirte Prisent- 
Kisten und -Kórbe. 


Ao Fast. 


Zu passenden Weihnachts- Geschenken 
empfehlen wir 


Tuch⸗Reſte 


Sonntag, den 29. December 1901, mon 71, Uhr, 
im Danziger Hof. 


| Numerirter Platz à 3 und 2 Mark, Stehplatz nn 


Doppeltbreite reinwollene Greps 
jowie Programm Bei 


N Mtr. BO und 755 pig. 
Hermann I, RN Sanggaffe 71. 3 
welche z in geeigneten Metermaaßen für ganze 


000096900 HE 


209096999 


Jus cm breite, ganz schwere ; 
i a 3 F J Paletots — Knaben-Anzüge und Knaben- 
reinwoll. Cheviots a Mtr. 1,25 Mk. . während der Saiſon in überaus nt 


2 Anzahl angeſammelt haben, bedentend unter HN 
2 2 Seloſtroſtenpreiſe zum Ausverkauf. 


N Ą | Abgepasste Roben im Carton 5 
ska Flotten-Bereins || 175.2,3,450,5,6,750. | Riess, '& Reimann, i een: 
da, Reste! : Gi ilig! U Reste! H i — — zen? w ladą e Pfd. v. A 1. "$ 395 


Apollosaal im Hötel du Nord, Langermark 
Täglich noch bis zum 18. December: 


== 8 Vorſtellungen. 
Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. 
Mnuſik von der Kapelle des Grenadier- 5 König 
Friedrich I. (4. Ofiprenk.) Nr. 5. 
Beginn der ee 3½ Uhr ee 
und 8½ Uhr Abends 7734 
Preise der Plätze: Von Sonntag ab numerirter r 


er 


Strenzuder . . «. « - 20% p. Pfd. „4 028 


en Spezial-Geschäft für 5 Früchte aus Marzivan „ „ m 9208 
W. T er Kammwaaren-und Toilette-Artikel| I) zennenbaumbisquits - „ 7 n 06 


Volksbisqu its 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, einfte feani 
Langenmarkt 47, neben der Börſe, 


fa Feinſten Puderzucker 35 bei 5Pfd. p. Pfd. „ 0.33 
ka] 2 e ute ER en, Roſenwaſſer, Zitronenöl, Marzivanbelag. 13 


Seinfte franzöſiſche Walnüſſep. Pfd. . 40. Da, 
empfiehlt zu 


„ ſieilianiſcheambertnüſſe p. Pfd. «40.40 
Weihnachts-Ginkäufen 


Smyrnaer Feigen 30 X bei 5 Pfd. „ „ „ 0.25 
Dien E LA, „ „ „ 0.40 


des westpreussischen Provinzial-Fechtvereins. 


Frei- Konzert. 
PLL. 


Neuer Parquet⸗Fuß baden. 
Heute: Familien- Abend. 


Gut geheizte Lokalitäten. 


Kerkau der Weltmeiſter des Billardſpieles 


produzirt ſich W den 18. und Donnerstag, 
n 19. d. Mts. im 


Kaiser-Gafeé (assago). | 


Chambre garnie | 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44, part., 
gegenüber der Janizen'ſchen Badeanstalt. 


Adelheid Boldt. 


A Rasirmesser und Streichriemen. | 


> Stahl⸗Kopfbürſten, Toilette K 
jj und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, 4 
Frottirbürſten, 


Schildpatt⸗Einſteckkämme, 


3 
3 Nadeln und Seitenkämme 
in blond und dunkel, (18273 
0 
BS 
& 


Brennlampen, Brenn-Necejjaires, 
Nagel⸗Etuis, Raſir⸗Etuis, 


S prif 
Saler und Hz Salinen vom Seibel abu 2 Bin. | Rt p Kopf⸗ u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit u. ohne Etuis, B afer täglich frischer Base alan 
Eintrittskarten find im Vorverkauf zu haben in der 8 ko fe, Ant: U. Tafi enbürſten in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, Büffelhorn mit Perl⸗ marzipan „ p. Pfd. 20 55 
Saunler'ſchen Buh- und Kunſthandlung, Danzig, Lang- > RONI J , mutter⸗Einlagen u. mit modernen Metalldecken. Königsberger Theekonfekt SR WY W 77410 
. . an n Vert Sopf-&nrdäften, URN 5 Feinpolirte Wandbrettchen mit einzelnen Bürſten, ferner ſämmtliche andere Waaren billigſt in 
Kaſſenöffnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. > jowie mit Bürſtengarnituren. anerkannt Prima Qualität. Verſand nach außer⸗ 
Es iſt empfetlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ BAM in Elfenbein, Schildpatt, 2 ha 4 g i halb prompt. Kiſten 2c. werden nicht berechnet. 
gläfer mitzubringen. >) Biitfelhorn, Perlmutter etc. Krümelbürſten mit paſſenden Schippen Friedrich Groth 
a. nennen TEZ ŁA ` z 3 geſchmackvoll ausgeſtattet u. in den en denen 2. 15. d 
Brammer’s HötelfReise- Necessaires, » * Neife-Mecefjaires, Zernſprecher Me 1050. 
i 18301 in.Eini Etui -Binis ] Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 1943 
Dienstag, den 5 Abends 8 Uhr: f Ś Basir-Binis; s T snie, Nagel Etuis, R j Herren und Damen, x > <$6 Hochfeine ee e ee Tao: 
c r t B I 38 aschen- Etuis, Kamm und eee Rafir-Toiletten, Hand- rer be ee benen 
eee 3 Reiserollen, Kammkasten, $andjpiegel Nafiripiegel, Reiſeſpiegel 32353 bbb 


mmm 


pfeh hr 
Modernſte Zopfkämme, ka Herrenschreibtischo, > " Danien-Schreibtische, R) 
A Ansziehtische, Blumen- Sophatische, Nähtische, R 


Coiffüren⸗Nadeln und Kämme aller Art 
in Schildpatt und imitirt. ir Warn b rn z Se ate : i 
A . ie:Ga ' Garnituren, Verilkows auteuilsSalonschränke fi 
Friſir⸗, Staub⸗ u Garantie- Kämme, 5 Bücherschränke, Wasch- Kleiderschränke, 


Zonuistintsie Taſchenkümme in Elfenbein Schildpatt hii 
h Buxrholz und Büffelhorn. , "8 toiletten,Handtuchstand. Nachttische, Toilette- P 


|] Schreibfaut., Glavier- kommod., Fantasiestühle u 
Feinſte Parfümerien, Toilette⸗Seifen, ||| sossel,Etager‚Schmuck- Ligarrenschränk. Noten 
Haaröle, Pomaden ze. 


18258 


a Frisit-, Staub, Tonpit- Md Tasthenkämme 


in Schldpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 20. 
Krümelbürſten und Schippchen 
Damen⸗Toilette⸗Spiegel, dreitheilig, 
g Toilette⸗Spiegel mit und zur Malerei, 
- Patent⸗Hand⸗ und Raſirſpiegel, 
Echt Eau de Cologne, , 


Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartonnagen DO 
Lingner's Zahn: u. Mundwaſſer „Odol“ 


Ferner empfehle ich 
Fussbürsten, Teppichfegemaschinen, 


(rankenkaggo des Ally, iimmmm (6.0 5 5 Parquet⸗Bohnerbürſten, 


General⸗Verſammlung Zd DE- Verftellbare Federbeſen. n 


Mittwoch, den 18. „ . Abends 8 ½ Uhr, DELETE Z 5 
ages-Ordnu 
Wahl des Vorſtandes u. der Seu en Geſchüftliches. 
Der Vorstand. 
L. Warnath, Vorſitzender. M. Fischer, Schriftführer. 


Żmnewojl. Für 36 Mark : . 
Dema, | Sn an TE = er ken 
au Weng e 5 e O | Hugo Lietzmann | jpominik 


Großes Lager |H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. 8 Il Generalagentur der ' : = 
Sie Beate e W. Riese, een | BRETT mmm denk 
empf eh le: 


z ; (18278 W. Riese, OE : ' e 5 Nr. 818, asu g 

czulam Bundes und dor per. 127 Breit BZ Win 8 | — 
e 127 Breite eg Fennel. und. Wehrda Gummid ecken Reliefs | 
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